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Deutſcher Reichstag. 
115. Sitzung am 4. Dezember. 


In erſter und zweiter Berathung wird dem Beſchluß des 
Bundesraths betr. die Aufnahme der Anlagen zur Her⸗ 
ſtellung von Zündſchnüren und von elektriſchen Zündern 
in das Verzeichniß der nach 8 16 der Gewerbeordnung einer 
beſonderen Genehmigung bedürftigen Anlagen die Zuſtimmung 
des Reichstags ertheilt. E 

Dann beginnt die erſte Berathung des neuen Münzgeſetzes. 
Die Vorlage giebt dem Bundesrath das Recht zur Außerkurs⸗ 
ſetzung der goldenen Fünfmarkſtücke und der Zwanzigpfennig⸗ 
ſtücke aus Silber ſowie aus Nickel mit einer Einlöjungsfrit von 
einem Jahre. Ferner ſoll der Gefammtbetrag der Reichsſilber⸗ 
münzen von 10 auf 14 Mk. für den Kopf der Bevölkerung er⸗ 
höht werden. Die zur Erhöhung der auf den Kopf der Bevöl⸗ 
kerung berechneten Quote nöthigen Prägungen ſollen dem 
Thaler vorrath entnommen werden, jo daß alſo nicht eine Ver⸗ 
mehrung der Silbermünzen überhaupt, ſondern nur eine Um⸗ 
prägung der alten Thaler in Reichsſilbermünzen ſtattfinden 
und damit die beſondere Rolle der Thaler in unſerer „hinkenden“ 
Währung beſeitigt werden ſoll. Die Thaler ſind der Goldmünze 
inſofern gleichgeſtellt, als ſie jeder Zeit zu ihrem vollen Nenn⸗ 
werth in Zahlung genommen werden müſſen; mit ihrer Bes 
feitiguug wird die reine Goldwährung in vollem Umfange 
durchgeffihrt da dann nur noch die Reichsgoldmünzen rechtlich 
unbeſchränkte Zahlungskraft haben. Was die Einziehung der 
goldenen Fünfmarkſtücke und der Silber- und Nickel⸗ 
Zwanzigpfennigſtücke anlangt, ſo entſpricht ſie nur den im 
Verkehr gemachten Erfahrungen, da dieſe drei Geldſorten un⸗ 
beliebt waren. Jene Fünfmarkſtücke find bereits ganz ſelten 
geworden und theils zu gewerblichen Zwecken verbraucht, theils 
zu Kronen und Doppelkronen umgeprägt. Der Beſtand an 
ſilbernen Zwanzigpfennigſtücken beläuſt ſich auf etwa 6 Mil⸗ 
lionen, und von der entſprechenden Nickelmünze find überhaupt 
nur 5 Millionen Mk. ausgeprägt. Der Thalervorrath iſt 
gegenwärtig auf etwa 360 Millionen Mk. zu ſchätzen; bei der 
Reichsbank lagerten Ende Auguſt d. J. über 170 Millionen Mk. 
an Thalern. Der ganze Beſtand an Thalern und Reichsſilber⸗ 
münzen betrug am 31. Oktover 1898 auf den Kopf der Bevöl⸗ 
kerung 15,9 Mk., von denen 10,8 im freien Verkehr waren. 

Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Thielmann: Mit den Zwanzig⸗ 
pfennigſtücken geht es etwa fo, wie es in Frankreich mit den 
20 Centimes ⸗ Stücken gegangen iſt. Wenn der Verkehr Hart: 
näckig eine Münzſorte abſtößt, ſo muß ſie aus 
dem Geſetz verſchwinden. Das iſt wie bei der 
Eiſenbahn. Fährt ein Zug dauernd leer, ſo 
wird er abgeſchafft. Das iſt einfach eine Frage 
der Praxis. Die ſtärkere Ausprägung von Zehn⸗ 
pfennigſtücken iſt bereits ſeit längerer Zeit im 
Gauge. Bis Oſtern nächſten Jahres werden 
3 Millionen ausgeprägt ſein. 

Was die Vermehrung der Reichs ⸗Silber⸗ 
münzen angeht, ſo überkaſſen andere Staaten - 
die Ausprägung der Silberſcheidemünzen völlig der Verwaltung, 
fo England und Nordamerika. England hat pro Kopf der Ve⸗ 
völkerung trotz des entwickelten Checkſyſtems eine weit größere 
Menge Silber als Deutſchland. 

Bereits in der Begründung der Vorlage iſt ziffermäßig dar⸗ 
gelegt, wieviel an Scheidemünze der Verkehr in Deutſchland in 
fünfjährigen Abſchnitten ſeit 1880 thatſächlich beanſprucht hat. 
Berechnet iſt dauach ein Kopfbedarf von 14,4 Mark. Diejer 
Bedarf iſt nach unten abgerundet auf 14 Mark, damit jeder 
Auſchein vermieden wird, als ob wir ins Blaue hinein gegriffen 
hätten. Dieſe 14 Mark pro Kopf braucht Deutſchland nöthig, 
und ſie müſſen ihm deshalb werden. Von den 14 Mark geht 
pro Kopf ein Verluſt von 1 bis 1½ Mark ab durch das in den 
Kolonien und im Ausland befindliche Silber. 

Die Vorlage iſt begründet auf dem Bedürfuiß des deutſchen 
Volkes und ſeines Verkehrs nach einer vermehrten Menge von 
Reichsſilbermünzen. In welchem Tempo die Thaler dabei 
verſchwinden, iſt für den Zweck der Novelle ziemlich gleichgiltig. 
Auſſehen erregt hat der Satz der Vorlage, daß der Ertrag der 
Prägungen zum Ankauf von Gold verwendet werden ſoll. Wenn 
wir im Jahre für 30 Millionen Mark Silbermünzen prägen, 
dann werden wir aus dem zu erwartenden Münzgewinn rund 
22 Tonnen keinen Silbers im Jahre zu verkaufen haben. Diejen 
22 Tonnen Feht gegenüber eine Jahres » Silbererzeugung der 
Welt von 6000 Tonnen. Eine jo geringe Summe kann natürlich 
den Silbermarkt nicht weſentlich beeinfluſſen. In den in Aus⸗ 
ſicht genommenen 12—15 Jahren werden wir rund 10 000 kg 
Gold kaufen löunen. Das iſt weniger als der 500ſte Theil der 
gegenwärtigen Goldproduktlon. Wenn mir nun hier eingeworfen 
werden ſollte: „Transvaal“, ſo erwidere ich: Welcher Krieg der 
letzten Zeit hat länger als ein Jahr gedauert? Die Vorlage 
richtet ſich nicht gegen eine einzelne Partei oder Doktrin. Ich 
hoffe, daß in der Erörterung das hohe Haus zu der Ueberzeugung 
kommen wird, daß es nicht mehr als billig und recht iſt, dem 
deutſchen Verkehr das zu geben, was er braucht. 

Abg. Dr. v. Frege (konſ) bemerkt u. a.: Eine Rolle ſilberner 
Füufmarkſtücke iſt weit weniger handlich, als eine Rolle Thaler. 
Das hat ſelbſt der verſtorbene Abg. Bamberger zugegeben. 
Dann möchte ich fragen, weshalb die Regierungen ſich nicht zu 
einem 25⸗Pfennigſtück entſchloſſen haben, ein ſolches wäre weit 
praktiſcher als das 20⸗Pfeunigſtück. Ein 25⸗Pfennigſtück iſt ein 


Bedürfniß für den Verkehr. Der Schatzſekretär erklärte, die 
Vorlage ſolle nicht bezwecken, die Thaler abzuſchaffen, aber die 
Vorlage wird doch ſicher dazu beitragen. Die Zahlen, die die 
Regierung über den Umlauf der Thaler in den Motiven der 
Vorlage angegeben hat, ſcheinen mir nicht ganz richtig zu ſein. 
Ich glaube, es liegt auch noch mancher Thaler in dem Strumpf 
verborgen. (Heiterkeit.) Es ſteht zu befürchten, daß durch eine 
größere Umprägung der Thaler und eine Neuprägung unter 
werfhiger Silbermünzen eine weitere Entwerthung ſdes Silbers 
erzielt wird. Deshalb müſſen wir dies Geſetz einer gründlichen 
Prüfung unterziehen. Ich beautrage die Verweiſung der Vor⸗ 
lage an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern und hoffe, daß die 
verbündeten Regierungen uns dort noch mit mehr Material zur 
Hand gehen werden. f 

Reichsbankpräſident Dr. Koch: Ich ſtehe nicht an, zu er⸗ 
klären, daß ich dieſe unter voller Einmüthigkeit der verbündeten 
Regierungen eingebrachte Vorlage als eine außerordentlich vor⸗ 
ſichtige und umſichtige Maßregel zur Verbeſſerung unſeres 
Münzenumlaufes auſehe. Ende Mat befand ſich bei der Reichs⸗ 
bank an Scheidemünzen ein Vorrath von 103 Millionen Mark, 
von Silberthalern ein ſolcher von 477 Mill. Mk. Seitdem hat 
eine Prägung von über 40 Mill. Mk. ſtattgefunden. Trotzdem 
iſt der Reichsbankvorrath auf 71 Mill. Mk. geſunken. Der Ver⸗ 
kehr hat in 5½ Jahren 75 Mill. Mk. au Scheidemünze abſorbirt, 
und trotzdem ſteht es feſt, daß die Nachfrage nach Scheide⸗ 
münzen bei der Reichsbank nicht voll befriedigt werden kann, 
namentlich auch nicht, was die Fünfmarkſtücke anlangt. Es 
haben im September und Oktober gefehlt, um den Bedarf zu 
befriedigen, 1660000 Mk. in Fünfmarkſtücken, und gerade in den 
Induſtriezentren, im Weſten und Oſten, namentlich aber im 
Weſten wird fortwährend das Verlangen nach Fünfmarkſtücken 
wiederholt. * 

Daß der Goldbeſtaud der Reichsbank in Folge der vielen 
Emiſſionen, des großen Aufſchwunges der Induſtrie u. ſ. w. 
kleiner geworden iſt, das gebe ich bereitwillig zu, aber das ſteht 
hier nicht in Frage. Die Scheidemünzefrage hat hiermit und 
mit der Währungsfrage nichts zu thun. Meines Erachtens 
werden thatſächlich die Thaler etwas ſchneller aus dem Verkehr 
verſchwinden als jetzt, bei 12 Mk. pro Kopf in 30 Jahren. Bei 
dem jetzigen Zuſtand, wenn die Bevölkerung nur um 500000 
jährlich ſich vermehrt, könnte es einige ſechzig Jahre dauern, 
ſo wird es vielleicht in 15 Jahren dahin kommen. Die Thaler 
ſind einmal ihrem Schickſal verfallen. Die Herren haben wohl 
auf eine Aenderung der Währung längſt keine Hoffnung mehr und 
nicht damit gerechnet. (Oho! rechts.) Zu allen Staaten regt 
ſich das Beſtreben nach der Goldwährung, namentlich in großen 
Staaten wie Rußland und Japau. Meines Erachtens iſt die 
Währungsfrage vollkommen erledigt (Aha! rechts, ſehr richtig! 
links), ſie hat mit dem Entwurf nichts zu thun. Ich kann Sie 
nur bitten, dieſem lediglich aus den Bedürfniſſen des praktiſchen 
Verkehrs hervorgegangenen, ungemein vorſichtigen Entwurf zuzu⸗ 
ſtimmen. (Lebhafter Beifall.) 

Abg. Dr. Heiligenſtadt (natl.): Die Vermehrung der Silber⸗ 
münzen iſt eine rein techniſche Frage. Herr von Frege hat mit 
großer Emphaſe von einer Entwerthung des Eigenthums ge⸗ 
ſprochen. Wie durch eine Umprägung das Eigenthum entwerthet 
werden ſoll, iſt mir unklar, da die Einlösbarkeit ja voll vor⸗ 
behalten bleibt. Im Gegenſatz zu dem Abg. v. Frege bin ich 
der Meinung, daß wir ein großes Intereſſe daran haben müſſen, 
unſere Goldwährung rein durchzuführen. Wir haben einen guten 
Zipfel von der Golddecke in Händen und den halten wir feſt. 
Wie Sie aus meinen Ausführungen erſehen haben werden, ſtehe 
ich und mit mir der bedeutendſte Theil meiner Freunde voll⸗ 
ſtändig ſympathiſch der Vorlage gegenüber. (Beifall.) 

Schatzſekretär Frhr. v. Thielmaun: Die Vorlage baſirt 
nicht auf der früheren Vorlage, ſondern ausſchließlich auf den 
gegenwärtigen Verhältuiſſen. Gegenüber der Anführung des 
ehemaligen Abg. Bamberger kann ich mich auf eine hand⸗ 
ſchriftliche Notiz des Fürſten Bismarck berufen, der 1880 an 
deu Nand der Münzvorlage geſchrieben hat: „10 Mk. Silbermünze 
pro Kopf der Bevölkerung reicht nicht, namentlich da die halbe 
Krone nicht geht.“ 

Es iſt weiter der Wunſch nach 25⸗Pfennigſtücken laut 
geworden. Ich geſtatte mir, eine zur Probe angefertigte Münze 
in dieſem Werth auf den Tiſch des Hauſes niederzulegen. 
(Redner legt die Münze nieder. Viele Abgeordnete drängen ſich 
an den Tiſch und beſichtigen die Münze, einige unter Zeichen 
der Mißdilligung.) 

Abg. Speck (Ctr.) ſteht mit ſeiner Fraktion der Vorlage 
ſympathiſch gegenüber, wünſcht aber Kommiſſionsberathung. 
Das Centrum habe in der Währungsfrage immer einen 
reſervirten Standpunkt eingenommen, auch jetzt verſpreche ein 
Herausgehen aus demſelben keinerlei Nutzen. Seine Partei ver» 
kenne nicht den großen Schaden, den die Entwerthung des 
Silberpreiſes für die Landwirthſchaft und den induſtriellen 
Export briuge. Eine Löſung der Frage könne aber nur auf 
internationalem Wege angeſtrebt werden. 

Abg. Dr. Arendt (Rp.) meint, der Thaler ſei doch eine 
beſſere Münze, als die Reichsſilbermünzen. Der Verkauf von 
Silber könnte der deutſchen Silberproduktion, namentlich der 
ohnehin ſchon ſchwachen ſächſiſchen, den Todesſtoß verſetzen. Die 
Erhöhung der Diskonte beruhe nicht allein auf dem wirth⸗ 
ſchaftlichen Auſſchwung, ſondern hauptſächlich auf dem Gold⸗ 
mangel. Das zeige ſich bei einem Vergleich der Reichsbank mit 
der Bank von Frankreich. Dieſe habe größere Goldvorräthe, 
daher niedere Diskonte. Die Regierung ſollte doch gerade jetzt 
zwiſchen die Parteien, auf die ſie bei der Flotten⸗ und Kanal⸗ 
vorlage rechnet, nicht einen Zankapfel werfen. Als Bimetalliſt 
köunte Redner wohl für die Vorlage ſtimmen, da ſie die Gold⸗ 
währung zu Grunde richten werde. 

Abg. Dr. Siemens (fr. Vgg., Direktor der Deutſchen Bank) 
bemerkt: Nach meiner Erfahrung kaun ich nur ſagen, daß ich die 
Befürchtungen des Abg. Arendt für unbegründet halte. Ueber- 
haupt kann ich der Vorlage eine ſo große Bedeutung nicht zu⸗ 
erkennen. Die Vorlage will eigentlich nur beſtehende Zuſtände 
befeſtigen. In England iſt das Gleiche geſchehen, ohne daß ein 
Hahn danach gekräht hat. (Heiterkeit, da Abg. Hahn ſich zum 
Wort gemeldet hat.) Dr. Arendt wartet auf internationale Ver⸗ 
träge; nach meiner Anſicht werden dieſe nie kommen. Das 
Silber iſt nun einmal heruntergegangen. Die Bedenken des 
Herrn v. Frege bewegten ſich mehr auf einem ſentimentalen 
Gebiet. Man kann es ja vielleicht bedauern. daß die Thaler 


untergehen. Die Thaler find eine angenehme Erinnerung, 
— an ſeine Jugend zurück, wo man in luſtigen Kreiſen 
ielte: . 
Dieſer Thaler, der muß wandern, 
Von dem Einen zu dem Andern 


(Heiterkeit), bis zu dem Champagnerthaler; aber ſolche ſentimen⸗ 
tale Bedenken können uns doch nicht hindern, daß wir uns die 
Situation klar machen, daß der Thaler in eine Dezimalwährung 
nicht hineinpaßt und daß er den Makel an ſich hat, bei uns als 
eine Art Ausnahmewährung zu gelten. Die ganze bimetal⸗ 
liſtiſche Bewegung geht auf die völlige Ausſichtsloſigkeit einer 
Wiederherſtellung der Silberwährung hinaus. Die Vorlage be⸗ 
ſeitigt unbequeme Zuftände und vermehrt unſern Goldbeſtand. 
Abg. Dr. Hahn (Bund der Landw.) Man mache zunächſt 


eine Wirthſchaftspolitik, die es uns ermöglicht, das Geld im 


Lande feſtzuhalten. Unzweifelhaft hat der gegenwärtige Zuſtand, 
wonach die Thaler vollgiltige Münzen ſind, ſeinen Vorzug vor 
dem Zuſtand, der jetzt eingeführt werden ſoll. Daß wir unſern 


Währungszuſtand bis jetzt erhalten konnten, liegt daran, daß 


wir keine kriegeriſchen Verwicklungen hatten. Die Vorlage bedarf 
durchaus der Kormmiſſiousberathung, da ihre Tragweite im 
Moment nicht zu überſehen iſt. N 

Abg. Dr. Schönlaunk (Soz.): Durch die Vorlage wird das 
Münzſyſtem endlich auf den Standpunkt gebracht, auf dem es 
ſchon nach dem Geſetz von 1873 ſtehen ſollte. Die Herren von 
der Rechten haben jetzt eine förmliche Begeiſterung für die 
hinkende Währung. Wir haben keinen Anlaß, die agrar⸗ 
bimetalliſtiſchen Intereſſen zu unterſtützen und den Herren dazu 
zu helfen, ihre in Gold kontrahirten Schulden in minder⸗ 
werthigem Silber zu bezahlen. Die Bimetalliſten haben die 
Hoffnung auf Verwirklichung ihrer Pläne aufgegeben, ſie ſitzen 
jetzt wie die Kinder Israels an den Waſſern Babylons, fie 
hängen an die Silberweiden ihre Silberträume und weinen: Es 
iſt vorbei! (Heiterkeit.) a 

Abg. v. Kardorff (Rp.): Bankiers verſtehen von der 
Währungsfrage ſo wenig, wie Schneider von der Feſtſetzung der 
Maßeinheit. Der Abg. Siemens führt die Entwerthung des 
Silbers auf ſeine vermehrte Produktion zurück, er vergißt dabei 
nur, daß die Goldproduktion ſich noch viel mehr gehoben hat. 
Mit meinem Freunde Dr. Arendt ſtimme ich darin überein, daß 
wir als Bimetalliſten eigentlich nichts beſſeres wünſchen könnten, 
als die Annahme dieſer Vorlage. (Zuruf: Na, dann ſtimmen⸗ 
Sie doch dafür!) 

Abg. Fiſchbeck (fr. Vp.): Herr Dr. Bamberger würde 
heute anders urtheilen, als vor 20 Jahren, er würde ſich 
wundern, Herrn v. Frege als Hüter ſeines Vermächtniſſes zu 
ſehen. Meine Freunde ſtehen der Vorlage ſympathiſch gegenüber. 
Wir halten eine Kommiſſionsberathung nicht für nöthig. 

Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von 14 Mit⸗ 
gliedern. (Die geſammte Linke einſchließlich des größten Theils 
der National⸗Liberalen iſt gegen die Kommiſſionsberathung.) 

Für die nächſte Sitzung, Dienſtag, wird der ſoeben einge⸗ 
brachte Antrag des Frhr. v. Heyl (natlib.) zum Krankenkaſſen⸗ 
geſetz nebſt der dritten Berathung der Gewerbeordnungsnovelle 
auf die Tagesordnung geſetzt. Der von Nationalliberalen, Kon⸗ 
ſervativen und Centrumsabgeordneten unterſtützte Antrag nimmt 
die Ausdehnung der Krankenverſicherung, insbeſondere auf die 
Heimarbeiter wieder auf, der von der Kommiſſion bereits der 
Gewerbeordnungsnovelle eingefügt war, aus dieſer aber aus 
formalen Gründen wieder geſtrichen iſt. 

Wahrſcheinlich wird bereits an dieſem Mittwoch der 
nationalliberale Antrag zur Verhandlung kommen, welcher 
die ebenſo kurze und bündige, wie maßvolle und berechtigte 
Forderung aufſtellt, daß inländiſche Vereine jeder Art 
mit einander in Verbindung treten dürfen und daß 
entgegengeſetzte landesgeſetzliche Beſtimmungen aufgehoben 
werden. Die Berechtigung dieſer Forderung erhellt am 
beſten daraus, daß thatſächlich das Verbot des Inver⸗ 
bindungtretens der politiſchen Vereine nirgends mit Schärfe 
durchgeführt worden iſt. Die praktiſchen Bedürfniſſe ſtellten 
ſich überall der Durchführung jener vollkommen veralteten 
Beftimmung entgegen, die auch in mehreren Bundesſtaaten 
niemals bejtanden hat, in etlichen jchon vor langer Zeit, 
in anderen im Laufe der letzten Jahre aufgehoben wurde, 
und die heute nur noch in wenigen Bundesſtaaten, vor 
allem ı uch in Preußen, beſteht. 


Die neuliche Audienz des Reichskanzlers und preußiſchen 


Miniſterpräſidenten Fürſten Hohenlohe beim Kaiſer ſoll mit 
dieſer Frage in Zuſammenhaug ſtehen. Der Reichskanzler 
hatte bekanntlich die Aufhebung dieſes Verbots bis zum 
Inkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuchs am 1. Jannar 
1900 zugeſagt; er wird nun wohl in den Stand geſetzt 
werden, ſein Verſprechen einzulöſen. 

Die Nachricht einiger Blätter, daß dem Reichstage in 


der jetzigen Seſſion nicht ein Flottengeſetz, ſondern nur eine 


Denkſchrift über die Flotte vorgelegt werden ſoll, wird 
von der „Nordd. Allg. Ztg.“ als unzutreffend bezeichnet. 
Der Reichstag wird mit Beſtimmtheit noch in dieſer 
Seſſion Gelegenheit haben, eine Abänderung des be⸗ 
ſtehenden Flottengeſetzes zu berathen. Der Zeitpunkt, 


an dem die jetzt in Arbeit befindliche Vorlage dem Reichs⸗ 


tage zugehen wird, ſteht indeſſen noch nicht feſt. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriege. 

Die Londoner „Times“ von dieſem Montag meldet in 
einem Telegramm aus Modder River⸗Station vom 29. 
November über den weiteren Verlauf der Schlacht beim 
Modderfluſſe: Die Aufſtellung der Buren am Modder⸗ 
River war halbkreisförmig. Die engliſchen Truppen wurden 
beim Anmarſche von beiden Seiten unter Feuer genommen. 
Bei Anbruch der Dämmerung des 28. November gingen 
ein Theil der 9. Brigade und die Hochländer auf dem 


äußerſten linken Flügel über den Fluß, unter Benutzung 


eines Mühlenwehres, ſtromabwärts von der Stelle der 


Modder River⸗Brücke und faßten feſten Fuß. Die Nacht 
brach herein, ohne daß der Sieg entſchieden war, 
edoch folgten am Morgen des 29. November die Garden 
er 9. Brigade, da inzwiſchen die Stadt (Modder River⸗ 
Station) geräumt war. Darauf ſetzte auch der Reſt der 
Truppen über den Fluß. (Nach Telegrammen 
anderer Londoner Blätter iſt es den Engländern bis jetzt 
noch nicht gelungen, den Modderfluß zu überſchreiten.) 

Ein Großneffe der Königin von England, Graf Gleichen, 
welcher an dem Gefecht am Modderfluſſe theilgenommen 
hat, iſt durch einen Schuß in den Hals verwundet worden. 

Große Menſchenmengen, welche ſich dieſen Montag vor 
dem Kriegsamte in London angeſammelt hatten, zogen 
entrüſtet ab, als ein Beamter des Kriegsamtes die Mit⸗ 
theilung machte, daß keine Nachrichten vom Kriegs- 
ſchauplatze eingegangen ſeien. 

Schon wieder einmal geht in London das Gerücht vom 
Tode des Buren⸗Generals Joubert um. In Kapſtadt 
ſollen Briefe aus Pretoria eingetroffen ſein, welche das 
Leichenbegängniß des Generals beſchreiben. (Vielleicht be⸗ 
ruht das auf einer Namensverwechſelung. Noch vor einigen 
Tagen iſt in den engliſchen Depeſchen vom lebendigen 
Joubert berichtet worden.) 

Zuverläſſigen Nachrichten aus Kapſtadt zufolge haben 
15 im Bezirk von Wenterſtat 2300 Mann Afrikander den 

uren angeſchloſſen. Die Warnungs⸗Proklamation des 
Generals Buller wurde heruntergeriſſen und mit Füßen ge⸗ 
treten. 

Der 4. Dezember iſt inſofern für die Operationsarmee 
des Generals Buller von Bedeutung, als an dieſem Tage 
die Landung der letzten Staffeln des Armeekorps 
ſtattgefunden hat. Die erſten Schiffe, auf welchen die auf 
See befindliche ſogenannte 5. Diviſion (als 4. Diviſion zählt 
die mit ihrem größten Theile in Ladyſmith eingeſchloſſene, 
urſprüngliche „Natal » Feld ⸗ Streitmacht“) eingeſchifft iſt, 
werden vom 8. Dezember ab in Südafrika, in Durban, 
Kapſtadt uſw. erwartet. Der größte Theil der Geſchütze, 
welche ſich auf dem bei Kapſtadt geſtrandeten Transport⸗ 
ſchiffe „Ismore“ befanden, find in der St. Helena» Vai 
gelandet. 

Im portugieſiſchen Hafen Lourenco Marquez (Delagon- 
Bai) ſind dieſen Mittwoch Nachrichten aus Mafeking ein. 
gegangen, die bis zum 21. November reichen. Sie beſagen: 
Die Beſchießung habe angedauert und beträchtlichen 
Schaden in der Stadt angerichtet, die Garniſon glaube 
aber zuverſichtlich, fie werde ſich bis zum Entſatz (durch 
Lord Methnen) halten können. 

Die engliſche Verpflegung von Mann und Pferd in 
Südafrika iſt in nachſtehender Weiſe feſtgeſetzt: Für den 
Mann täglich konſervirtes Fleiſch 1 Pfd., wenn kein friſches 
Fleiſch vorhanden iſt, Schinken / Pfd.; gelegentlich an 
Stelle von Fleiſch Ys Pfd. Käſe für / Pfd. Fleiſch, wenn 
dieſes fehlt; Biskuit 1 Pfd. oder 11, Pfd. Brod; Chokolade 
55 Gramm oder Kaffee 30 Gramm oder Thee 10 Gramm; 
Zucker 100 Gramm; Rum ¼ Gallone; Fruchtgelees 120 
Gramm, dieſes und Rum dreimal die Woche; präparirte 
Erbſenſuppe 80 Gramm; Reis 60 Gramm; gepreßte 
Gemüſe 30 Gramm. Dieſe Portion ſoll der engliſche 
Soldat jeden Tag vorfinden, wohin er auch geht, und das 
iſt natürlich ein ſehr ſchweres Stück Arbeit für die Depots; 
noch ſchwieriger aber iſt die Verproviantirung der Pferde 
und Maulthiere, da natürlich das Futter für ein Pferd 
mehr wiegt und mehr Platz wegnimmt als die Ration für 
einen Mann. Jedes Pferd muß täglich 12 Pfund Heu, 
12 Pfd. Hafer und 11 Pfd. Kleie haben, während die 
Maulthiere 6 Pfd. Heu, 10 Pfd. Hafer und 1 Pfd. Kleie 
erhalten. Die Heuvorräthe, die in den Reſervedepots in 
großen Ladungen ankommen, müſſen hier wieder in 
beſonderen Packeten vereinigt werden, die nicht ſchwerer 
ſein dürfen, als die für ein Maulthier übliche Belaſtung, 
nämlich 200 bis 250 Pfund. Außerdem müſſen die ſogen. 
eiſernen Portionen ſo gepackt werden, daß ſie dem Soldaten 
fix und fertig und wohlverſorgt gegen Feuchtigkeit ꝛc. über⸗ 
geben werden können. Die „eiſerne Ration“ des engliſchen 
Soldaten befindet ſich in einer kleinen Blechdoſe, die die 
Größe einer gewöhnlichen Feldflaſche hat, und beſteht aus 
2 Platten von 120 Gramm Pemmican und 120 Gramm 
Kakaotafeln; dieſe Ration reicht für 36 Stunden aus. 
Das Pemmican iſt mageres Fleiſch, das getrocknet, pulveriſirt 
und in Tafelform gepreßt iſt; es kann wie der Kakao roh 
oder in heißem Waſſer gelöſt genoſſen werden. 

Für vier Monate (vorläufig) ſind die Proviantvorräthe 
berechnet, die in Südafrika für die engliſche Militär⸗ 
Verpflegung aufgeſtapelt werden. Vorhanden iſt angeb⸗ 
lich ſchon für drei Monate Proviant. Für vier Monate, 
und zwar für eine Armee von 116000 Mann und 51000 
Pferde und Maulthiere (bis jetzt iſt noch lange nicht die 
Hälfte dieſer engliſchen Truppen in Südafrika) ſollen 
reichen: 12 Millionen Pfund Konſervenfleiſch und eben⸗ 
ſoviel Biskuit, 400000 Pfund Kaffee, 200000 Pfund Thee, 
2200000 Pfund Zucker, 800000 Pfund gepreßtes Gemüſe, 
400000 Pfund Salz, 300000 Doſen kondenſirte Milch, 
1450 000 Pfund Jam, 80000 Gallonen Rum, 12000 Flaſchen 
Whisky, 32000 Flaſchen Portwein, 400000 Pfund Citronen⸗ 
fal 80 Tons Alaun zur Reinigung des Trinkwaſſers, 
alls die Qualität deſſelben zweifelhaft iſt, 80000 Lichter 
und 40000 Pfund Tabak, den die Soldaten jedoch ſelbſt 


bezahlen müſſen. 
e — — 


Berlin, den 5. Dezember. 


— Der Kaiſer hörte am Montag Vormittag von 
9 Uhr ab den Vortrag des Chefs des Civilkabinets 
v. Lucanus und darauf Marinevorträge. 


— Der neue Kreuzer „Fürſt Bismarck“ wird auf 
Befehl des Kaiſers am 1. April u. J. (dem Geburtstage 
des Altreichskanzlers) mit großer Flaggenparade in Dienſt 
geſtellt werden. 

— Als Geſchenk des Sultans hat der türkiſche Bot⸗ 
Bere in Berlin noch vor der Reiſe des Kaiſers nach 

ngland dem Kaiſer ein von dem franzöſiſchen Maler 
Bougerau in den 70er Jahren gemaltes, eiue junge Frau 
mit Waſſerkrug darſtellendes Gemälde, ſowie einen orien⸗ 
taliſchen, reich mit Edelſteinen beſetzten Säbel überreicht, 
deſſen Damascenerklinge reich mit Arabesken verziert iſt. 
Der Sultan ſchenkte noch zwei edle atabiſche Pferde, die 
von einem Flügeladjutanten überbracht wurden. 


— Die Kaiſerin Friedrich traf in Lerici am Golf 
von Spezia ein, um in der Villa Pearſe Winteraufent⸗ 


halt zu nehmen. 


* 


— Staatsſekretär Graf Bülow erhlelt bereits auf der 
Paläſtinafahrt vom Sultan das Großkreuz des B 


Kanonenbooten nach Oſtaſien in Ausſicht genommen. 
Statiousſchiff für 


hausſache unverändert wohlwolle. 
ſtändigen deutſchen Kornhausausſchuß ein und beſchloß, 


mit Brillanten. Jetzt hat der Sultau dem Grafen Bülow ſchon 
wieder einen Orden, das Großkreuz des Medlidje⸗ Ordens, ver- 
liehen als „Ausdruck der Befriedigung über den glücklichen Ab⸗ 
ſchluß der Verhandlungen wegen der Bagdadbahn“. 

— Im Militär⸗Medizinalweſen iſt eine Neuerung 
beabſichtigt. Da die Kaiſer Wilhelms⸗ Akademie den 
Erſatz von Sanitätsoffizieren noch nicht in genügender 
Anzahl ſtellen kann, ſo ſollen geeignete Civilärzte mehr 
als bisher zum Uebertritt in das aktive Sanitäts⸗ 
korps willig gemacht werden, und zwar dadurch, daß ihnen 
baare Entſchädigungen von 300 bis 1500 Mark für 
die von ihnen aufgewendeten Studienkoſten gewährt werden 


ſollen. 


— Für die Beſchaffung des Naturalienbedarfs find 
im neuen Militäretat 1900 2,2 Millionen mehr ein⸗ 
geſtellt. Der Bedarf berechnet ſich auf 1795 t Weizen, 109 300 t 
Roggen, 191069 t Hafer, 95714 t Heu und 123590 t Stroh. 
Die Preiſe ſind veranſchlagt für die Tonne Weizen mit 156,82 
Mark, Roggen mit 153,11 Mark, Hafer mit 138,66 Mark, Heu 
mit 51,24 Mark und Stroh mit 37,24 Mark. Für die Benutzung 
des Materials find 145000 Mark mehr eingeſtellt; fie ſtellen 
ſich auf 30 Mark für die Tonne Brodmaterial, 9 Mark für Hafer, 
7 für Heu und 5 für die Tonne Stroh. Für die Mundver⸗ 
pflegung ſind 729000 Mark mehr eingeſtellt. Die Beſchaffung 
3 an Tuch hat eine Mehrforderung von 1,1 Millionen 
edingt. 

— Der Parteitag der Freiſinnigen Volkspartel für 
Berlin hat folgenden Beſchluß gefaßt: Der Parteitag erklärt 
ſich mit Entſchiedenheit gegen alle Pläne zur Vermehrung der 
Flotte, welche eine Beſchränkung des Etatsrechtes des Reichs⸗ 
tages in ſich ſchließen und zu einer weſentlichen Mehrbelaſtung 
des Volkes führen müſſen. 


— Für das nächſte Jahr iſt die Eutſendung von vier 
Als 
die mikroneſiſchen Inſeln iſt das 
Kanonenboot „Tiger“ in Ausſicht genommen, das am 15. Auguſt 
in Danzig vom Stapel lief und in den erſten Monaten des 


nächſten Jahres nach der Südſee abgehen ſoll. 


— Unter Vorſitz des Reichstagsabgeordneten Geheimrath 


Haas tagten in Halle (Saale) 77 Vertreter von 44 deutſchen 


und öſterreichiſchen Korn hausgenoſſenſchaften und 
genoſſenſchaftlichen Verkaufsorganiſationen, um über die Aus⸗ 
geſtaltung und die weitere Zuſammenfaſſung des Kornhaus⸗ 
geſchäftes zu berathen. Geheimrath Conrad Berlin verſicherte, 
daß der Landwirthſchaftsminiſter dem Ausbau der Korn⸗ 
Die Konferenz ſetzte einen 


die Kornhauskonferenzen regelmäßig zu wiederholen. 
— Geheimrath Roentgen hat nunmehr ſich entſchloſſen, 


den an ihn ergangenen Ruf an die Univerſität München 
anzunehmen. 


— Der Geheime Juſtizrath Walther Lieberkühn, Mit- 


glied des Generalauditoriats, iſt geſtorben. Er ſtand ſeit 


1871 als Auditeur im großherzoglich ſächſiſchen Dienſt, wurde 


dann Garniſonauditeur in Stralſund und 1876 Diviſionsauditeur 


bei der 18. Diviſton in Flensburg. 1881 kam er zur 9. Diviſion 


nach Glogau und 1889 zur 2. Garde⸗Inf.⸗Diviſion nach Berlin. 
Seit 1892 war er Geheimer Juſtizrath und Rath bei dem oberſten 
Militärgerichtshofe. 


— Die Zahl der Hörerinnen an der Berliner Univerſität 


beträgt gegenwärtig 406, welche ſich auf alle Fächer vertheilen. 


Ueber 200 Geſuche find abgewieſen worden, da die Damen den 


Nachweis der erforderlichen Vorbildung nicht führen konnten. 


Bayern. Im Abgeordnetenhauſe iſt eine mehr⸗ 


tägige Debatte zu Ende geführt worden, welche ſich mit 
dem „Hofbräuhaus“ beſchäftigte und heftige Angriffe 
gegen den Direktor des Hofbräuhauſes, Regierungsrath 
St aubwaſſer, brachte. 
Grundſatze aus, „Bayeriſch Bier aus bayeriſchem Material“, 
und warfen dem angegriffenen Direktor Verwendung aus⸗ 
wärtigen Materials (namentlich Saazer Hopfens) vor. 


Die Angriffe gingen von dem 


Beſonders heftig ging der Abgeordnete Dr. Heim vor. Der 


Abgeordnete Lutz erklärte: Im Hofbräuhaus ſei jetzt Alles 
böhmiſch — ſo böhmiſch, wie einem die ganze Ge⸗ 
ſchäftsführung dort vorkomme. 
nur ſagen: Er ſolle den Mann fortſchicken, der den Ruf 
des Hofbräuhauſes nicht gefördert habe (toſender Beifall) 
und gegen deſſen Auslaſſungen die bayeriſchen Land⸗ 
wirthe mit aller Entſchiedenheit proteſtiren müßten. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) — Finanzminiſter Dr. Freiherr v. Riedel 


Er wolle dem Miniſter 


nahm den Betrieb im Hofbräuhauſe in Schutz. Er erkannte 


aber das Verlangen nach Verwendung bayeriſcher Pro⸗ 
dukte an, und verſprach Abhilfe. 
ſichtigt Direktor Staubwaſſer, von ſeiner Stellung zurück⸗ 
zutreten. 


Wie verlautet, beab⸗ 


Oeſterreich⸗ Ungarn, Dr. Franz Smolka, der 
frühere Präſident des öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes, iſt in Lemberg im 89. Lebensjahre geſtorben. 


England. In Irland gährt es wieder. Die Iren 


ſtehen mit ihrer Sympathie bekanntlich immer auf Seiten 
der Feinde der Engländer; diesmal ſammeln ſie, obgleich 
Irland 
Die engliſche Regierung ſcheint einen „Putſch“ in Dublin 
zu befürchten, wenigſtens wird von dort gemeldet, daß die 
Verdoppelung der Wachen in allen Kaſernen des Bezirks 
des Dubliner Schloſſes angeordnet worden ſei. Es ver⸗ 
lautet, daß das Vorhandenjein einer „Verſchwörung“ in 
Dublin entdeckt worden ſei, die mit Dynamitattentaten vor⸗ 
zugehen beabſichtige. 


arm iſt, Unterſtützungsgelder für die Buren. 


Rußland. Die ruſſiſche Geſellſchaft des „Rothen 
Kreuzes“ hatte mit Genehmigung des Zaren den krieg, 
führenden Parteien in Südafrika ärztliche und 
ſanitäre Unterſtützung für die Kranken und Verwun⸗ 
deten angeboten. Die britiſche Regierung, welche ihre eigene 
Sanitätsorganiſation für genügend erachtete, verzichtete 
unter dem Ausdruck ihrer Dankbarkeit auf die ihr ange⸗ 
botene Hilfe. Die Antwort Transvaals erfolgte erſt am 
20. November, in welcher Dr. Leyds telegraphiſch mit⸗ 
theilte, daß ſeine Regierung die ihr angebotene Hilfe dankend 
annehme. Darauf wurde eine Sanitätsabtheilung gebildet, 
die aus fünf Aerzten, zwei Verwaltungsbeamten, acht 
barmherzigen Schweſtern u. ſ w., ſowie einem Feld⸗ 
lazareth von 25 Betten beſteht. Für die Beſtreitung 
der Untoſten wurden 100 000 Rubel augewieſen. Die 
Abtheilung wird Petersburg in den nächſten Tagen ver⸗ 
laſſen und über Odeſſa, Port Said, Lourenco Marques 
nach Pretoria gehen, um ſich der dortigen Regierung zur 
Verfügung zu ſtellen. 

An Stelle des verſtorbenen Metropoliten Koslowski 
wurde in der außerordentlichen Verſammlung des Wahl⸗ 
kapitels der Rektor der römiſch⸗katholiſchen Akademie 
Biſchof Nedzialkowski einſtimmig zum Verweſer des 
Metropolitenſtuhles der römiſch⸗katholiſchen Kirche 
Rußlands gewählt. 

Die Petersburger politiſchen Kreiſe ſind mit der Ver⸗ 
gebung der Konzeſſion zur Bagdadbahn an die 


ei — — 


deutſche Gruppe ſehr zufrieden, da mit Hinblick auf ſt u m 
die gegenwärtige Stellung Rußlands zu England in Feuer 
Alien gegen eine Vergebung an Engländer ein Proteſt if un 
Rußlands erfolgt wäre. hatte, 
Vom Kriegshafen Libau aus iſt das Panzerſchiff ! 
„Peterpawlowsk“ nach Durban in Südafrika in See en 
gegangen. a 
Nordamerika. Der amerikaniſche Marine⸗Etat licher 
iſt für 1900/1901 veranſchlagt auf faſt 312 Millionen Mk Kaffe 
Im jetzigen Etatsjahr ſind die Ausgaben feſtgeſetzt auf 5 Pf 
206,6 Mill. Mk. Die Steigerung beläuft ſich alſo auf 105 0 
Mill. Mk., die Hälfte des vorjährigen Etats. — In den am ( 
Etatsforderungen iſt ein Poſten für Schiffsneubauten einer 
mit 96,5 Mill. Mk. vorgeſehen. Im 11 Etatsjahr Oeffe 
wurden an Neubauten gefordert 43,7 Mill. Mk., mithin und 
eine Ausgabenſteigerung für Neubauten um 52,8 Mill. Mk., — 
alſo um mehr wie das Doppelte der vorjährigen Summe. 28 
Eine beſonders hohe Steigerung der nächſtjährigen Ausgaben x 
iſt auch für Werftvergrößerung und Dockbau vorgeſehen. + 
Es wird beinahe das Doppelte der vorjährigen Summe Mitt 
gefordert. In Brooklyn und Norfolk ſoll je ein neues Dock land 
gegraben werden; für die ſchon früher bewilligten fünf neuen Orte 
Docks werden weitere Raten gefordert. Aus alledem ſieht wer! 
man, daß die Amerikaner feſt gewillt find, ihre maritimen und 
Streitmittel weiter zu verſtärken. Es iſt gut, daß man ſchon = 
jetzt von dieſen neuen Plänen hört. Andernfalls würden Kali 
gewiſſe Rechenkünſtler nur zu gern wieder einmal das Lied mitt 
von der „ewigen Schraube“ anſtimmen und zu konſtatiren von 
verſuchen, daß nur die deutſchen Rüſtungen daran Schuld auge 
find, daß andere friedliche Staaten ihre Machtmittel ver⸗ Se) 
mehren müſſen. en 
D — e 
Und der Provinz. tal 
Graudenz, den 5. Dezember. Rei 
— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis Rol 
Dienſtag von 2,26 auf 2,38 Meter und bei Warſchau von aus 
2,41 auf 2,52 Meter geſtiegen. 8 
— Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Ausſchuſßt trat . 
heute, Dienstag, Vormittag unter dem Vorſitz des Herrn Ost 
Geheimraths Doehn in Danzig zu einer zweitägigen Sitzung in 
zuſammen. Als Vertreter der Staatsregierung wohnte Herr Er 
Regierungs⸗Rath v. Steinau⸗Steinbrück der Sitzung bei. wi 
— I[Sountagsruhe im Handelsgewerbe für die zu 
nächſten Dezemberſonntage.] Der Herr Regierungspräſident 
zu Marienwerder hat genehmigt, daß am Sonntag, den 17. bei 
und 24. Dezember bie Läden in allen Zweigen des Handelsge⸗ In 
werbes mit Ausnahme der Zeit des Hauptgottesdienſtes (in ba 
Graudenz Vormittag 9½ bis 111/; Uhr) von 8 Uhr Morgens Ve 
bis 8 Uhr Abends und am 31. Dezember mit der gleichen Aus- un 
nahme von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends geöffnet bleiben. Mit Kr 
der gleichen Ausnahme iſt ferner für den 10. Dezember das tm 
Offenhalten der Läden von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends Ne 
geſtaltet. Ti 
2 Danzig, 5. Dezember. Eine ſchwere Blutthat 
ereignete ſich geſtern Nachmittag auf dem an der Weichſel ein 
gelegenen Pockenraum'ſchen Holzfelde. Dort entſpann ſich ge 
zwiſchen den jugendlichen Arbeitern Robert Pioch, Michael gu 
Ganski, ſowie den Gebrüdern Paul, Hans und Hermann Rexin un 
eine Schlägerei, welche ſofort in eine Meſſerſtecherei aus- Kl 
artete. Hierbei erhielt Pioch, ein oft beſtrafter gefährlicher gen 
Burſche, einen Stich, der ihn ſofort tobt niederſtreckte. Von 
einem Knaben, welcher Augenzeuge der That war, wurde mit Ke 
Sicherheit der Arbeiter Ganski, gleichfalls ein beſtrafter faı 
Menſch, als derjenige bezeichnet, welcher den tödtlichen Stich en 
geführt hat. Bei ſeiner Verhaftung trug G. ein offenes Dolch⸗ Fl 


meſſer bei ſich, leugnete jedoch die That und bezeichnete den 
Arbeiter Hermann Rexin als Thäter. Auch dieſer wurde 
verhaftet. 

Der Danziger Bildungsverein hielt geſtern Abend ſeine 
Jahres⸗Hauptverſammlung ab. In den Vorſtand wurden die 
Herren Rentier Bartſch als Vorſitzender, Lehrer Küſter all 
Schriftführer, Rentier Warn ath als Kaſſenführer, Lehrer 
Richter, Kürſchnermeiſter Briege, Rentier Beuſter, 
Baſandowski, Bruns, Jango II, Lehmann, Nehren 
heim, Siegismund und Warras gewählt. 

Der Kaiſer hat in Folge eines Geſuches des Herrn 
Predigers Schickus dem ausſichtslos kranken Fräulein Klara 
Markgraf in Heubude wiederum ein Geſchenk von 100 Mark 
und der Jahre lang gelähmten Fiſcherfrau Marie Ru ſch in 
Heubude ein Geſchenk von 50 Mark bewilligt. 

Ein großes Wohlthätigkeitsfeſt veranſtaltet am 8. d. 
Mts. die hieſige Abtheilung der Deutſchen Kolonialgeſell⸗ 
ſchaft im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe. Dieſer Tag iſt des⸗ 
halb gewählt, weil auf ihn der Geburtstag des Präſidenten der 
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, Herzogs Johann Albrecht zu 
Mecklenburg, fällt. Der Ertrag wird dem Herzog zum Beſten 
des Rothen Kreuzes in Afrika zur Verfügung geſtellt werden. 

Als Novität brachte vor nahezu ausverkauftem Hauſe unſer 
Stadttheater den breiaftigen ſatiriſchen Schwank „Der 
neue Bürgermeiſter“ von Georg Zimmer. Der Verfaſſer 
war ſelbſt Bürgermeiſter und iſt ſeit kurzem hier als Journaliſt 
thätig. Der Schwank fand eine ſehr freundliche Aufnahme. 


Hela, 5. Dezember. Das Gebäude der Station 
Putziger Heiſterneſt der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger mußte infolge ſchwerer Beſchädigung durch die 
Sturmfluthen abgebrochen werden und wird erſt im Frühjahr 
wieder aufgerichtet werden. 

Aus dem Kreiſe Culm, 4. Dezember. Auf dem Gute 
Trebisfelde wurden Morgens einige ruſſiſch⸗polniſche Arbeiter 
in ihrem Zimmer, das ſie Abends mit Kohlen geheizt hatten, 
von Kohlendunſt betäubt bewußtlos gefunden. Es gelang, drei 
Arbeiter ins Leben, zurückzurufen, der vierte, ein 2ljähriger 
junger Menſch, war todt. Von den Lebenden ſchwebt einer noch 
in großer Gefahr. 

Thorn, 4. Dezember. Der Männer⸗Geſangverein „Lieder⸗ 
franz“ beging am Sonnabend ſein 20. Stiftungsfeſt. Nach 
Beendigung des Konzerts fand gemeinſame Abendtafel ſtatt, bei 
welcher Gelegenbeit den Herren Kaufmann Walter Güte und 
Uhrmacher Robert Scheffler, welche beide den Verein „Lieder⸗ 
franz” mitbegründet und ihm ſeitdem ununterbrochen angehört 
haben, Ehrendiplome überreicht wurden. 

Thorn, 4. Dezember. Auf der Station Tauer verſuchte 
ein alter Mann noch im letzten Augenblick aus dem ſchon in 
Bewegung befindlichen Zuge abzuſpringen, ſtrauchelte hierbel 
und gerieth unter die Räder, wobei er ſo erhebliche Verletzungen 
erlitt, daß der Tod eintrat. 

Marienwerder, 4. Dezember. (N. W. M.) Bei der 
heutigen Stadtverordneten wahl wurden in der dritten Ab⸗ 
theilung die Herren Apotheker Weiß, Kaufmann Puppel und 
Regierungsbuchhalter Scharf gewählt. Zwiſchen den Herren 
Rentier F. Döring und Schuhmachermeiſter P. Saupe hat 
eine Stichwahl ſtattzufinden. n der zweiten Abtheilun 
wurden die Herren Maler Prahl, Rentier Rach au, General- | 
Landſchafts⸗Sekretär Raſchke, Kaufmann Helm und Kaufmann N 
Fabian, in der erſten Abtheilung die Herren Schuldirektor 
Diehl, Maurer- und Zimmermeiſter Horwicz, Kaufmann 
D. Herrmann und Regierungs- Buchhalter Albrecht gewählt; 
eine Stichwahl findet zwiſchen den Herren Färbereibeſitzer 
Wagner und Kaufmann Tanchen ſtatt. 

„ Schlochan, 4. Dezember. Heute Nachmittag wurde 
unſere Stadt durch die Meldung „die Provinzial⸗Taub 
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ftummenanftalt brennt“ in große Aufregung verſetzt. Das 
Feuer, das vermuttlich durch einen Schornſteinbrand entſtanden 
ift und ſich auf den Dachſtuhl und eine Giebelſtube übertragen 
hatte, wurde bald gelöſcht. 


k Zempelburg, 4. Dezember. Die hieſige Diakoniſſen⸗ 
Anſtalt hat auf Betreiben des evangeliſchen Pfarrers Herrn 
Natter eine 95 . Einrichtung getroffen. Es 
wird nämlich in der Anſtalt den Kirchenbeſuchern aus den länd⸗ 
lichen Ortſchaften während der rauhen Jahreszeit auf Wunſch 
Kaffee mit Gebäck verabreicht. Die Taſſe guten Kaffees koſtet 
5 Pfennige; das Gebäck wird zum Selbſtkoſtenprelſe abgegeben. 

Elbing, 4 Dezember. Der Frauen ⸗ Turnverein trat 
am Sonntag in der ſtädtiſchen Turnhalle zum erſtenmale mit 
einem Schauturnen vor einem größeren Publikum an die 
Oeffentlichkeit. Die Damen führten einen gelungenen Schwenk⸗ 
und einen Tanzreigen auf und turnten auch an den Ge⸗ 
räthen; an den Schaukelringen, am Kaſten und am Barren 
waren die Leiſtungen der jungen Mädchen anerkennenswerth. 


y Königsberg, 4. Dezember. Der Vorſtand des O ſt⸗ 
preüßiſchen landwirthſchaftlichen Centralvereins iſt 
bei dem Landeshauptmann dahin vorſtellig geworden, die 
Mittel zur Ertheilung des Unterrichts im Waldbau auch an den 
landwirthſchaftlichen Winterſchulen zu Allenſtein, Wehlau und 
Ortelsvurg zu bewilligen. — Das Verkaufsſyndikat der Kali⸗ 
werke, die Delegation der vereinigten Salpeterproduzenten 
und der Verein deutſch⸗öſterreichiſcher Thomasphosphatfabriken 
haben dem Centralvereinsvorſtande 60 Ctr. Chiliſalpeter, 
120 Ctr. Thomas mehl, 120 Ctr. Kainit und 20 Ctr. 40prozentiges 
Kalidüngeſalz zu Verſuchszwecken überwieſen. Dieſe Dünge⸗ 
mittel find den Wanderlehrern in gleichen Theilen zur Anſtellung 
von Düngungsverſuchen bei geeigneten Landwirthen ihres Bezirks 
öngetheilt worden. An den Miniſter für Landwirthſchaft iſt ein 
Beſuch betr. Errichtung einer Verſuchswirthſchaft in Oſt⸗ 
preußen gerichtet worden. Auch iſt der Centralvereinsvorſtand 
bei dem Kriegsminiſter dahin vorſtellig geworden, anordnen zu 
wollen, daß bei Gelegenheit der im Jahre 1900 zu veran⸗ 
ſtaltenden Hauptſchau ein Ankauf von Remonten durch die 
Remonte⸗Ankaufskommiſſion ſtattfindet. — Die zwiſchen dem 
Roßgärter⸗ und Königsthor gelegene Beſitzung Borkeuhof iſt 
aus dem Beſitz des Herrn Gutsbeſier Klinger in den Bejik 
eines Konſortlums für 200000 Mk. übergegangen. 


* Königsberg, 4. Dezember. Auf dem Parteitag des 
Oſtpreußiſchen Provinzialverbandes der „Freiſiunigen Volks⸗ 
partei“ wurde ein neues Organiſationsſtatut einſtimmig 
angenommen. Der Vorſtand hat ſeinen Sitz in Königsberg. 
Er beſteht aus fünf Königsberger Mitgliedern und aus 
mindeſtens ſieben auswärtigen, die von der Hauptverſammlung 
zu wählen ſind. 


Goldap, 4. Dezember. Der Kreistag hat beſchloſſen, 
bei der Eiſenbahndirektion vorſtellig zu werden, daß die Strecke 
Inſterburg⸗Lyck im nächſten Jahre zur Vollbahn ausge⸗ 
baut und ein viertes Zugpaar eingelegt werde, welches den 
Verkehr von bezw. nach den Abend- D- Zügen Berlin⸗Eydtkuhnen 
und umgekehrt nach Inſterburg vermittelt. — Hier iſt ein 
Kreisflotten verein ins Leven gerufen. Zum Vorſitzenden 
wurde Herr Laudrath Jachmann, zu deſſen Stellvertreter Herr 
Rechtsanwalt Ebel, zum Schatzmeiſter Herr Kreiskaſſenrendant 
Tietze und zum Schriftführer Herr Rektor Glog au gewählt. 

L Wehlau, 4. Dezember. Die zu geſtern zur Gründung 
eines Kreisvereins des Verbandes Deutſcher Handlungs⸗ 
gehilfen zu Leipzig einberufene Verſammlung war ziemlich 
gut beſucht. Die Gründung eines Kreisvereins wurde beſchloſſen 
und Herr Buchhalter Nauſedat als Vertrauensmann, Herr 
Klimmey als Kaſſirer und Herr Salecker als Schriftführer 
gewählt. 

L Wehlau, 4. Dezember. An Stelle des Herrn Barbier 
Kerſandt, der durch Beſchluß der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung von der Annahme des Amtes eines Stadtverordneten 
entbunden worden iſt, wurde von der 2. Abtheilung Herr 
Fleiſchermeiſter Adolf Kaſſer als Stadtverordneter gewählt. 


m Juſterburg, 4. Dezember. Der Einbruchsdiebſtahl 
auf dem Darkehmer Bahnhof kam heute vor der Strafkammer 
zur Verhandlung und fand durch die Verurtheilung des Arbeiters 
Karl Stannies zu 10 Jahren Zuchthaus und des Arbeiters 
Wilhelm Pawelzik aus Königsberg zu 2 Jahren und 1 Monat 
Gefängniß ſeine Sühne. Die beiden Einbrecher hatten im 
Gerichtsgefänguiß in Königsberg Freundſchaft geſchloſſen und 
begaben ſich nach ihrer Entlaſſung nach Bahnhof Darkehmen, 
wo ſie in das Reſtaurationszimmer eindrangen, eine Schieblade 
erbrachen und 10 Mk. ſtahlen. Als der durch ſein Dienſtmädchen 

eweckte Bahnhofsreſtaurateur in der Reſtauration erſchien, 
chlug ihm Stannies die Lampe aus der Hand, wurde aber von 
dem Reſtaurateur in den Keller geſtoßen. Als Staunies dann 
feſtgenommen wurde, verletzte er den Reſtaurateur mit einem 
Stemmeiſen nicht unerheblich. Pawelzik, welcher davonlief, 
wurde ſpäter in Königsberg verhaftet. 

Landsberg O tpr.,3 Dezember. Das Feſt der goldenen 
Hochzeit beging heute das Poſtvote a. D. Pehlkeiſche Ehepaar. 
Bei der kirchlichen Feier wurde dem Jubelpaare die Eheſubiläums⸗ 
medaille überreicht. Der Gemeindekirchenrath verehrte dem 
Jubelpaar eine Bibel. 


Krone a. Br., 4 Dezember. Die Gemeinde⸗ 
Vertretung von Kronthal hat in ihrer letzten Sitzung ihre 
endgiltige Zuſtimmung zu der Eingemeindung der Ortſchaft in 
Krone ausgeſprochen. — In der geſtrigen Hauptverſammlung 
der Schützengilde wurde nach einem Bericht über den Rück⸗ 
gang der Sterbekaſſen-Beiträge beſchloſſen, das Sterbegeld in 
derſelben Höhe (150 Mk. bei jedem Sterbefalle) weiter auszu⸗ 
zahlen. An Stelle der bisherigen Umlage von 2 Mk. ſoll vor⸗ 
läufig ein den jetzigen Kaſſenverhältniſſen entſprechender höherer 
Beitrag erhoben werden. Zum Hauptmann und ſtellvertretenden 
Vorſitzenden wurde Herr Karl Buchholz gewählt. 

£ Poſen, 4. Dezember. Der Konditorgehilfe Waldemar 
v. Glowacki hat als Verkäufer in einer hieſigen Konditorei im 
Laufe der letzten Monate zwei Schachteln mit Konfekt und über 
260 Mark baares Geld ſich angeeignet. Er hatte ein koſtſpieliges 
Verhältniß“; die Braut beanjpruchte nicht nur reiche Geſchenke, 
ſie wollte auch oft ausgeführt ſein, und an dieſen Abenden ging 
es immer hoch her. Vom Schöffengericht wurde er wegen 
Unterſchlagung zu drei Monaten Gefänguiß verurtheilt. 

W Poſen, 5. Dezember. Der Fürſtbiſchof Kardinal Kopp 
aus Breslau machte geſtern Nachmittag dem Erzbiſchof 
Dr. v. Stable wski einen Beſuch. Das Befinden des Erz ⸗ 
biſchofs hat ſich gebeſſert. 

8 Wollſtein, 4. Dezember. Hente wurde die Leiche 
des Arbeiters Mertinke aus Gr.⸗Nelke aus dem Dolza⸗Fluſſe 
gezogen. Geſtern Abend war M. in einem Gaſthofe, gerieth auf 
dem Heimwege in der Dunkelheit von dem richtigen Wege ab, 
ſtürzte ins Waſſer und ertrank. 


Neuſtettin, 4. Dezember. Ein Brandunglück ereignete 
ben geſtern Abend in Perſanzig. Gegen 10 Uhr entſtand bei 
em Büdner Hillger Feuer, wodurch das ganze Gehöft in 
Aſche gelegt wurde. Schon war das Vieh aus dem Stalle ge⸗ 
Jah, als eine Kuh wieder zurücklief. Der Beſitzer wollte das 
hier retten, kam aber bei dem Verſuche um. 

Greifeuhagen, 4. Dezember. Der Kreis tag hat den 
kommiſſariſchen Landrathsamtsverwalter Regierungsaſſeſſor 
— Fi 2 hier einſtimmig zum Landrath des Kreiſes Greifenhagen 
ewählt. 


Verſchiedenes. 
— [Warum das Bible g'weint hat.] Während des 
neulichen Aufenthalts des Königs Wilhelm von Württem⸗ 
berg im Schloß Friedrichshafen begleiteten ihn auf ſeinen 


Spaziergängen öfters zwei hübjche weiße Spitze. Eines Tages 
ging der König mit ſeiner Gemahlin und deren Hofdame durch 
die Straßen der Stadt und die Spitze tummelten ſich lebhaft um 
die Herrſchaften. Da gewahrte die Königin auf der Straße 
einen weinenden Knaben. Mit landesmütterlichem Wohl, 
wollen fragte ſie den Knaben: „Bübchen, warum weinſt du?“ 
Keine Antwort, heftiges Schluchzen. Die Hofdame legte ſich ins 
Mittel und fragte gleichfalls den Knaben: „Kleiner, warum 
weinſt bu? Weißt du, die Königin fragt dich, da muß man hübſch 
folgſam ſein und Antwort geben!“ Abermals heftiges Weinen 
und keine Antwort. Nun will der König ſelbſt ſeine Kunſt 
verſuchen und wendet ſich an den Knaben mit der Frage: 
„Büeble, warum heulſcht?“ Jetzt faßt ſich der Knabe ein 
Herz und platzt heraus: „Deine Sauſpitzer hent mir meine 
Hola verriſſa!“ Hierauf große Heiterkeit beim Königspaar; 
ſicherlich iſt dem Knaben reicher Erſatz geworden. 


— [Opfer treuer Pflichterfüllung.] Auf der Ludwigs ⸗ 
glückgrube in Oberſchleſien hat ſich, wie berichtet, kürzlich in 
Folge eines Grubenbrandes ein ſchweres Unglück zugetragen, 
dem eine Anzahl Bergleute erlagen. Der Bergwerksdirektor 
Moll fuhr, als ihm der Ausbruch des Grubenbrandes gemeldet 
wurde, ſofort mit einigen Untergebenen todesmuthig in die 
brennende Grube ein und rettete zwölf Bergleute. Leider 
erlitt Herr Moll dabei ſchwere Brandwunden, an denen er 
jetzt geſtorben iſt. 

— [Ueberfall.] Der Direktor des Norddeutſchen Lloyd in 
Bremen, Herr Bremermann, wurde am Montag in der Nähe 
ſeiner Wohnung von einem Strolch überfallen und durch 
Schläge mit einem Stein auf Kopf und Geſicht ziemlich ſchwer 
verletzt. Der Thäter iſt entkommen. 


— [Meuterei.] In einer italieniſchen Strafkolonie auf 
einer Inſel bei Maſſaua (am Rothen Meer) ſind dieſer Tage 
120 Sträflinge ausgebrochen. Sie tödteten die Wachmann ⸗ 
ſchaft und bemächtigten ſich eines Schiffes, womit fie ent- 
kamen. 

— Mahagoni, dieſe ſchöne Holzart, iſt bis vor Kurzem 
außer Mode geweſen, da Teak, Nußbaum, Ahorn und andere 
Hölzer ihm vorgezogen wurden. Aber der Geſchmack hat ſich 
gewendet. Das Mahagoni, welches früher auf dem Markte 
ſchwer verkäuflich war, wird jetzt wieder an erſter Stelle ver⸗ 
langt, und in England wird es bereits in umfaſſender Weiſe 
verwendet. Vor wenigen Jahren noch war das afrikaniſche 
Mahagoni kaum bekannt; es iſt aber ſehr wahrſcheinlich, daß 
dieſes Holz bald ſeine Herrſchaft antreten wird. Das Teakholz, 
ſo ſchreibt ein Fachblatt, iſt hart und kalt gegen Mahagoni, 
überdies iſt es unnöthig ſchwer. Nußbaum iſt phantaſtiſcher, 
doch fehlt ihm der Glanz ſeines älteren Konkurrenten. Ahorn 
ſei gut genug für eine Schenke — ſo ſagen heute die Engländer — 
oder für eine Schiffskabine, aber nicht für einen Palaſt oder 
für ein Herrenhaus oder für einen vornehmen Klub. In dem 
Mahagoni liegt allerdings eine Wärme, welche den meiſten 
anderen Hölzern fehlt. Ihm iſt auch eine Weichheit eigen, 
welche nie, auch nicht durch die glänzendſte Politur, zerſtört 
wird, und eine Dauerhaftigkeit, die ſogar das Eichenholz nicht 
aufweiſen kann, wenn es in Form von Möbeln und Haus- 
Ausſtattungen verarbeitet wird. 


— [Verdacht.] Unteroffizier (zum Soldaten): „. Wa as 
in Schatz hat Er! !.. Is Ihm vielleicht die Menage nicht gut 
genug?!“ Fl. Bl. 


— „Jungbrunnen“, ein Schatzbehälter deutſcher 
Kunſt und Dichtung, erſcheint im Verlage von Fiſcher und 
Franke in Berlin in einer eigenartigen künſtleriſchen Aus⸗ 
ſtattung, paſſend zum Texte der alten deutſchen Märchen, Sagen, 
Schwäuke, Volkslieder. „Des weyland Nürnberger Handwerks⸗ 
meiſters Hans Sachſens luſtige Schwänke, mit Bildern ver⸗ 
zieret von Georg Barlöſius und deutſchem Publiko zu Nutz 
und Frommen neu ediret von Fiſcher und Franke» Berlin“ iſt 
der Titel des erſten Bäudchens „Jungbrunnen“, wohl jo ge⸗ 
nannt von dem Schwanke Hans Sachſens „Als ich in meinem Alter 
war gleich im zweiundſechzigſten Jahr ꝛc.“ Die Bilder find durchweg 
packend und charakteriſtiſch, vom Geſpräch Sankt Petrus’ mit den 
Landsknechten, das von modernen Dichtern ſehr oft nachgeahmt 
worden iſt, bis zum „Müller mit dem Studenten“. Von Sieg⸗ 
fried Wagner's Oper „Der Bärenhäuter“ haben die 
modernen Leute ſicherlich gehört oder geleſen, aber wer kennt 
das alte Märchen von „Rupert dem Bärenhäuter“ ?, wie oft 
wird von den „Sieben Schwaben“ geſprochen, aber wer kennt 
im deutſchen Lande die urſprüngliche drollige Erzählung von 
jenen abenteuerluſtigen Helden, die unter dem Einigkeits⸗Wahl⸗ 
ſpruch „Wie älle Sieben for Din, jo for älle Sieben noh oin 
Spieß“, au ihrem langen Spieß feſthaltend, durch die ſchwäbiſche 
Welt zogen?! In einem zweiten Bändchen der Jungbrunnen⸗ 
Sammlung find dieſe beiden Märchen, köſtlich illuſtrirt durch 
Franz Staſſen, vereinigt. Das dritte uns vorliegende Bänd⸗ 
chen enthält unter dem Titel „Liebe, Lied und Lenz“ 25 
Volkslieder, von demſelben Künſtler in jngendfriſcher, eigen⸗ 
artiger, anheimelnder Auffaſſung illuſtrirt. Jedes Bändchen 
koſtet nur 1 Mk. 

— — mn 
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* Berlin, 5. Dezember. Der Kaiſer begab ſich heute 
Vormittag nach der Techniſchen Hochſchule in Charlotten⸗ 
burg, um den Dauk der Rektoren der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchulen Berlin, Aachen und Hannover für die Verleihung 
des Promotionsrechtes entgegenzunehmen und dann der 
Haupt⸗VBerſammlung der Schiffbautechniſchen Geſellſchaft 
beizuwohnen. 

Der Reichstag nahm den Antrag Heyl (natlib.) betr. 
Abänderung des Krankenverſicherungsgeſetzes in erſter 
und zweiter Leſung an. 


* Berlin, 5. Dezember. Die Wahlprüfungs⸗Kom⸗ 
miſſion des Reichstags beanitandete die Wahl des Abg. 
Sieg ⸗Raczyniewo (nat. lib., Wahlkreis Graudenz⸗ 
Strasburg). (Von pol niſcher Seite ſind mehrere Wahl⸗ 
Proteſte eingegangen, u. A. aus Lautenburg. D. Red.) 


* Emden, 5. Dezember. Bei einer Keſſelexploſion 
auf einem Dampfbagger wurden zwei Perſonen getödtet, 


: London, 5. Dezember. Das in der St. Helenabai 
auf Grund gerathene Transportſchiff „Ismore“ iſt ge⸗ 
brochen. Außer den Truppen und den Schiffsmanuſchaften 
wurden nur noch 20 Pferde gerettet. 

: London, 5. Dezember. Die „Times“ meldet aus 
dem engliſchen Lager bei Frere vom 29. November, daß; 
die Stellung der Buren bei Colenſo von den britiſchen 
Vorpoſten (in Chieveley) aus ſichtbar ſei. Die Stellung 
ſcheine ſehr ſtark zu fein; ein Frontangriff auf dieſelbe 
erſcheine beinahe unausführbar. 

5 Durban, 5. Dezember. Die letzte aus Pretoria 
hierher gelangte Meldung beſagt: Die Buren treffen 
(trotz ihrer bisherigen Erfolge) Vorkehrungen, in ihrer 
Hauptſtadt ſtarken Widerſtand zu leiſten. Sie beſchaffen 
Vorräthe und Munition für eine Belagerung von 6 
Monaten. 

Ein Scheinwerferapparat mit Vorrichtung zum Auf⸗ 
blitzen des Lichtes iſt von dem Kriegsſchiff „Terrible“ 
neftern zur Front abgefandt worden, um der engliſchen 
Beſatzung von Ladyſmith Signale zu übermitteln. 

Dem „Natal Advertiſer“ iſt and Eſtcourt ein Tele: 
gramm zugegangen, wonach ein Farmer, der am Mooi⸗ 
Fluß von den Buren gefangen genommen worden, aber 
wieder freigelaſſen war, nachdem ſie ihn bis nördlich von 
Coleuſo mitgenommen hatten, erklärte, General Joubert 
5 und befinde ſich wohl. (Vergl. die Meldung 

eite 2. 


Aus Louren go Marquez wird unter dem 29 No- 
vember berichtet: Nach einer Meldung aus dem Haupt 
quartier der Buren beabſichtigt General Joubert (der, 
als er von Escourt abzog, eine große, bei Escourt weg⸗ 
genommene Ninderheerde mitführte) ſeine Streitkräfte 
um Ladyſmith zu verſammeln. 

Ein weiteres Telegramm aus Joubert's Haupt 
quartier vor Ladyſmith, 28. November, beſagt, daß dort 
die dritte große Belagerungs⸗Kauone eintraf, weiche als⸗ 
bald auf die gedeckten Räume, worin ſich die Engländer 
aufhalten, feuerte; eine Granate ſcheint die engliſchen 
Munitiousvorräthe getroffen zu haben, deun es erfolgte 
eine ſtarke Exploſion und man ſah engliſche Soldaten 
aus den Deckungen hervorkommen. 


— [Bahnhofswirthſchaften find zu verpachten: Pralau 
vom 1. Februar 1900. Angebote bis 9. Dezember an die Königl. 
Eiſenbahn⸗Vetriebs⸗Inſpektion in Wittenberg. Beding. gegen 
50 Pfg. ebendaſelbſt. — Zinten vom 1. März 1900. Angebote 
bis 3. Januar an die Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 3 
Allenſtelu. Beding. gegen 50 Pfg. in Baar ebendaſeloſt. — Pretzſch 
vom 1. Februar 190. Angebote bis 15. Dezember an die Königl. 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 2 in Deſſau. Beding. gegen 50 Pfg. 
ebendajeldit. — Hungen vom 1. Februar 1900. Angebote bis 
15. Dezember an die Königl. Eiſenbahn⸗Direktion Frankfurt a. M. 
Beding. gegen 50 Pfg. in Baar ebendaſelbſt. — Alsfeld vom 
1. Februar 1900. Angebote bis 15. Dezember an die Königl. 
Eiſenbahn⸗Direktion Frankfurt a. M. Beding. gegen 50 Pfg. in 
Baar ebendaſelbſt. 
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Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutiheı See varte in Hındurg. ö 
Mittwoch, den 6. Dezember: Wenig verändert, ſtellenweiſe 
Niederſchläge ſtark windig. — Donnerſtag, den 7.: Wolkig mit 
Sonnenſchein, nahe Null, Niederſchläge, ſtarte Winde, Sturm- 
warnung. — Freitag, den 8.: Woltig, bedeckt, feuchtkalt, Nebel, 
ſtarke Winde. 


Danzig, 5. Dezbr. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewieht. 
Bullen Auftrieb: 44 Stück. 1. Vo lfleiſ vige hö hſten 5 hlacht ⸗ 
werthes 30—34 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 27— 28 Mk. 3. Gering genährte 23—25 Mark. 
Ochſeu 31 Stück. 1. Vollfl. ausgem. böchſt. Schlachtw. bis 
6 J. 30—33 Mk. 2. Junge fleiſch. nicht aus gem. älter“ ausgemäſt. 
26—29 Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut geuährte ält. 23—25 Mk 
4. Gering genährte jeden Alters 20—21 Mk. 0 
Kalben u. Kühe 79 Stück. 1. Volfleiſchig ausgem Kalben 
höchſt. S hlachtwaare 33 Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw bis 7 J. 23-30 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 26 —27 Mk. 4. Mäß. ge 
nährte Kube u. Kalben 22—25 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 18—20 Mk., 2 8 er 
Kälber 67 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Volmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 40—44 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u, gute Saug⸗ 
kälber 36 39 Mk. 3. Geringe Saugkälber 30—35 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freier) —— Mk. E 
afe 50, Stück. I. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—.— Mark. 2. Aelt. Be: Fe a 3. Mäßig genährte 
ammel u. Schafe (Märzſchafe) — — Mark. J 
1 Schweine 782 Stück . Vollfleiſchig vis 1¼ J. 36—38 Mark. 
2. Fleiſchige 34—35 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Ever 
30—32 Mark. 4. Ausländiſche —— Mark. 1 
Ziegen 3 Stück. Geſchäftsgang: Flott. 


Danzig, 5. Dezember. Getreide ⸗Depeſche. 
ürBetreide, diljenfrü hte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei⸗ Brovifton uſancemäßig vomKäuferanden Berkäufer vergſitet 
5. Dezember. 4. Dezember. 
Unverändert. Unverändert. 


Weizen, Tendenz: 


Um ag 50 Tonnen. 150 Tounen. 
inl. 9 55. u. weis 761, 766 G. 145-1461 2 M. 721, 777 Gr. 135-148 ME, 
= deddvunt BER —.— 683, 737 Gr. 124134 Mk. 
roth. . 740,753 Gr. 136-140 Mk. 740,777 Gr. 139-143 Mek. 
Trans. Hochb. u. w. 110,00 Mk. 110,00 Uk. 
Pi elbunt. . 107,00 „ 107,00 „ 
„ roth bejebt 106,00 „ 103,00 „ 


Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert, 
tnlEndijder,nener 726, 750 Gr. 134,50 ME 685, 738 Gr. 134,50 Mk. 


ruſſ. poln. 3. Tru. 738, 744 Gr. 101,50 Mk.] 697 Gr. 100,5) Mk. 

Gerste gr. (674.704) 135,00 Mk. 621,683 Gr. 119-128 Mk. 
& 70 15-656 Gr.) 115.00 „ 115,0 

Hater inl .. 104,50 —115 „ 109—114,09 „ 

Erbsen inn.. 135,00 „ 135,00 „ 

1 Tranſ. 100,00 „ 102,00 „ 
Rübsen inl. ... " 208,00 „ 208,00 „ 
Woizenkleie) z0k 4 4,7½-4, 12% „ 3,85—4,10 „ 
Roggenklele)““ “ 4,15 „ 4.30 „ 
Zucker. Tranſ. Baſis Stetig. 8,37½ —8,90 bez. Ruhig und ſtetig, 
SN νο Hd. fco.Neufahr⸗ 8,82¼ Geld. 
waſſ. p.50 Ro. incl. Sack. 

Nachproduot. 75% 7,00 bez. 


Rendement H. v. M orftein, 


Königsberg, 5. Dezember. - Getreide « Dipeihe, 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 133-144. Tend. unverändert. 


Roggen, „ „ 1300. „ unverändert. 
Gore, „ „ „„ „ 2 214. er 
Hafer, „ „105-118. „ unverändert. 


Erbsen, nordr. weiße Ko bb. „„ „ 2.— 
Zufuhr: inländiſche 52, ruſſiſche 58 Ba 8 
Wolff's Büreau. 


pp Nentomiſchel, 3. Dezember. (Hopfenbericht.) Für 
die beſſeren Sorten beſteht Nachfrage, für die geringeren 
Gattungen iſt wenig Intereſſe vorhanden. Die oſtdeutſche 
Brauerkundſchaft ſowie Vertreter ſüddeutſcher Plätze erwarben 
verſchiedene Poſten. Die Preiſe bewegen ſich auf der bisherigen 
Grundlage. 


Berlin, 5. Dezbr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bike.) 
Spiritus. 5. 12. 4./12. 5/12. 4./11. 
loco 70 er 4780 47,60 Deutſche Bankakt. 207,90 207,75 
Werthpapiere. 5.12. 4/12 | Dist.⸗Com⸗Anl. 133,30 193,89 
3/ % Reichs⸗A. kv. 93,20; 93,25 | Drsd. Ba ikaktien 163,50 163,25 
30% „ 89,40 89,40 | Seſter. Kreditan t. 235,40 237,00 
3½% Pr. St.⸗A. kv. 97,00 97,80 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 124,50) 12,75 
30/0 5 89,40 83,50 [ Nordd. Llopdaktien 124,00 124,60 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 95,50) 9580 | Bochumer Gußſt.⸗A. 262,59 263,75 
3½ „ neul. II 9,30 94,30 | Harpener Aktien 20275 203,75 
30/0 „ ritterſch. I —— | —,— Dortmunder Union 132,50) 133,00 
30% „ neul. II 86,30) 86.30 | Laurahütte 251,25 255,50 
3/0 opr. Idſ. Pfb. 91,40 94,40 | Ditpr. Südb.⸗Attien 90,10 80.75 
3½% pom. , „ 25,50 95,80 | Mariend, - Mlawfa) 83,60, 84,00 
3½ /% poſ. „ „ 95,3) 95,25 Oeſter. Noten 1169,40] 169, ‘5 
Italien. 4% Rente 94,20 94,22 | Ruſſiſche Noten 216.40 216,60 
Oeſt. 4% Goldrnt.] 93,50) 98,50 | Schlußtend d. Fdsb. ſchuld. ruhig 
Ung. 4% . 97,70] 97,70 | Privat⸗Diskont 5%/⁰ 0 58/40 
Chicago, Weizen, feſt, p. Dezbr.: 4/12. 6¼; 2./12.: 64¼ 
New⸗Hork, Weizen, feſt, v. Dezbr.: 4/12. 71¼; 2/12. 70% 
Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 70%. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Fur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Ball-Seiden-Rohe mx. 1050 


und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zugeſandt! Muſter 
umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer u. farbiger „Henneberg⸗ 
Seide“ von 75 Pf. bis 18,65 p. 


18,65 b. Met. 1793 
6. Henneberg, Seideu-Fabrikant (L. u. L Hofl.) Zürich. 


En Nach vollendetem Ausbau 


19» tägigem ſchweren 


ae e run an meiner vereinigten Geſchäftshänſer Hneiphöftiche Langgaſſe Nr. 42/43 und Hofgaſſe Nr. 6/7 und nach Eingang der 


ſere liebe Tochter und 


S überraſchendſten Neuheiten 


8 
im Alter von 20 Jahren. 


Dieſes zeigen, um ſtille beende * a 
Theilnahme bittend, tief⸗ 


betrübt an 2 
Graudenz, 5. Dez. 1899 
Die trauernden * 
Dinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet f 
am Freitag, den 8. d. i 


9 8 ＋ * 2 U 2 2 
aner ne ole welche jetzt in ſämmtlichen Räumen des Souterrains, Parterrs und der er 


t 1 en Etage eine überfichtli 
itrahe 5, aus ftatt. hat, lade ich zum Einkauf und zur Artficht ergebenft ein. ſt ge überſichtliche Aufſtellung gefunden 


———— Abtheilung ! Beleuchtungs⸗Gegenſtände 


e ee aller Art für Petroleum, Kerzen, Gasglühlicht, Acetylen und elektriſch Licht. 
Poſen. Danzig. 


Abtheilng m Hunſtgewerbliche Gegenſtände 


Dr. Rasmus iin echter und imitirter Bronce, getriebenem Kupfer und Meſſing, Nayſerzinn, ff. bearbeitetem Ei 


kowitz 764 Terracotta, Porzellan und Glas, ſowie Gegenſtände für den Haushalt, als: Blumentiſche, Ständer und Töpfe 
Garderobenſtänder und Hafen, Regenfchirmftänder, Ofenvorſetzer, Gfenſchüme x, en 


Abtheilung m Hochmafchinen und Oefen, 


Kochmaschinen aus ſchließlich aus der berühmten Hildesheimer Sparherdfabrik von A. Senking. 


a f a 
Priesspitz-Bad Oelen Syftem Lönholdt, Cade, Patent Germanen ıc. * 
Gas. Koch. Heiz. und Plaͤttapparate bewährter, Srſteme, Glelitriſche Koch., Heiz. und Plättapparate, Spſtem Prometheus 
Centralheizung 


Steasburg Wehr Abtheilung W. Badeartikel und Sanitätsutenſilien 


Bu 
(Nachfolger 
Dr. H 


N 5 1 5 * 1g beben. U A 51 5 2 . 8 8 P 2 

taunt, orobartigen Erfolg Baben. aller Art, in meiner Ausſtellung zum Theil fir und fertig mit den Heizgas- und Waſſerzu⸗ und Abflußleitungen verbunden. 
nung nachgewieſen. Nähere Aus⸗ 

aa eilt der Beſitzer u. Leiter 2 


Nein Muſter und Preisliſten, bei möglichſt genauer Angabe des Gewünſchten, franco gegen franco. 


nburg 8 f 
N X} 9 9 
* alte E nd 
Drogramme koftenfrei. a 0 s ont er 1 1 
. N 5 Pr., 
Achtung! N 
Zablenetee auß marge .. Telephon 205. Lampen und Metallwaarenfaßrik. Celegrammadreſſe: Haack, campenfabrik. 
zur Anzeige, daß ich mich als 1197] Der Kreistag bat in jeiner Sißung am 30. November 5 
ö d. As. heilen: . Eine Baltonwohnung 
a ericek-- „Der Zinsfuß für die Spareinlagen bei der Kreis⸗ 0 v 6 Zimm. u. reichl. Zubeh. von 
bi iedergelailen. ſparkaſſe wird vom 1. JZannar 1900 ab von 3 auf ſofort zu vermiethen. [1256 
entpfebl> bees dave Ich 31 Prozent erhöht.“ . N E 4 Hapke, Graudenz, 
tır 9 55 825 b 3 hr 485 hiermit zur allgemeinen Kenutniß gebracht. u Getreidemarkt 7/8. 
anımtli acharbeiten zu den 5 ; 3 * = 2 
Billfgiten Preiſen unter langjäbr. tra urg, ee er e 3 Le ION | neuester Danzig. 
Garantie. Lager jämmtlicher 2. e a an Sy 2 ’ 
Dadıderfungsmaterialien. Bitte abe nan Sa JE wo nu 
mein Unternehmen zu unterſtüen. ; . vollkommenster hnung 


Achtungs voll 11210 
F. Welsand, Jablouowo. 


1189] Bitte alle diejenigen 
Herren Beſitzer und Kollegen, die 
die neueſte Kartoffelernte⸗ 
maſchine Pluto von B. Bussen, 
Haſelünne, Hannover, bezogen, mir 
die mit derſelben erzielten Re⸗ 
ſultate und Erfahrungen um⸗ 
gehend mittheilen zu wollen. 

Noebel, Adminiſtrator, 
Salm bei Schloppe Weſtpreuß. 


beſtehend aus5 Zimmern, Balkon, 
Gartenausſicht, Bade- u. Mäd⸗ 
chenzimmer, krankheitshalber des 
jetzigen Miethers p. 1. April 1900 
oder früher abzugeben. Beſichtig. 
Kaninchenberg 12 b, III. Näheres 
bei v. Nießen v. 10—1, 4—6., 
parterre bei Wirth. 1115 
BVorzüglicher Laden 

beſte Gegend Danzigs, Lang⸗ 
gaſſe 45, Eingang N G 
ſofort zu vermiethen. H Wolk 


Die neuen 


Laacke schen Ackereggen 


ohne jede Querverbindung 


fle- Het. und. Haltung Ayarl 


mit doppelier Reinigung, : 
Alleinverkauf durch 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede. 


9 7 
a 


mann Nachfl, Danzig, Matz⸗ 
[1157 


* iguetes kauſche Gaſſe 8. 
0 1 , geeigne 
N karzipa 1, Weihnachts Keicent!| _Neustadt_Wor. 
(Mehrfach prämiirt, zuletzt große gold. Medaille.) wi 
Unübertroffenes Fabrikat (Rezept Feige). Verſand nach jeder Fin Laden⸗Lolal 
Entfernung des Inlandes und Export nach aller Herren Länder. Be u 
Das Pfund koſtet 1.80 Mt. Marzipane werden in jeder Größe nebſt reichlichem Zubehör, vor⸗ 
von 1 bis 100 Pfund ſchwer geliefert, ſowie Herzen, kleinere Stücke züglich zum feinen Cafe und 
10, 20, 40 Stück per Pfund (40 Theekonfekt u. Kartoffeln auf d. Pfd.) Konditorei geeignet, iſt mit auch 
2 142 2 nn ohne Wohnung v. Juli reſp. Ok⸗ 
Gebr. Steiner, Königsberg 1. Pr., tober k. Is. zu vermiethen. 
\ Inh.: Emil Gugisch Seil. Offerten unter Nr. 621 
gegründet . 8 [513 an den Geſelligen erbeten. . 
Telephon: 373. Telegr.⸗Adr.: Marzipanſteiner, Königsbergpreußen. 


leisten, bei Auswahl der richtigen 


Grösse, auf sämmtlichen Boden- 


arten und unter den schwierigsten 


Patent- 


helormdänpler 


mit [1293 


Quetsche. 


Verhältnissen die intensivste 
Arbeit, weil Verstopfungen fast 
ausgeschlossen, [1090 


Pr 


Braunsbere. 


iross & (o., Leipzig- Eutritzsch. 
Repoſitorium Brunnen⸗ und Ein Caden 


5 m . — — r 
A ——:r:.:.:. 
E faſt neu, hell pol, Marmoxpl. u. 


+ 
N Soeben erſchienen: 2 Tafelwagen, 13 Siphon u. Mano⸗ 3 umpenban: groß und Jeräumig, in beſter 
meter, Weihnachtsmann, 1,30m h., Eiſerne Tiefbohrbrunnen age der Stadt Braunsberg ge⸗ 


112 fe 90 1 „für jedes * 0 5 
hene . aoonung san eike 


3 Je 8 dt ** 

Zwei Vorträge 7 Waſſerleitungen uiethen. Nähere Auskunft erth. 

N von XII Vorzügl. Aheinweine fertigen 18700] Wan Schulz, Gifenhandtung, 

\ Eduard Ebel, weh roth agrantirtrein, Schröter & Co. — 937 377 * 
\ Pfarrer in Graudenz. 8 2 59 Piobekiſte 12 gt Probe- Brieſen Wpr. Streing. 

zweite Auflage. Preis 1,00 Mart. N . Mein am Markt beleg Laden 


2 8 7 S 
X Nach auswärts franko gegen Einſendung von 1,10 Mark. * Bezug. Anerkennungsſchreib. 15 Wohnungen ð1nebſt Wohnung iſt v. J. Mai 1900 
93 2 f \ „ d. Geſelli ; i em ee. anderweitig zu vermiethen. Der 
N €. G. Röthe'ſche Buchhandlung (Paul Schubert) N ann 5 Nahen lieh en e e 
7 Graudenz. 11059 N Karl Jos. Schäfer I., Ein. Caden Stelle, eignet ſich ganz beionders 


S ²˙ AAA Hera i, 18 0 Tan, maß 


mit angrenzender Wohnung, im Geſchäft. Reflekt. woll. ſich meld. 


wi Centrum der Stab 5 Bi ieneß ei S. Salomon Lewin, Streluo. 
N = A 

Unübertroſſen find immer noch: Silberlachſe ea eren und ver 55 Neil Damen bel Pran det. Belt, 
Dämpfzeit N 7 "ey 5 bis 15 Pfund ſchwer, 1900 billig zu vermeethen. Breslau, Alſenſtraße 31. 8874 
€ PARO Carl Beermann 6 9 mn U N J . ˙·˙ Sacobmohn, | EEE 
x «a. 40 Minuten. 9 N) el ne | I verſendet täglich [1156 Graudenz, 45976 N 1 2 
Frucht 12 5 9 Alex, Heilmann! Nachf., — Hrabenſtraße 40. . \ Vergnügungen. 
e, . erer 

e ee e ae %s Passend. Weib nachts⸗Geſchenk““ En, ien Danziger Nadt-Theater, 

v de Ruben, n 2 — Für 100 Mark d Caden Mittwoch: Als ich wiederkam. 


zr Luſtſpiel von Blumenthal und 
verkaufe ich meinen viel und gebſt dazu gehörigen Lager u.] Kadelburg. Vorher: Das Klei⸗ 


deutlich ſprechenden grünen Aachen ert unter le Yan nod. Komödie. 


9 Donnerſtag: Madame Sans 
an den Geſelligen erbeten, Göne. Luſtſpiel von Sardou. 
ayaaet, 5975] Eine herrſchaftliche one. Su 


1. Purtzel, Belle wehen J Bromberger Stadt- Teater. 
r = ua ini er ner 0 n n ittwoch: Keine Vorſtellung. 
Hull 2 Automat mit oh 2. A Hi Sartipiet 4 mes 


6. große Zimmer m. reicht. Zub] Sorma, Minna von Barn⸗ 
zu verkaufen. 3 hör Tan 1 II. Etage, beim. Luſtſpiel von Leſſing. 
Inſtrument. 11191 per 1. April 1 zu vermiethen. 


— 
Hagedorn. Neuenburg D. Ja ehen Graudenz, Heute 2 Blätter. 


Bein freiliegen- | 
dles Feuer. 


e original-Preise. E 


Ae cet 


Bromberg. 


Patent- Normalpflüge, IE 
Maſſey⸗Harris⸗ 
Stahlrahmen⸗Cultivatoren 


(Beſtes Culturgeräth der Gegenwart) 
empfiehlt 


Carl Beermann, Bromberg. 


Weſtpreußen. Grabenſtraße 40. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 
Aus dem Reichshaushalts⸗Etat für 1900 
ſeien noch folgende Forderungen von allgemeinem Inter⸗ 
5 ten Militär⸗Etat für 1900 ſind zur weiteren 
Ausführung dez Geſetzes über die Friedenspräſenzſtärke 
vorgeſehen die Neuerrichtung von 3 Eskadrons Jäger zu 
Pferde, von 19 fahrenden Batterien, einer dritten Lehr⸗ 
Abtheilung bei der Feldartillerieſchießſchule, eine Erhöhung 
des Etats des Trainbataillons 14 aus Anlaß der Zu⸗ 
theilung von Munitionstragepferden 
Jägerbataillone um 23 Mann. = - 
Die Etatsſtärke des geſammten Reichsheeres betrügt 
für 1900 23850 Offiziere, 80556 Unteroffiziere, 491136 
Gemeine, 2165 Militärärzte u. ſ. w. 
182929 Dienſtpferde. mg 
Unter den Are re iſt insbeſondere 
Erhöhung der außerordentli en 
Fee en von 10 auf 20 Millionen Mk. und 
eine Erhöhung der Fonds für Feſtungsanlagen zu er⸗ 


No. 286. 


6. Dezember 1899. 


regierung werde 
reinen empfangen 
e ein Feſteſſen ſtatt. 
R Zempelburg, 3. Dezember. 
verein veranjtaltete geſtern einen Ba 
Herrn Saalmann durch 
ſprache eröffnet wurde. 
Aufführungen und Geſangsvorträge ſtatt 
Herr Krieger ⸗Waldowke ein Hoch auf 
Die Ka iſerin hatte dem 
Bild „Flötenkonzert Friedrichs 
zur Verlooſung kommt. 
nahme von 1380 Mark. 
1 Schöneck, 3. Dezember. 
Sitzung wurde beſchloſſen, 
ck, Gr.⸗Liniewo, 


Der Geſellige. 


n auf dem Bahuhofe von 


Deputationen und Ve Darauf findet 


im Oehlke'ſchen Saal 


Der hieſige Frauen⸗ 
zar, welcher von dem 
eine ſchwungvolle An⸗ 
Verkaufs fanden viele 
Zum Schluß brachte 
die Vorſtandsdamen 
Verein das berühmte Menzelſche 
des Großen“ überwieſen, welches 
Der Bazar brachte die anſehuliche Ein⸗ 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 


— [Auſchluſt⸗Rückfahrkarten 
Vom 1. Februar 1900 werden die 
karten nebſt Gutſcheinen 2. und 3. Klaſſe vo 
Berlin Stadtbahn nicht mehr ausgegeben 
chuldiszipliu.] Nach einer Verfügung der Regierung 
iſt das Verhalten der Schulkinder außerhalb der 
Schuldisziplin unterworfen, wie ihr Ver⸗ 
„und die Kreis⸗ und Ortsſchulinſpektoren 
cht nur berechtigt, ſondern auch verpflichtet, 
chulpflichtigen Kindern zu verbieten, ſofern M 
getreten ſind, bei Theatervorſtellungen 
Konzerten und ähnlichen Beranjtaltın 
Genehmigung des Ortsſchulinſpektors mitzuwi 
häuſern, Bierſtuben 


mit Gutſcheinen nach 
Anſchluß⸗Rückfahr⸗ 
n Korſchen nach 


letzten Stadt⸗ 
verordneten⸗ 


Berent, Schöne 
nach Danzig herzuſtellenden 
verwaltung gegenüber eine Gar 
aufzubringenden 


Dazu kommen Gartſchin, Sobbowitz, Hohenſtein 


ernſprecheinrichtung der Poſt⸗ 
antie zu übernehmen, daß die 
Herſtellungskoſten 
hältniß zu der Theilnehmerzahl in Schöneck 
genehmigt, zum Verſuch der 
chtung zwei Spiritus⸗Glühlicht⸗ 
die Stadtſchuldeputation wurde Herr 


chule ebenſo der 
halten in der Schule 
ſind demnach ni 
ißbräuche hervor» 
„öffentlichen Feſtfeiern, 
ohne ausdrückliche 
rken, oder in Gaſt⸗ 
und Tanzſälen nach 10 Uhr Abends zu 


gedeckt werden. 
Einführung beſſerer Straßenbeleu 
Lampen aufzuſtellen. 
Rechtsanwalt Roſt gewählt. 

r Schöneck, 4. Dezember. 
der Vaterländiſche 
Abendunterhaltun 
Einnahme betrug 
haben einen Ring geſch 
wegen der Preisſteigun 


Ferner wurde 


Der Etat über den Allgemeinen Penſionsfonds er⸗ 
Davon entfallen 2510525 Mk. 
auf Militärpenjionen und 241332 Mk. mehr auf 
Das Mehr der Militärpenſionen ent ⸗ 
Die Penſions⸗ 


höht ſich um 2682782 Mk. Geſtern Abend veranſtaltete 


Frauen ⸗ Verein eine 
die ſtark beſucht war. Die 
als 500 Mk. — Die hieſigen Kaufleute 
loſſen, um fortan das Liter Petroleum 
8 ſtatt bisher für 18 jetzt für 22 Pfg. zu 


i Elbing, 4. Dezember. 
Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirektor 
jährige Schwurgerichtsperiode. 
Wenzel geb. Eggert aus Suſannent 
und der Beſitzer Karl Dombrowski 
Anſtiftung dazu angeklagt. 


Jagdergebniſſe.] Bei der von Herrn Jagdpächter 
Klimkowo im Wartenburger Stadtwalde veranitalteten 
Haſen und ein Reh zur Strecke gebracht. 
eeinträchtigten Treibjagd 
Jagdkönig war Herr 


Marinepenſionen. 2 
ſteht mit 1800000 Mk. bei den Offizieren. 2 
laſt des Reichsinvalidenfonds erhöht ſich außerdem 
um 2137737 Mk., und zwar infolge des Dispoſitionsfonds 
des Kaiſers zu Gnadenbewilligungen auf Grund des Ge⸗ 
ſetzes vom 1. Juli 1899. 

Aus den Civiletats iſt folgendes hervorzuheben: Im 
Etat des Reichsamt des Innern erfährt der Fonds zur 
Förderung der Binnenfiſcherei u 
55 000 auf 85 000 Mark, insbeſondere zu Unterſuchungen 
über die Ernährung der Fiſche und ihre Krankheiten, zu 
fiſchereiwirthſchaftlichen Organiſationen an größeren Fluß⸗ 
und Seegebieten und zur Herſtellung künſtlicher Laichſtellen 
Die Neueinrichtung der Poſtdampfer⸗ 
verbindung mit Oſtaſien auf Grund des Geſetzes vom 13. 
April 1898 erheiſcht ein Mehr von 750 000 Mark. Der 
Reichszuſchuß zur Invalidenverſicherung verlangt ein 
Mehr von 3597 500 Mark und erhöht ſich damit auf 
Der Unterſtützungsfonds für die Familien 
der zu Friedensübungen einberufenen Mannſchaften des 
Beurlaubtenſtandes erhöht ſich von 1 350 000 Mark 
auf 1 530 000 Mark. 

Zur Begründung einer ſtändigen Ausſtellung für 
Arbeiterwohlfahrt ift eine erſte Rate von 568 C00 
Es iſt der Erwerb eines etwa 
%/, Hektar großen, im öſtlichen Theil von Charlotten⸗ 
burg in der Nähe der Hauptverkehrsſtraße und der 
Techniſchen Hochſchule gelegenen Grundſtücks in Ausſicht 
chſt ſoll ein Gebäude von mäßigem Um⸗ 
waltung und für die vorläufige Unter⸗ 
Ausſtellungsgegenſtänden errichtet werden. 
jahr iſt dann der Anbau eines Hör⸗ 
ſowie eines Raumes für die Fach⸗ 


g nebſt Verlooſung, 
Treibjagd wurden 61 
Bei der durch ungünſtiges Wetter b 

in Rynsk wurden 93 Haſen geſchoſſen. 
Gutsbeſitzer Sand⸗Bielawy mit neun Haj 
— [Auszeichnungen.] 
Neufahrwaſſer, 
reiſe Raſtenburg, 
Stölitzhöfchen im K 
Quooß und Gehl 
iſt das Allgemeine E 


— [Militäriſches.] Frhr. v. 


Dem Werkführer Vogler zu 

Gutskämmerer Falk zu Podlacken im 
dem Vorwerks⸗ Verwalter Gennrich zu 
reiſe Regenwalde und den Gutsarbeitern 
a ar zu Dublienen im Kreiſe Raſtenburg 
hrenzeichen verliehen. 


Heute begann unter dem 
s Rauſcher die vierte dies⸗ 
Die Arbeiterwittwe Anna 
hal war wegen Meineides 
und deſſen Ehefrau wegen 
Die Wenzel hatte fälſchlich be⸗ 
aus Suſannenthal 
wski'ſchen Eheleuten 
Angeklagte Wenzel räumte ein, 
n, ſie will durch die beiden Mit⸗ 
Die Geſchworenen 
des fahrläſſigen Falſcheides, die 
en Anſtiftung dazu ſchuldig. 
Wenzel auf 10 Monate Gefängniß, 
ahr 10 Monate und gegen die Frau 


Erhöhung von 


Gemeindevorſteher 


Lin ſtow, Lt. im Inf.⸗Regt. ee 


in je | 12 Körbe Wruckenpflanz 
Kommando als Erzieher am Kadettenhauje erhalten hätte. 
einen Falſcheid geleiſtet zu habe 
angeklagten dazu angeſtiftet ı 
fanden die erſte Angeklagte 
beiden andern Angeklagten weg 
Urtheil lautete gegen die 
gegen Dombrowski auf 1 3 
D. auf 1 Jahr Gefängniß. 
Ortelsburg, 
hat an Stelle des von 
ſtandsmitgliedes 9 
Fiugatten gewählt. 
Guttſtadt, 3. Dezember. 
heute eine Hauptverſammlung ab. 
wurde Herr Kaſſirer 
Mitglieder Herren Thamm, Bartſch 


in Wahlſtatt entho 

— [Perſonalien bei 
gierungsrath Albrecht von Poſen nach Königsber 
tragung der Stelle eines 
direktion, Eiſenbahn⸗ 
nach Bromberg, Verkehrs⸗ 
Kiel, Stations⸗ 
zur Beſchäftigung 
expedienten Brackel von K 
von Königsberg nach Korf 


in S üſſen. der Eiſenbahn.] 
in Seen und Flüſſen hehe: 
Mitgliedes bei der dortigen Eiſenbahn⸗ 
Mertens von Königsberg 
Inſpektor Schmidt von Küſtrin nach 
Vorſteher 1. Klaſſe Kloſe von Reppen nach Poſen 
Eiſenbahndirektion, 
orſchen nach Königsberg und Reger 
chen, Materialien⸗Verwalter 
Minuth von Bromberg nach Gneſen, Werkmeiſter Th 
von Bromberg nach Oſterode. 

+ — Zu Amtsvorſtehern find ernannt der Oberförſter 
Aſt on zu Hagenort für den Amtsbezirk Hagenort und der 
Rittergutsbeſitzer v. Herzberg in Groß⸗Jablau für den Amts⸗ 
bezirk Jablau. 


Thorn, 4. Dezember. 
handelte heute gegen den taubſtumme 
aus Schönwalde, 


29 682 500 Mark. 


Kriegerverein 
hier nach Friedrichshof verſetzten Vor⸗ 
errn Ulonska Herrn Gutsbeſitzer Sakowski⸗ 


Der Vorſchußverein hielt 

Einſtimmig wiedergewählt 
Aufſichtsraths⸗ 
und Groß Wieder 


Mark in Anſatz gebracht. Preuß; ferner wurden die 


Das Schwurgericht ver⸗ 
n Arbeiter Karl Zdrojews ki 
am 16. Juli ſeine Ehe⸗ 
ß fie gleich darauf ſtarb. 
rkommene und dem Trunke 
Die Sektion der Leiche ergab, daß der Tod 
in Folge der ſchweren Mißhandlungen eingetreten iſt. 
Geſchworenen aber die Frage, 
kenntniß der Strafbarkeit der 
beſeſſen habe, verneinten, 


< Bon der ruſſiſchen Grenze, 4. Dezember. Der 
der jetzt vorliegenden 
97 3169 Schmuggler 
mten Waaren betrug 
größer iſt freilich der Waarenwerth, 
nicht in die Hände fällt. 
nwaaren, Tabak, Opium, Wäſche, 
beliebteſten Schmuggelwaaren. 
unſtgriffe angewendet, um die 
So fiel es auf, daß vor Warſchau häufig 
fielen oder ſprangen; meiſt zeigten ſich 
terte ſich wenig um ihr 
on Wolomin verletzte ſich jedoch einer 
r kam ins Hospital; bei der 
Leibe eine große Menge un⸗ 


blüht noch immer. 
amtlichen Statiſtik wurden im Jahre 18 
Dec Werth der beſchlagnah 
347000 Rubel. 
welcher den Zollbehörden 

Spiritus, Seide und Seide 


fange für die Ver 
bringung von 
Für das nächſt 
und Arbeitsſaales, 
bibliothek geplant. 

Für die Herausgabe eines Werkes über 
deutſche Bauernhaus iſt eine erſte Rate von 30000 
Mark ausgeſetzt, und zwar zur Unterſtützung des Verbandes 
deutſcher Architekten⸗ und Ingenieurvereine zur Heraus⸗ 
be eines Werkes, in welchem die wichtigſten Formen des 
auernhauſes nach Aufnahme an Ort und Stelle durch 
geometriſche Zeichnungen und photographiſche Abbildungen 
unter Beifügung eines beſchreibenden Textes dargeſtellt 
werden ſollen. 2 

Im Etat des auswärtigen Amtes wird zur Ent⸗ 
fendung landwirthſchaftlicher und forſtwirthſchaftlicher 
Sachverſtändigen ins Ausland der Fonds von 118 000 
Es ſoll ein zweiter Sachver⸗ 
Staaten dem General⸗ 
konſulat in New-Mork zugetheilt werden. Außerdem ſollen 
einzelne Spezialfragen durch beſondere, 
entſendende Sachverſtändige geprüft werden. 


der beſchuldigt war, 

frau derartig gemißhandelt zu haben, da 
Die getödtete Frau war eine ganz ve 
ergebene Perſon. 


ob der Angeklagte die zur Er⸗ 
Handlung erforderliche Einſicht 
mußte er freigeſprochen werden. 


Immer wieder werden neue Ku 
Behörden zu täuſchen. 
Reiſende aus dem Zuge 


f i 2 ; 
Prinzeſſin Friedrich Leopold haben dem die Leute exaltirt. 


Kreis. Frauenverein zu dem 
Wohlthätigkeitsbazar Geſchen 

* Brieſen, 3. Dezember. 
Schmiedes Koſt kowski in 
Gutswirthin zu beißen. : 
ftieg, daß das Hündchen toll ſein könnte 
ſchlug es mit einem Spaten, 
Schenkel gebiſſen. 
Potocki grub der Gebif 
kadaver wieder aus und überbrachte ihn dem 
arzt Tiede in Brieſen, welcher Tollwut 
K. wurde ſofort dem Inſtitut 
Berlin zugeſandt. 

* Gollnb, 4. Dezember. 
ſalonfähigen Anzugs ſich nicht e 
Kohn verſah ſich mit einer 
Landesgrenze, um ſich Dobrzyn anzuſehen. 
die Grenzſoldaten ſeines mangelhaften äußere 
als fie ſich auf den Ahnımgsiojen ſtürzten und 
ſtößen vor den Zollkammer⸗Direktor brachten, 
fängniß in Rypin zuführen ließ. 
es ein Frevel ſei, in ſo wenig ge 
Reich zu betreten. 
nach Preußen ausgeliefert. 
Geldſtrafe mußte er dem Zaren j 

Gol tub, 4. Dezember. Die Cigarette n- 
tion hat in letzter Zeit einen bedentend 
Die Kaufleute Herren 
Fabrikationsſtätten eröff 
ſichtigt, ſeinen 


Vaterländiſchen 
am 10. Dezember ſtattfindenden 
ke zugehen laſſen. 

Ein kleiner Pinſcher des 
Piontkowo verſuchte 
Koſtkowski, in dem de 


und man kümn 


dieſer Leute beim Abſpri 
Unterſuchung fand man an ſeinem 
verzollter Spitzen. 


pp Poſen, 3. Dezember. 
Herrn Erzbiſchofs Dr. v. Stable 
Wunſch von Privatperſonen, Brude 
In dieſen Tagen haben 1 
und ſonſtige Arbeiterinnen eine Pilgerfahrt 
angetreten, um dort am Grabe des heiligen 
einer Meſſe für den Erzbiſchof beizuwohnen. 

Schrimm, 2. Dezember. 
in Sroczewo Hauland iſt zum 
dem Stande der Landgemeinden g 


r Verdacht auf⸗ 
„eilte herbei und er⸗ 
wurde aber vorher noch in einen 
f Veranlafjung des Herren Grafen 
ſene den bereits verſcharrten Hunde⸗ 


Für die Wiedergeneſung des 
wski werden jetzt täglich auf 
nd Gewerkſchaften Meſſen 
Näherinnen 
auf 150 000 Mark erhöht. 
ſtändiger für die 


Herrn Kreisthier⸗ 
hverdacht feſtſtellte. 


Adalbert gemeinſam 
für Infektionskrankheiten in 


Der Wirth Lorenz Rozmiarek 
Kreistagsdeputirten aus 
ewählt worden. 


vom Vaterländiſchen 
Aufbringung von Mitteln zu 
Arme veranſtaltete 
Mark eingebracht. 
x Goſty u, 4. Dezember. 
nebſt Scheune 
Borowezyk in Sandberg völlig nieder. 
kamen auch einige Kühe um. 

+ Oſtrowo, 4. Dezember. 
und jetzige Buchhalter Schubert iſt 
war am Poſtamt in Schildberg 
Unterſchlagung amtlicher Geld 
Büchern ſchuldig gemacht. 
nahm er in Berlin eine 
dieſer Tage au 
ſeine Verhaftun 


nur zeitweiſe ins Der hier Arbeit ſuchende, eines 
rfreuende Schornſteinfegergeſelle 
Grenzkarte und 


überſchritt die! 
Kaum aber wurden 
Menſchen gewahr, 
ihn unter Kolven⸗ 
der ihn dem Ge⸗ 
Hier bedeutete man ihm, daß 
wählter Toilette das ruſſiſche 
giger Gefangenſchaft wurde K. 
hm außerdem auferlegte hohe 
chuldig bleiben. 


Zucker⸗ Gewinnung und ⸗Beſteuerung. 
Aus der Statiſtik der Zucker⸗Gewinnun 
die im 4. Vierteljahrsheft zur 
gang 1899 veröffentlicht iſt, ergiebt ſich, 
jahre 1898/99 im deutſchen Zollgebiet 40 
Fabriken (Fabriken mit Rüben 
Raffinerien und 6 ſelbſtändige 
Betriebe geweſen ſind. Dieſe Fabriken 
Zucker erzeugt: (ſämmtliche Fabrikate auf 
1722429 Tonnen, gegen 1844400 Tonner 
1897/98. Die 402 Rübenzuckerfabriken haben 1 
zwölfſtündigen Arbeitsſchichten, 
Schicht 215 Tonnen, verarbeitet 
Die verarbeiteten Rüben wurden auf 426 458 
und zwar find von den F 
1417064 Tonnen (11,66 Pro 
ſchaftern auf vertragsmäßig angeba 
Tonnen geerntet worden, 
Rüben hauptſächlich in 
ſogenannten Ueberrüben (von den Ge 
pflichtung hinaus gelieferten) beſtan 
gte ſich zwiſchen 1,62 bis 2,14 ME. ff 
ch im Durchſchnitt auf 1, 
gebniß der Rübenernte von 28,5 Tonnen 
geringer als im Vorjahre, 
ben beſſer aus, denn zur Da 
wurden nur 7,48 Kilogram 
gramm im Vorjahre von den Rü 


fuhr von Zucker der Klaſſe a 
n gegenüber dem Vorja 


Frauen⸗Verein zum Zwecke der 
einer Weihnachtsbeſcheerung für 
Statiſtit des Deu 8 
daß im Betriebs⸗ 
2 Rübenzucker⸗ 
ferner 49 Zucker⸗ 
ungsanſtalten im 
haben im Ganzen an 
hzucker umgerechnet) 
im Betriebsjahre 


cht zum Sonntag 
des Ackerbürgers 


In den Flammen 
Melaſſeentzucker 


Der frühere Poſtaſſiſtent 
verhaftet worden. 
beſchäftigt und hat ſich dort der 
der Fälſchung von 
Nach ſeiner Suspendirung vom Amte 
Buchhalterſtelle an. 

f Veranlaſſung der hieſigen Staa 
— Der in der vorigen Woche 
Schwurgerichte zum Tode verurtheilte Maure 
Poſen hat ein ihm nahegelegt 


en Aufſchwung genommen. 
Hartbrod und Rohde haben neue 
net. Herr Adolf Silberſtein beab⸗ 
größern; er hat einen 
dieſen als Cigaretten⸗ 


Rüben in 56 621 


schnittlich in einer Betrieb vedeutend zu ver 


umfangreichen Speicher angekauft und wird 
Fabrik ausbauen. 

R Löbau, 4. Dezember. 
Adler zum Beſten der evangeliſchen Klein kinde 
Familienabend ſtatt, der recht gut veſucht war. 
Herr Superintendent Mehlhoſe eine 
Hoch auf den Kaiſer. 
ge und dramatiſche Vorträge des evan⸗ 
reins mit einander ab. Die Einnahme 


Hektar geerntet, 
elbſt auf 44094 Hektar 
von Aktionären oder Geſell⸗ 
uten 146 974 Hektar 4 261 542 
während 53,27 Prozent der verarbeiteten 
Kaufrüben, zum kleineren 


Geſtern fand im Chmielewski aus 


geſuch abgelehnt. 

A Janowißtz, 3. Dezember. 
gegend iſt ein „Lan dwirthſchaftli 
worden, der ſich dem Landwirthſchaftlichen Kreis ver 
anſchließen wird. 


Theile auch in 


über ihre Ber⸗ Muſikvortrage hielt 


Anſprache und ſchloß 
wechſelten ernſte Geſän 
geliſchen Jungfrauenve 
war recht erfreulich. 
Oo Rieſenburg, 4. Dezember. 
Götzke von hier, welcher vo 
Schwägerin und Schwieger 
Meineides verhaftet wurde, iſt ebenſo wie 
folge telegraphiſcher Anweiſung 
us der Haft entlaſſen worden. 
Schlochau, 3. Dezember. 
des Männer⸗Turnvereins erſt 
Bericht über den Stand der Kaſſe. 
nahme 522,90 Mk., die Ausgabe 472 
wurde Herr Rechtsanwalt Mogk, zum Schrift 
jefvetär Grabowitz, zum Ka 
Golz, zum Beiſitzer Herr 
warten die Herren Bureauvor 
meiſter R. Berndt und zum 3 


Für Janowitz und Um⸗ 
cher Verein“ 
Kaufrüben bewe 


Centner und be —— Dſ—•— 


Berſchiedenes. 


— Die Strauffedern werden theurer! Auch dieſe 
ſteigerung iſt, ebenſo wie die Preisſteigerung der Diam 
eine Folge des ſüdafrikaniſchen Krieges. 
große Straußenzüchtereien, wel 
engliſchen Koloniſten angelegt wurden. 
find Port Elizabeth, Grahamstown und 
zeiten jeden Sonnabend Federmarkt 
Strauße verſteigert werden. 
findet ſich in den Oſt⸗ und Weſtpr 
Oranjefreiſtaat, in der zum Kap ge 
land, in Zransvaal und Natal, d 
Aus allen dieſen Gegenden 
Vermittelung des Londoner 
häuſer, welche ſie an die 
arbeitung abſetzen. 
ſtattliche Anzahl, wie 
Federn ſich großen Rufe 
von Berlin aus auf Grund einer 


Hektar war um 2,8 Tonnen 
fiel der Zuckergehalt der Rü 
von 1 Kilogramm Rohzucker 
gegenüber 7,80 Kilo 
ſabriken verbraucht. 


Der Schuhmachermeiſter 
r acht Tagen nebſt jeiner Ehefrau, 
dem Verdachte des 

die mitverhafteten 


Verwandten in der Staatsanwalt⸗ 


Am Kap befinden ſich 
ſchaft wieder a 


che im Jahre 1866 von 
Hervorragende Zuchtorte 
Cradok, wo in Friedens⸗ 
abgehalten und lebende 
größte Anzahl der Thiere 
opinzen der Kapkolonie, im 
hörigen Provinz Weſtgriqua⸗ 
em jetzigen Kriegsſchauplatze. 
en die Federn meiſt durch die 
Marktes an die europäiſchen Groß⸗ 
Federfabriken zur weiteren Ver⸗ 
ſitzt an ſolchen Geſchäften eine 
pt in der Verarbeitung der 
Als Beweis mag gelten, daß 
Beſtellung aus 


(Rohzucker) zeigte 
hre mit 478941 Tonnen 


In der Hauptverſammlung 
e Kaſſenreviſoren 
Darnach betrug die Ein⸗ 
Zum Vorſitzenden 
wart Herr Stadt⸗ 
ſſenwart Herr Buchdruckereibeſitzer 
Mühlenbeſitzer Plewe, zu Turn⸗ 
ſteher Marohn und Fleiſcher⸗ 
eugwart Herr Uhrmacher Hofer 


eine geringe Ste 
den Vereinigten S 
Däuemark und Schweden 
fuhr nach Großbritan 
der Klaſſe b wurden 436 78 


1 Schloppe, 4. Dezember. 
Eröffnung der Kleinbahn Schlopp 
Zug trifft gegen 4 Uhr Nachmittags von Kreuz Biss ein, 


Am 12. d. Mts. findet die 
e⸗Kreuz ſtatt. Der 


die Straußfedern geliefert wurden, die bei der Krönung des 
jetzigen Zaren am Thronhimmel in Moskau prangten. 


— Furcht vor einer Operation, der ſie ſich in Berlin 
wiederholt unterziehen ſollte, hat die 33 Jahre alte, aus Poſen 
ebürtige Verkäuferin Marie Leibig in den Tod getrieben. 
Lie ſtürzte ſich in einer Privatfrauenklinik aus dem Fenſter 
ihres im zweiten Stock gelegenen Zimmers auf den Hof hinab 
und verletzte ſich ſo ſchwer, daß ſie nach kurzer Zeit ſtarb. 


— Zur Verhütung der Gefahr beim Chloroformiren 
iſt bekanntlich die größte Vorſicht der Aerzte nöthig. Immer 
noch vergeht kaum eine Woche, ohne daß man in den mediziniſchen 
Blättern über Todesfälle bei der Narkoſe läſe. Nach der 
„Deutſchen Mediziniſchen Preſſe“ giebt es für den Arzt aber 
ein Mittel, im voraus zu erkennen, ob eine Gefahr für den 
Patienten vorliegt und ob die Betäubung einen ſchwierigen oder 
einen glatten Verlauf nehmen wird. Solche Kranke nämlich, 
bei denen die Narkoſe bedenklich ausgehen kann, behalten die 
Augenlider von Anfang an ganz oder halb offen. Drückt 
man ſie zu, ſo öffnen ſie ſich im nächſten Augenblick von neuem. 
Dagegen ſchließen die Patienten, die das Chloroformiren gut 
vertragen, die Augenlider ſogleich. 


— [Berurtheilung.] Vor dem Schwurgericht zu Stendal 
ſtand Biejer Tage der Stadtkaſſenrendant der Stadt Klötze 
(Altmark) Heinrich Moſel. Er iſt beſchuldigt, als Beamter 
Gelder, die er in amtlicher Eigenſchaft empfangen hatte, 
unterſchlagen zu haben, indem er Bücher und Rechnungen 
fälſchte und auch im Kaſſenverkehr mit der Kreiskommunalkaſſe, 
Kirchenkaſſe ꝛc. Unterſchlagungen verübte. Die Fälſchungen hat 
er ſeit neun Jahren in unerhörteſter Weiſe betrieben. Der 
unterſchlagene Geſammtbetrag beläuft ſich auf etwa 35000 Mk. 
Moſel wurde zu fünf Jahren Gefängniß und fünf Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt. 

— [Der Schatz im Meere.] Vor dem Gericht in Amſter⸗ 
dam ſtand des Diebſtahls von 80000 Mk. angeklagt ein gewiſſer 
Cornelius de Bruin. Er war als Offiziers⸗Steward auf 
dem Poſtdampfer „Königin Regentin“ der Geſellſchaft „Nederland“ 
angeſtellt und hatte inſolge ſeiner Stellung ſtets Zugang zu den 
Offizierskabinen. In Genua wußte er ſich Eingang in die 
Schatzkammer zu verſchaffen, wo er vier Säcke fand, die 
jeder 20000 Mk. enthielten. Er nahm die Säcke mit, ſteckte ſie 
in vier Zwiebackbüchſen und verſteckte dieſe. Der Diebſtahl 
wurde vorläufig nicht entdeckt. Im Suezkanal war de Bruin 
darauf bedacht, ſeine Beute in Sicherheit zu bringen. Nachts 
ließ er ſeine vier Büchſen an einer Leine, woran er als 
„Schwimmer“ eine Cigarrenkiſte gebunden hatte, über Bord und 
begab ſich darauf ſelbſt ins Waſſer. Schwimmend erreichte er 
das Land und begab ſich nach Port Said, wurde aber ſchon, 
bevor er dieſe Stadt erreicht hatte, von der Polizei erwartet 
und feſtgenommen. Er war vollkommen geſtändig. Die Kiſte 
mit den 80000 Mk. iſt nicht wieder zum Vorſchein gekommen, 
ſie wird mit einem Faß voll Kleidungsſtücken, das der Angeklagte 
gleichfalls über Bord geworfen, fortgeſchwemmt ſein, da an 
jener Stelle eine ſtarke Strömung herrſcht. 


— l([Kindermoden.] Auch die Kinder haben ihre 
beſonderen Moden. In dieſer Saiſon ſind in London 
Geſellſchaftstoiletten für Kinder aus chineſiſcher Seide 
modern. Pliſſirte oder einfach gezogene Röcke ſind mit Spitzen 
oder gebauſchtem Muſſelin garnirt, und eng gefaltete und 
benähte „Bengal“ Schleifen von ſeidenem Bande bilden einen 
ren Abſchluß. Die Aermel reichen fajt immer bis zum 
Übogen. Da kleine Mädchen ſich beim Tanzen ſehr erhitzen, 
werden ausgeſchnittene Geſellſchaftskleider vorgezogen, damit die 
Gefahr der Erkältung auf dem Heimwege nicht ſo groß iſt. Zu 
den ausgeſchnittenen Toiletten tragen die Kinder oft zierliche 
kleine Fichus aus gefaltetem Seidenmuſſelin, die als Hals⸗ 
umhüllung dienen, wenn die Kleinen den Ballſaal verlaſſen. 
Die Kinder tragen die Röcke jetzt länger als in den früheren 
Jahren. Braune Seidenſtrümpfe und paſſende ſchwediſche 
Schuhe werden zu Geſellſchaften neben weißen ſehr viel 


getragen. Die hellbraunen durchbrochenen Strümpfe ſind oft 


artillerie-Regiment Nr. 73 Karl Julius Dahlke mit Emma Berthä 


mit einer kleinen Blume in der Farbe des Kleides oder Beſatzes | Jonas. 


beſtickt. Auf der Straße iſt der mit einer Spitze verzierte 
holländiſche Hut Mode, der den Kindern nach Anſicht der 
Mütter beſonders gut zu Geſicht ſtehen ſoll. 

— I Pfefferkuchen ⸗Poeſie.] Mit Beginn des Weihnachts- 
monats haben ſich in Berlin auch in dieſem Jahre wieder die 
Pfefferkuchen⸗Dichter eingeſtellt. Neben den alten Themen 
von Liebe, Frohſinn und Weihnachtsſeligkeit beſingen ſie jetzt 
auch das „Allerneueſte“, z. B. in dem Vers: 

Als die Britten frech geworden, 

Zogen ſie in Eile, 

Neue Länder zu gewinnen, 

Doch 's gab nur neue Keile! 
oder die Mahnung: 


„Laß deinen Nachbar nur in Frieden, 
— Sonſt ſind dir engliſche Siege beſchieden!“ 
Ein recht zutreffendes Urtheil über die Volksſtimmung in 
Deutſchland wird in dem Verſe gefällt: 
„Die Buren thun die meiſten nur wenig kennen, 
Doch alle John Bull ſeine Haue gönnen!“ 


— [Humor des Auslandes.] Kriegsberichterſtatter 
(in Natal) „Ich will nach Hauſe telegraphiren: Der Diviſions⸗ 
General iſt ein Idiot!“ — Zeuſor: „Ich bedauere, militäriſche 
Geheimniſſe dürfen wir nicht durchlaſſen.“ 

Mama: „Dieſer Peter Komly ſcheint ein recht gutherziger 
Junge zu ſein. — Der kleine Klas: „Oh ja! — Wenn 
wir Krieg ſpielen, iſt er immer zufrieden, den Engländer zu 
machen.“ 

Franzöſin (zu einem Engländer, der ihr eine Liebes⸗ 
erklärung macht): „Schweigen Sie — Sie lügen ja wie ein 
Kabel.“ (Münch. Jugend.) 


Geburten: Gexichts⸗Kanzliſt Johannes Wilhelm, T. Schneider 
aul Sokolowski. S. Schmied Hermann Fenski, T. Bildhauer 
Arthur Dähnis, S. Arbeiter Wilhelm Kanthak, T. Buxeaugehilfe 
Bernhard Rozycki, T. Kutſcher Rudolf Hellwig, T. Lokomotiv⸗ 
heizer Karl. Baer, T. Verſtorb. Arbeiter Julius Gabriel, ©. 
Kaufmann Iſaae Manes, S. Schuhmacher Aloyſius Weiner, T. 
Schmied Albert Baumann, S. Arbeiter Adolf Kottlowski, T. 
Arbeiter Bernhard Wiodzinski, T. Arbeiter Auguſt Sentbeil, S. 
Se Jose Wert, a en Wilhelm Winkler, T. 
erth, T. Arbeiter Leo Kwitſchinski, S. 
Leo 33 i, * A RE OR 
Sterbefälle: Kaufmannsfrau Henriette Robert geb. Lach⸗ 
mann, 54 J. 6 M. Walter Guſtav Kube, 12 Tage. achter 
e Murawski, 23 J. 5 M. Agnes Anna Hellwig, 1 Stunde. 
eughaus⸗Büchſenmacher außer Dienſt Auguſt Striiwer, 60 J. 
anonier 5. Batt des Feldartillerie⸗Regt. Nr. 35 Wilhelm Heinrich 
Vandereike, 22 J. 7 M. Guſtav Rogalskt, 4 M. Zahntechniker 
Oskar Jablinowski, 33 J. 8 M. Wittwe Ottilie Polz geb. Fenske, 
25 J. 2 M. Max Paul Czarnetzki, 4 J. Eva Gottliede Schwont⸗ 
kowski, 3½ M. Feltviehhändler Friedrich Dukat, 52 FJ. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Herrn Abicht in Bromberg! 

Wir müſſen uns zum Winter neu einkleiden. Schicken Sie uns 
umgehend Ihre neueſten Proben von Damen⸗ und Herrentuchen. 
Wenn wir wieder Paſſendes finden und Sie billige Preiſe machen, 
bekommen Sie einen hübſchen Auftrag. Hochachtend N. N. 


„Einen ſolchen Brief ſollte Jeder, der gut und billig kauſen 
will, an Abicht in Bromberg, Tuchverſandhaus, ſchreiben. [8710 


— lEntwiſcht!]! Im Kunſtverlag von Rich. Bong, Berlin 


W. 57, iſt die Künſtler⸗Palette „Entwiſcht“ nach dem Gemälde 
von Profeſſor H. Sperling (Preis 4 Mark) erſchienen. Das 
Original, das ſ. Zt. im Berliner Künſtler⸗Verein ausgeſtellt 
war und in den Kreiſen der Künſtler und des Publikums großen 
Beifall fand, iſt in der uns vorliegenden eleganten Mahagoni⸗ 
Holz⸗Palette in Oelfarben⸗Uebermalung getreu wiedergegeben. 
Das reizende kleine Kunſtwerk (zwei Hunde bellen einem, in einem 
hohlen Baum, dem Palettenloch, halb verſchwindenden Marder 
nach) iſt ein eigenartiger Wand- und Zimmerſchmuck, der ſich ſo⸗ 
wohl zum Aufhängen, wie zum Aufſtellen, falls eine paſſende 
Staffelei benutzt wird, verwenden läßt. 


Standesamt Graudenz. 
vom 26. November bis 2. Dezember 1899. 


Aufgebote: Arbeiter Chriſtian Wilhelm Decker mit Thereſe 
Agnes Golz geb. Loſemann. Fleiſcher Johann Paul Murawski 
mit Julianne Dybowski. Vizefeldwebel Emil Wilhelm Reinhold 
Gliewe mit Anna Marie Witt. Tapezierer Heinrich Karl Will 
mit Ida Klara Schulz. Böttchergeſelle Alexander Woyciechowski 
mit Pauline Wilhelmine Schulz. Arbeiter Adolf Poburskt mit 
Auguſte Liegowski. Bautechniker Karl Klausmann mit Sophie 
Klara Eliſabeth Hinz. Maurer Karl Friedrich Wielke mit Anna 
Marie Eliſe Wanderſee. Tiſchler Heinrich Meyer mit Anna 
Katharine Dorothea Eliſe Ultzen. Dienſtknecht Johann Hermann 
Rathien mit Bertha Friederike Henriette Danker. Arbeiter Her⸗ 
mann Brunner mit Hulda Ernſtine Schielke. Schmied Julius 
Hinz mit Marie Rex. 

Heirathen: Hilfsheizer Karl Paul Emil Rabe mit Wanda 
Franziska Roſenheim geb. Lamprecht. Fleiſchermeiſter Friedri v 
Wilhelm Pomplun mit Louiſe Auguſte Krüger. Vizefeldwebel im 
Infauterie⸗Regiment Nr. 141 Robert Karl Erdmann Meyer mit 
Eleonore Schulz. Arbeiter Auguſt Schippel mit Wilhelmine 
Juſchta geb. Ambraſat. Arbeiter Franz Lewandowski mit Anna 
Marianne Skipitzti. Buchhalter Erich Eruſt Peterſen mit Martha 
Anna Friedrich. Sergeant und Oberfahnenſchmied im Feld- 


Fleiscn Extract 
übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft 
und Wohlgeschmack die Liebig'schen Extracte 
undistin allen besseren Drogen-, Delicatessen- 
und Colonialwaaren-Handlungen zu haben, 


Bchutzmarke. 


Kalt. warm oder kochend kaun Mack's Pyramiden- 
Glanz » Stärke mit gleich gutem Erfolg verwendet werden. 
Ueberall vorräthig in Packeten zu 10, 20 und 50 Pf. 14938 


Was ſchenken wir unſeren Lieben zu Weihnachten, iſt 
jetzt eine häufig auftretende Frage. Da kommt denn zu rechter 
Zeit ein Nothhelfer in der Geſtalt eines illuſtrirten Katalogs, den 
die bekannte Firma Albert Roſenhain, Berlin 8 W., Leipziger⸗ 
Straße 72, ſoeben herausgegeben hat und der auf 144 großen 
Quartſeiten eine ſolche Fülle des Schönen. Praktiſchen und Neuen 
aus allen Gebieten gewerblicher und künſtleriſcher Produktion 
bietet, daß Jeder in ihm gewiß etwas Paſſendes, das Freude zu 
bereiten geeignet iſt, finden wird. Es würde zu weit führen, 
aus dem Katalog einzelnes aufzuführen, deſſen Regiſter über 
350 Gegenſtände aufweiſt. Worauf aber beſonders hingewieſen 
werde, iſt der Ruf den das Geſchäft von Albert Roſenhain, das 
ſchon 35 Jahre beſteht, durch die Thatſache genießt, daß man in 
ihm ſtets Neues und Ueberraſchendes findet, das ſich zu Geſchenken 
eignet. Schließlich ſei noch erwähnt, daß der en auch die 
ſenſationelle Enſonſche Erfindung des Phonographen, ſowie eine 
hübſche Auswahl von Mufitwerten, namentlich das „Polyphon“, 
verzeichnet. 


von mehr als 3000 Mark veranlagte Steuerpflichtige im Kreiſe 
Graudenz aufgefordert, die Steuererklärung über ſein Jahresein⸗ 
kommen nach dem vorgeſchriebenen Formular in der Zeit vom 
4. Januar bis 20. Januar k. Is. dem Unterzeichneten ſchriftlich 
oder zu Protokoll unter der Verſicherung abzugeben, daß die An⸗ 
gaben nach beſtem W jjen und Gewiſſen gemacht jind. | 

Die Verſäumung der obigen Friſt hat gemäß $ 30 Abi. 1 des 


Chauſſeebau. 

1240] Die Pflaſterung ſowie die Befeſtigung des Sommer⸗ 
weges der Zuſuhrſtraßen zu den Bahnhöfen Buchwalde u. 
Sawdin der Elſenbahn Jablonowo⸗Rieſenburg in einer Geſammt⸗ 
länge von rd. 3000 m ſoll einſchließlich Lieferung der erforder- 
lichen Materialien verdungen werden. 

Verſiegelte Offerten mit der Aufſchrift „Befeſtigung der Zu⸗ 
fuhrſtraßen“ find mir bis zum 16. Dezember d. J8., Vormittags 
11 Uhr, einzureichen und werden alsdann in Gegenwart der er⸗ 
ſchienenen Bieter geöffnet werden. 4 
Die Bedingungen und Koſtenanſchläge liegen in meinem 


* ® 
Holz⸗Auktion. 
1100] Aus dem diesjährigen Einſchlage bei Kruſch ſollen 


ca. 600 rim prima Kiefern⸗Stammkloben I. Klaſſe, 
ca. 350 rm prima Kiefern⸗Knüppel I. Klaſſe 


am Dienſtag, den 19. d. Mts., 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
im Ewert'ſchen Gaſthauſe zu Krusch 


Amtszimmer, Lindenſtr. 7, I, zur Einſicht aus und können gegen öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 


Erſtattung von 2,50 Mk. Schreibgebühren von mir bezogen werden. 
Dem Kreis⸗Ausſchuß bleibt die Annahme oder Ablehnung 


Einkommenſteuergeſetzes den Verluſt der geſetzlichen Rechtsmittel ſämmt licher Gebote nach freiem Ermeſſen vorbehalten. 


gegen die Einſchätzung für das Steuerjahr zur Folge. 

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der 
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere Auf⸗ 
forderung oder ein Formular nicht zugegangen iſt. Auf Verlangen 
werden die vorgeſchriebenen Formulare und die für deren Aus⸗ 
füllung maßgebenden Beſtimmungen von heute ab von mir koſten⸗ 
los verabfolgt. 


Graudenz, den 1. Dezember 1899. 


g Der Vorſitzende e 
der Einkommenſtener⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion. 
Conrad. 


Aufgebot. 


Graudenz, den 5. Dezember 1899. 
Der Kreisbaumeiſter. Gauger. 


Neubau eines Bataillons⸗ Jagd 
* 


11 

zu Biſchofsburg. 2 . 8 2 
8171 Suche zum 1. Januar] 845] Die Jagd Zi der biejigen 
1900 zwei mit Abrechnungs⸗[Gemeinde⸗Feldmark, in nächſter 
arbeiten vertraute Bautechniker. Nähe von Halteſtelle Wiederſee 


kauft werden. 

Der Holzſchlag liegt unmittelbar an der Straße nach 
Lubin und ca. I km von der Provinzial⸗Chauſſee ent⸗ 
fernt, an gut fahrbarer Landſtraße. 

Bedingungen im Termin. 


Groß ⸗Sibſau, den 2. Dezember 1899. 
v. Gordon'sche Verwaltung. 


IJ ME. Belohnung. WI 


771] Die vielen Diebſtähle 


Bevorzugt werden Techniker, 
welche bei Garniſon⸗Bauten be⸗ 
reits mit Erfolg gearbeitet haben. 
Dem bis zum 15. Dezember er. 
den unterzeichneten Bau⸗ 


an 
943] Der Schmied Curt Röhr zu Culm hat das Aufgebot leitenden einzureichenden Geſuch 


des ihm angeblich verloren gegangenen Depoſiten⸗Scheines Nr. 
718 der Culmer Privat⸗Bank Rudolph Hirſchberger & Co., nach 


Neis de ihm ein Reſtguthaben von noch 1208 Mark 43 Pfg. zu⸗ zufügen. 


eht, beantragt. 
Der Inhaber dieſer Urkunde wird aufgefordert ſpäteſtens in 
dem auf den 


3. Juli 1900, Vormittags 11 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht anberaumten Aufgebotstermin 1899, Vormittags 10 Uhr, Ver- 
unter Vorlegung der Urkunde ſeine Rechte anzumelden, widrigen⸗ kauf von Roggenkleie, Fußmehl 
falls die Kraftloserklärung obigen Depoſitenſcheines erfolgen wird. pp. Haferſpreu, Heu⸗ un 090 


Culm, den 30. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


11631 Für das Geſchäftsjahr 1900 erfolgt bei dem biefigen 
Amtsgericht die Bekanntmachung der Eintragungen: 

1. in das Handels⸗, Börſen⸗, Zeichen⸗ und Nuſterregiſter durch: 
3. den Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeiger 
b. dun Graudenzer Geſelligen, 

2. in das er ce de 
A. die unter 1. genannten Blätter 
b. das Schlochauer Kreisblatt 


und bezüglich der kleineren Genoſſenſchaften neben dem Deutjchen | nicht Freitag, den 8., jondern Sonnabend, den 


(ca. 15 Minuten), in Größe von auf hieſigen und auswärtigen 
ca. 350 Hektar, ſoll vom 1. Ja- Bau⸗ und Lagerſtellen, welche in 
nuar 1900 ab auf 3 Jahre an 0 übermäßiger Weiſe ſtattfinden, 
den Meiſtbietenden verpachtet daß der Einzelne ſich dagegen 
werden, und lade ich Bachtluftige | nicht mehr ſchützen kann, veran⸗ 
auf Mittwoch, den 13. Dezbr. laſſen uns, für jede Anzeige, die 


un Zeugnißabſchriften, Lebens⸗ ex., Nachmittags 4 Uhr, im 


auf und Gehaltsanſprüche bei⸗Gaſthauſe des 1 
18 (Kreuzkrug) hierſelbſt 


Der Magiſtrat. Der Bau eiteude. freundlichſt ein 


Kleefeldt. E. Klette Die Bedingungen werden im 
Bekanntmachung Termin 0 a Zur 
. j ält ji erzei r 
Mittwoch, den 13. Dezember 7 7 DEUBEREHU UNSFLBSNUNGIE 
Nen-Blumenan, 
den 2, Dezember 1899. 
abfall. 098 Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
Proviant⸗Amt Grandenz. Feyerabend. 


Submiſſions⸗Termin der Oberförsterei Rehberg. 
11791 Die Eröffnung der bis Donnerſtag, den 7, d. Mts., 


Abends 6 Uhr, hier eingegangenen verſchloſſenen Angebote findet 
9. d. Mts., 


Neichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeiger nur durch das Schlochauer Vorm. 10 Uhr, im Mielewskf'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt ſtatt. 


Kreisblatt. 


Hammerſtein, den 1. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

947] Die Arbeiten und Lieferungen zur Befeſtigung eines 535 
Bar langen Stückes der Dorfitrage in Wrotzk durch Pflaſter⸗ 
3 Bekieſung ſollen in öffentlicher Ausſchreibung vergeben 

Verſie elte, mit der Aufſchrift: „Dorfstraße Wrotzk“ verſehene 
ngebote And poſtfrei bis zum Donner 1 den 21. ee 

899, Vormittags 11¼ Uhr, an den Unterzeichneten einzu⸗ 
reichen. Bedingungen und zum Angebote zu benutzende Verdings⸗ 
an Be find gegen poſt⸗ und 50 545 inſendung von 
1 Mark in Baar vom (treisausſchuß zu beziehen. 


— 


Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Strasburg, den 2. Dezember 1899. 
Der Kreisbaumeiſter. Brass. 


Der Oberförſter Voigt in Lonsk. 


1170] Die Holsverfäufe im nächſten Quartal finden ſtatt: 


1. am 29. Januar in Ruden oder Sedlinen 
2. „ 10. Februar „ Littſchen 

3. 22. „ Garnſee 

4. „ 3. März „ Rieſenburg 
N „ Brakau 

6. Marienwerder. 


* 


BERN BEE 
Das Nähere jedesmal in den betreffenden Tagesblättern. 


Marienwerder, den 1. Dezember 1899. 
Königl. Oberförſterei. 


önigl. Oberförſterei Pflaſtermühl. 


124 i lzverkäufe im I. Quartal 1900 finden im Pruge|franto aller 
flange Ein) Len Vormittags 10 Uhr ab ſtatt und zwar für: | offerirt billigſt 


>! Nb 13: 10. 3 7. Februar, 7. Mär 
utzholz: 10. Januar, 7. Fe RA 
B. Brennholz: 24. Januar, 21. Februar, 21. März. 


zur Beſtrafung einer beim Dieb⸗ 


errn H. Radtke, ſtahl von Baumaterialien und 
hierzu Holzabfällen betroffenen Perſon 


führt, obige Belohnung zu zahlen. 


Graudenz, 
den 1. Dezember 1899. 
Bauinnung Graudenz. 
Kriedte, Obermeiſter. 
Um den verbreiteten 
falſchen Gerüchten ent⸗ 
gegenzutreten, bringe ich 
hiermit zur Kenntniß, daß 
ich mein Geſchäft bis jetzt 
an Keinen abgetreten, doch 
willens bin, daſſelbe zu 
verkaufen. 18077 


H. Schott. Rehden. 


Danziger SR Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt, 


Roggenkleie 
Weizenkleie 
Bense 


1 
Saflan, Import- Geſchäft 
ruſſ. Futtermittel, Thorn. 


40000 Mk. 


pupillariſch ſicher, erſte Hypothek, 
auf ein eh mit Ziegeleibe⸗ 
trieb unweit Danzig zum 1. Ja⸗ 
nuar 1900 oder ſofort zu cediren. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 887 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Welche Brauerei 


giebt auf ein Geſchäftsgrundſtück 
in Kreisſtadt Weſtpr., gut gehen⸗ 
des Kolonialwaarengeſchäft mit 
Ausſchank und großer Aus⸗ 
ſpannung, eine 

pothek 
von ca, 30000 Mt. Für eventl. 


Vermittelung hohe Proviſion. Off. 
u. Nr. 1068 a. d. Geſelligen erb. 


13500 Mark 
zur zweiten Stelle hint. Banken⸗ 
geld auf ländliche Beſitzung zum 
1. Januar 1900 geſucht. eld. 
briefl. unter Nr. 1258 an den 
Geſelligen erbeten. 


auf ſtädt. u. 
Hypothel-darlehn ease 
ſtücke zu günſtigen Bedingungen 
per ſofort und ſpäter. 14346 
Allgemeine Verkehrsanſtalt 
Berlins W., Zimmerſtr. 87. 


Hohe nachgewieſene 
Rentabilität! 


Für Taxameterdroſchkenunter⸗ 
nehmen in größer. Stadt wird 
kapitaliſtiſche Betheiligung ge⸗ 
ſucht. Konſens vorhanden. Mit⸗ 
arbeit ev. Leitung ev. erwünſcht. 
Suchend. iſt ſchon Beſitzer mehr. 
n Unternehmungen, die 
dauernd floriren. Muſterbetrieb 
anzuſehen. Offerten unter Nr. 
8167 an den Geſelligen erbeten. 


Iuaktiver Offizier 


wünſcht aktiven Kameraden der 


1185] Ein Gutsverwalter und 
ein Mühlenwerkführer, beide 28 
Jahre alt, forſche Erſcheinungen, 


ger 5 Garnijon | vermögend, wünſchen ſich bald zu 
en 


it zinsſre orſchüſſen auf⸗ 
zubeffen. Anträge, die auf Wunſch 
ekret behandelt werden, ſind ſehr 
efälligſt zu richten an Herrn 
G. Direktor Hein, Danzig. 


Rothe und weiße 


Speiſekartoffeln 


mit 2,00 Mark pro ze b 


ra 
Bahnhof verkauft 5971 
es Voll. Prauſt. 


25 Stück 75 Pe. empfiehlt 


busiav Rötha's Vuchdruckerel 


(Druckerei des Geſelligen) 
998] Dem Gondes b. Klahr⸗ 
beim verkauft ein noch gut er⸗ 
baltenes 


IIb. Roßwerl 
ein leichtes Reitpferd 


mehrere leichte 


Für ein junges, geb. Mädchen 
wird ein 


geeignetes Penſionat 


eſucht, am liebſten in einer 
rediger⸗Familie. Offerten nebit 
Angabe von Reſerenzen unter 
Nr. 760 an den Geſelligen erbet. 


h 
Reell! 


7101 Brauer, 28 Jahre alt, wünſcht 
jih zu verheirathen. Damen 
m Alter von 25 Jahren, junge 
Wittwen ohne Anhang nicht aus⸗ 
geſchloſſen, welche ein Vermögen 
von 2⸗ bis 3000 Mek. beſitzen, 
werden gebeten, ihre Adreſſe 
nebſt Photographie vertrauens⸗ 
voll unter 100 poſtl. Graudenz 
zu ſenden. Diskretion zugeſichert. 


Heirathsgeſuch. 

Junggeſelle, ſolid. Chaxakt., 
53 Landwirth, Mitte 
O er, ev., m. 1800 Mk. feſt. 
Nebeneinkommen, ſucht als 
Lebensgefährtin eine wirth⸗ 
ſchaftliche Dame vom Lande, 
gleicher Konfeſſion und paſſ. 
Alt., m. etw Grundbeſitz od. 
Baarvermög. Offerten von 
Eltern oder Verwandt. auf 
dieſ. wirkl. relle Geſuch erb. 
mit Darleg. der näh. Verh. 
b. z. 12. Dezbr. u. Nr. 1228 
an den Geſelligen. 


Eine alleinſt., anſtänd. Wittwe⸗ 
38 Jahre alt, kath., wünſcht ſich 
zu verheirathen. 
Aeltere Herren entſprechend. 
Glaubens, auch Wittwer nicht 
A werden gebeten, ihre 
Meld. mit Beifüg. der Photog. 
unter Nr. 225 poſtlagernd 
Marienburg zu ſenden. [340 


D 
Vor. Heirath. 


1103] Für meine Tochter, 24 
Jahre alt, hübſche, ſtattliche Er⸗ 
cheinung, häuslich erzogen, 
gare Mitgift 18 bis 20100 
Mark, ſuche paſſende Parthie in 
geſicherter Poſition. Offerten 
ei 5 an den Ge⸗ 
elligen erbeten. Anon 5 
eritefichtigt. 8 


— . TER 
Heirathsgeſuch. 
Hotelbeſitzer, evang., Wittwer, 
89 Jahre alt, ein Kind, in ges 
ordn. Verhältniſſ, wünſcht ſich 
wieder zu verheirath. Aeltere 
Mädchen, von gutmüth. Charakt., 
auch alleinſtehende Wittwen mit 
einem entſprechenden Vermögen 
ee gebeten, nur ernſtgem 
fferten unter Nr. 1095 an den 
&eielligen einzuſenden. Diskret. 
hrenſache. Vermittler verbeten. 


verheirathen. 


Hübſche, junge Damen, etwas 
vermögend, werden gebeten, ihre 
ernſtgem. Offert. nebſt Photo⸗ 
raphie an Gutsverwalter unter 
Fir. 105 und an Mühlenwerkf. 
unt. Mr. 107 bis zum 10. d. M. 
poſtlagernd Graudenz einzuſ. 


Zu kaufen gesucht. 


807] Zu kaufen geſ. wird ein 
gut erhaltener, vierſitzig., leichter 


Omnibus 


mit Werthgelaß und Verdeck⸗ 
laderaum. 
II. Oehlke, Hotelbeſitzer, 
Schloppe. 


Ein Repoſitorium 


mit Schiebladen und eine 


Tombank 


für Viktnalienhändler paſſ, 
wird zu kaufen geſucht. Gefl. 
Meldungen an E. Salomon, 
Groß ⸗Leiſtenan, erbeten. 1195 


Grubenſchaalen 


ſowohl Schaalbretter wie Rand⸗ 
bretter, 1,50 m lang, nicht unter 
25 mm ſtark, kauft in größeren 
Poren Moltkegrube bei Crone 
a. Br. Offerten in Raummetern 
oder Stück franko Bromberg 
oder Nakel erbeten. [1119 


ARRMRURER 


& sii Ih fuse 6- vie 
800 Meter Feldbahn 
evtl. auch mehr, ſowie 
8 bis 10 Kippwagen geg. % 
Kaſſe zu kaufen. 

Tieſbauunternehmer N 
H. Timm, Raunau bei 
Heilsberg. 


Nu u N NN 
Gerſte, Erhſen, Hafer 


kauft ab allen Bahnſtationen zu 
höchſten Preiſen unter Bes 
muſterung 1979 
Emil Dahmer. 
Schönſee Weſtpreußen. 


Fabrikkartoffeln 


kauft ab allen Stationen, ſofort 
lieferbar, unter Bemuſterung. 
Emil Dahmer, Schönſee 
Weſtpreußen. 


Anbrit-tarlofien 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 


Tupinen, Wicken, 
Seradella 


kauft ab allen Stationen [3106 
3 Priwin, Poſen. 


Gerſte, Erbſen, Biden 
Peluſchken, 
Pferdebohnen, 
Lupinen u. Seradellg 


kauft ab allen Bahnſtationen 
Salomon Mottek. Poſen. 


Viehverkäufe. 
2 in dieſem Jahre ausrangirte 


* 
Kavalleriepferde 
Schimmel u. Fuchs, ca. 4“ groß, 
mit gut. Beinen, auch im Wagen 

ängig, ſteh. preisw. z. Verkauf. 
otel „Schw. Adler“, Thorn. 


Pferde. 


> Halbblutpferde 


Oſtpreußen, 4 Jahre, Reit⸗ und 
Wagenſchlag, verkauft [1155 
Tretſchack, Rittershauſen 
ver Leſſen Wor. 


4jähr., hellbraune 


Stute 


zmlch. Vollblut, 
1,63 m gr., ungbrcht. u. vollſt. 
fehlerfrei, mit vorzal. Gängen, 
verkfl. Gut Kl.⸗Gemmern, 
Poſt⸗ u. Bahnſt. Gr.⸗Gemmern 
Oſtpreußen. 1986 


Verkäuflich körfäh., 
ſehr edler, 3 jähriger 


mit tadelloſen ist 
und gutem Rücken (Stutbuch⸗ 
brand.) Offerten werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1000 durch den 
Geſelligen erbeten. 


993] Mein ange 
körter, oſtpreuß. 
Rapphengſt 


Lothar 


geb. 27. 12. 1889, 169 
vom Hauptbeſchäler 88 
g. d. Litta, ſoll aus Zuchtrück⸗ 
* verkauft werden. 

Holtz, Parlin, Stat. d. Oſtb. 


. . 

Dorkſhire⸗Zucht⸗Eber und 
Sauen offerirt Dom. Frey⸗ 
mark bei Weißenhöhe. 19133 


901] Verkaufe, da für 
l 85 | 


mein®ewicht(l d.) 
zu leicht, en 
dunkelbraunen 


— Vallach 


4 Zoll, geritten und gefahren; 
ferner vorzüglich gezeichnete, 7 
Monate alte 


Forterrierhündin. 


Adminiſtr. Schaeske, 
Lagſchau bei Sobbowitz Wpr. 
920] In Domäne Lippinken 
bei Kornatowo ſtehen zum Ver⸗ 
kauf 20 fette 


Stiere 


Abnahme bis 20. Dezember, und 


3 Bradpierde. 


1589] Rittergut Metgethen 
Oſtpr. hat aus ſeiner ſchwarz⸗ 
weißen holländiſchen Heerdbuch⸗ 
heerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine Woche 
alt 50 WE. und 1 J Stena 
für jede weitere Woche 7 Mark 
Futtergeld. 


Original Swyzer 
Bullen 


J. 11 M. alt, 
ſelten ſchönes Thier, verkauft mit 
35 Mk. pro Ce tuer 1132 
Romanowski, Mehlſack Opr. 
1126] Auf Dominium Bielsk 
bei Czerwinsk Weſtpreuß. ſtehen 
mehrere ſprungfähige, junge 


Bullen 


der Simmenthaler Race zum 
Verkauf. Preis zwiſchen 300 und 
400 Mark. F. Plehn. 


{ [I * 
Zuchtſchweineverkauf 

— NN ae 

Se Norkſh.⸗ Raſſe, 
9 27 jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 
\ Züchtung, were 
den 5—0 9 er. BR 
E A Wochen alt, 25 Mk. 
Fer kel, per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Ahnabme don 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. 12861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
ver Gr.⸗Faltenau Wpr. 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
Mer Dom. Mysleneinek 
ei Bromberg. [2407 


Vier zur Zucht geeinn. Holländ. 


Bullen und 4 fette Schweine 


hat abzugeben 1678 
Joh. Bartel, Montau, 
Kreis Schwetz. 

1012] Einen größeren Poſten 


Läufer schweine 


ſucht zu kaufen. Offerten mit 

Angabe des ungefähren Gewichtes 

an die Molkerei Konitz Wpr. 
J. Rahm. 


Erſtklaſſige 


Juchtbullen 


von oſtpr Heerdbuchthieren ab⸗ 

ſtammend, verkauft 1556 

Metelburg, Adl.⸗Powunden 
bei Alt⸗Dollſtädt Opr. 


Liuferſchweine 


5 What abzugeben 

dom Mocheln 
bei Wilhelmsort, 
Bez. Bromberg. 1408 


Tauſche 
2 J. alt. g. Hof⸗ ſowie Hirten⸗ 
hund gegen itl. Hühner od. Puten. 
Anders, Kgl. Forſtaufſeher, 
1180] Nittel Weſtpr. 
Ein kleiner, wachſamer 


Bund 


ſtubenrein und kinderfreundlich, 
wird zu kaufen geſucht. Gefäll. 
Offerten mit Preisforderung und 
Beſchreibung werden brieflich mit 
Aufſchriſt Nr. 1017 durch den 
Geſechigen erbeten. 


Grundstücks: und 
Geschäfts-Verkäuf 


Ein Materialwanren: 


und Schank⸗Geſchäft 
Pr. 18900 Mk., Anz. 4 00 ME. zu 
verkaufen. Offerten unter Nr. 
1251 au den Geſelligen erbeten. 


Sichere Exiſtenz 
auch für Nichtfachleute. 
Das größte Placirungsburean 
Weſtpr., ſpeziell für Hotel⸗ und 
Reſtaurantperſ., welch. nachweis⸗ 
lich einen groß. Umſ. erz., verb. 
mit flott. Nejtaur., iſt krankheits- 
halb. ſof. z. verk. Zur Uebern. 
mit kompl. Einricht. u. einmalig. 
Abfind. der Firma find 6000 Mk. 
erforderl. Gefl. Off. u. A. H. 53 
Rudolf Mosse. Danzig. 11141 


Einz. Gaſth. u. Reſtaux., neu 
maſſ, am Bahnhof, m. voll. Ein⸗ 
richt., Marktfl., ca. 80 Mk. täglich 
Einnahme, 1 Sta, 9 Zimmer, 
fie de ſſ., 


Pacht! 500 Mk. d. Jas nochKleſch⸗ 
au, Bahnſt. Piſchnitz. Brierm. erb. 


Wegen Bamilienverhältnifien 
verkaufe ich mein in Morgens 
ſtern bei Borntuchen gelegenes 


Jiegeleigut 


90 ha groß, unerſchöpfliches Thon⸗ 
lager, darunter 8 ha gute Wieſen, 
Torf vorhanden, 60 ha guter 
Rothkleeboden, 10 ha Wald, 
Waſſer in der Nähe zu Gänſen, 
Enten und Fiſchzucht, 8 Km vom 
Bahnhof Borntuchen, ½ km v. 
der Chauſſee Stolp-Bütow, gute 
Wirthſchafsgebäude, 4 Arbeiter⸗ 
wohnungen mit ſämmtl. Wirth⸗ 
ſchaftsinventar und Ernte, für 
den bill. Pr. von 50000 Mark, b. 
15000 Mk. Anz. DerReſt zu 4 pCt. 
auf mehrere Jahre unkündbar. 


Albert Polzin, 


Morgeuſtern per Borntuchen. 


Ein Hotelgrund stück 


u. Kolonialwaaren⸗Geſchäft, mit 

Miethsgebänden, großem Saal 
und Konzertgarten, für 110000 
Mark bei 15000 Mk. Anzahlung, 


ein Ballhaus 


mit Kolonialwaaren-Geſchäft, für 
45000 Mk. b. 10000 Mk. Anzahl., 


ein Gasthaus 


mit Kolonialwaaren⸗Geſchäft für 
33000 Mk. bei 8000 Mk. Anzahl. 
iſt durch mich ſofort zu verkaufen. 
Reflektanten wollen ſich brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1047 an den 
Geſelligen wenden. 

Mein in beſter Lage in einer 
lebhaften Stadt Weſtpr. gelegen. 


Reſtaurations⸗ 
Grundftück 


mit nur feiner Kundſchaft, bin 
ich gezwungen, krankheitshalber 
ſofort zu verkaufen. Anzahlun 
6- bis 8000 Mark. Meld. briefl. 
unt. Nr. 839 a. d. Geſelligen erb. 


— 75 ’ 
Sehr preiswerth! 
Mein Reſt⸗Landgut 
im Dorfe, unweit der Chauſſee 
und Eiſenbahn, im Kreiſe 


Putzig gelegen, beſtebend aus 
ca. 78 Morgen Acker und ca. 23 
Morgen Wieſen und Torfſtich, 
mit herrſchaftlichen Gebäuden u. 
ſchönem Garten, beabſichtige zu 
außerordentlich günſtigen Be⸗ 
dingungen recht billig bei 3⸗ bis 
4000 Mark Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen; nehme ev. gute Hypo- 
thek in Zahlung, tauſche auch 
mit anderen Objekten und zahle 
auch bei größerem Guthaben baare 
Kaſſe zu. Näh. brieflich. [794 


Philipp Isaacsohn, 


Berlin W., 
134 b. Potsdamerſtraße 134b, 


Für Gärtner 


jeher paſſendes Grundſtück 
mit Reſtauration u. Kegelbahn, 
ſowie 13 Morgen beſten Bodens, 
zur Gärtnerei vorzüglich, iſt 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen eventl. zu verpachten. 
Meld. briefl. unter Nr. 1096 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Haus 


feine Lage f. ein Manufakturw.⸗ 
Geſchäft, billig zu verkaufen. Off. 
u. Nr. 1 52 a. d. Geſelligen erbet. 


Sehr gut gehendes 


Reſtaurant 


mit Damenbed., voll. Konzeſſion, 
in einer gr. Garniſonſt., bin ich 
willens, v. 1. Jan. ab, unt. ſehr 
günſt. Bed. zu verk. Anz. 6⸗ bis 
7000 Mk. ev. a verp. Off. u. Nr.838a. 
d. Geſell. Briefm. z. Beantw. beifüg. 


Geſchäſts⸗Grundſtück 


in günſtigſter Lage Elbings, in 
dem ſeit vielen Jahren ein Ma⸗ 
nufakturwaareugeſch. erfolgreich 
betrieben wird, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen wegen zu verkaufen. 
Briefl. Me dungen unter Nr. 
9686 an den Geſelligen erbeten. 


Ss es seas 
@ 1141] Mein in frequentefter 
9 Straße belegenes, gut geh. 


Schuh⸗Geſchäft 
(nit feinſter Monatskund⸗ 
(beatz in vollem Betriebe 
befindlich, bin ich willens, 65 
krankheitshalber zu verkf. ® 
Tüchtige Fachleute finden 
bier ein Feld nachweislich 
erfolgreich Thärigt. Anz. 
400 Mk. Gefl. Off. erb. dir. 

A. Scharfetter, 

Schuhmachermeiſter, 

Königsberg i. Pr., 

Weißgerberſtr. 21a. 

eesseesse 
Beabſichtige meine flottgehende 


Gaſtwirlhſchaſt 


auf dem Lande, mit Kolonial- u. 
Material⸗Geſchäft unter günſtig. 
Bedingungen ſofort z. verkaufen. 
Off. unter Nr. 1107 a. d. Geſelligen. 


Reſtaurant. 


Ein alt., renommirt., ſehr gut geh. 
Reſtaurant m. Damenbedienung, 
in einer guten Provinzialſtadt 
Poſens gelegen, iſt wegen Krank⸗ 
heit der Frau zu verkaulen. 
Offerten unter P. 783 an 
die Expedition des Poſener 
Tageblattes in Poſeu [1125 


RUERKRANKKRWRUKAKRAHAN 


5 und Winter 
pachtet werden. 


induſtriellen Unternehmen. 


drei vorzügliche Waſſerkräfte 
von je 12 bis 15 Pferdeſtärke 


l. ganz gleichmäßig guter 

aſſerzufluß), räumlich etwa 150 Meter von einander 
entfernt, welche lange Jahre als Eiſenhämmer im Be⸗ 
triebe ſind, ſollen zum 1. April k. J. dec NET 


Die Werke, mitten im Walde und in unmittelbarer 


Nähe der ſo mächtig aufblühenden Provinzial⸗Haupt⸗ 
ſtadt Danzig gelegen, eignen ſich auch zu jedem anderen 


Mrozek, 
bei Oliva. 


KRRRARKRURNIKRARRURURN 


1 


Schwabenthal 


Günſtige 


* 
Parzellirung. 
946] Die Beſitzung des Herrn 
Amtsvorſteher A. Gallenkamp, 
Gut Hoch⸗Stüblau, be 
ſtehend aus gutem Acker und 
Wieſen ſowie Gebäuden, beab- 
ſichtige ich im Ganzen oder ge⸗ 
theilt, jedoch nicht meiſtbietend, 
zu verkauſen. . 
Zur Beſprechung und Ein⸗ 
leitung von Verkaufsunterhand⸗ 
lungen werde ich am Dienſtag, 
den 12. Dezember, Vormitt. 
von 10 Uhr ab, auf dem Guts⸗ 
hofe in Soc >» Stüblau an⸗ 
weſend ſein und lade Reflektanten 
hierdurch ergebenſt ein. 

Die Bedingungen ſtelle ich ſehr 
günſtig, den ſolventen Käufern 
bei geringer Anzahlung, und die 
Reſtkaufgelder werde ich auf 
mehrere Jahre ſtunden. 

Vor dem Termin ertheilt Aus⸗ 
kunft Herr J. Herzog-Hoch⸗ 
Stüblan und der Unterzeichnete 

inn Isaaksolın, 
Berlin W.. 
Potsdamer Straße 134 b. 


Ein ſeit 18 7 67 beſtehend. 


Holz und Baumalerialien⸗ 
Geſchäft 

iſt billig z. verk. od. z. verpacht. 

Off. u. Nr. 966 a. d. Geſellig. erb. 


Ei ie kleine 


Holzearbeitungsfabrik 
(14 Maſchinen) in einer Kreis⸗ 
ſtadt, ſehr gute Geſchäftslage, 
5 holzreiche Gegend, ohne 
Konkurrenz, günſtig zu verkauf. 
Offerten unter Nr. 963 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Cine Windmühle 


vor 11 Jahr. m. 2 Gängen neu 
erbaut, ſowie ca. 10 M. Weizen⸗ 
boden an der ſchönſt, Stelle einer 
Stadt, am See belegen, Ge⸗ 
bäude maſſiv, Familienv. halber 
preisw. zu verkaufen. Off. f. u. 


Mein am Markt, in größerer 
Garniſonſtadt Weſtpr. gelegenes 


Grund stick 


Fieifch hauptſächlich zur feineren 
Fleiſcherei oder Bäckeret eignet, 
beabſichtige ich bei 6⸗ bis 10000 
Mark zu verkaufen. Meld. briefl. 
u. Nr. 703 a. d. Geſelligen erb. 


1232] Ein flottgehender 
1 


Gaſthof 
verbunden mit Deſtillation und 
Ausſchank, iſt krankheitsh. günſt. 
4. verk. Offert. unter M. K. 2 


Liſſa i. P. poſtlagernd erbeten. 


Abbau⸗Beſitzung 


212 Mrg. groß, ein Plan, durch⸗ 
weg Weizenb., 3 km ab Oſterode 
Opr., mit Gebd., Invent. u. voll. 
Ernte f. 30000 Mk. ſof verkäufl. 
Anz. 6⸗ b. 9000 Mk. ffert. u. 
Nr. 994 an d. Geſelligen erbeten. 


Reſtarundſtücks⸗ 
Verkauf 


des Beſitzers Sommerfeld zu 
Oberausmaaß, Kreis Culm, 
beſtehend aus durchweg Weizen⸗ 
boden, 40 Morgen Acker, ca. 30 
Morgen beiten Kuhheuwieſen, 
neuen Gebäuden, gutes Inventar, 
hart an der Chauſſee und der 
Molkerei gelegen, hat unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen reſp. zu vertauſchen. 
J. Mamlock, Culm. 


Mein Grundſtück 


Biſchofswerder Weſtpr. beſtehend 
aus Schmiede und Stellmacherei, 
welches als Wagenfabrikanlage 
ſich gut eignet, bin ich unter 
günſtigen Bedingungen willens 
zu verkaufen. Offerten bitte per 


Oſtpr. zu richten. 1936 


1145] Rittergut, 1000 Mg., 
Kreis Zuin, Rübenb., pr. Mg. 
für 300 Mark verkäuflich. An⸗ 
zahlung 80 000 Mark. 

L. Wende, Bromberg. 


E. Rittergut i. Pom., 6 Kilom. 
Chauſſ. ab Bahn, 1200 M. incl. 
400 M. Wald (W. 40000 M.), d. 
Ack. Gerſtenb., Geb. g., Todesf. h. m 
20000 M. Anzahl. 3. verkaufen. 
Hannemann, Danzig, Fraueng. 49. 


Eine vollitändige 


» br 7 7 . 
Friſeu⸗Einrichtung 
mit guter Kundſchaft, in einer 
levhaften Stadt Ermlands, vor⸗ 
züglich für einen jungen An⸗ 
1 * geeignet, ſteht krankheits⸗ 
halber ſofortr zum Verkauf. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
1217 durch den Geſelligen erbet. 


Adreſſe R. Star oſt, Diterode zu pachten. 


Meine gut gehende 


Pollſpinnerei 
nebſt Wohnhaus iſt billig unter 
guten Bedingungen abzugeben. 
Verkaufe auch die Maſchinen 
allein, weil ich eine Fabrik über⸗ 
nehme. Offerten unter Nr. 694 
durch den Geſelligen erbeten. 

798] Mein ſeit 50 Jahren 
mit beſtem Erfolg betriebenes 


Galanterie⸗, Glas⸗ 
Porzellan- u. Spiel 
wanren=-Beichät 


bin ich Willens, mit Grundſtück 
an einen zahlungsfähigen Käufer 
abzugeben. 
Hermann Citron, 
Inowrazlaw. 

Ein Haus m. Reſtauration 
w. zu kaufen geſ. Offerten mit 
Preisangabe und näheren Bes 
dingungen unter M. K. 100 
poſtlagernd Elbing erbeten. 


Pachtungen. 


1070] Für ein Pfarrgut von 
450 Mg. wird ein kath. kautions⸗ 
fähiger 25 

Afterpächter 

auf 10 Jahre vom 1. Juli 1900 
geſucht. Das Pfarrgut iſt über 
30 Jahre in einer Hand, Boden 
in guter Kultur, günſtige Lage, 
1 km von der Stadt, “V km p. 
Bahnhof, Gehöft an der Chauſſ. 

Gefl. Offerten bitte an das 


Pfarrgut Wyganowo bei Leſſen 
zu richten. 


v. Bartko wski. 
Zu verpachten iſt 

zu Neujahr hieſige, 

Igügſtig gelegene 


Waſſernühle 


(2 Gänge) an deutſchen Pächter, 
welcher nachweislich über einige 
Mittel verfügt und ſelbſt etwas 
Mühlenban verſteht. 1757 
Dom. n 
bei Oſtrowitt (Bahnhof). 


Sich. Brodſtelle! 


Mein blühendes Deſtillations⸗ 
u. Reſtaurations⸗Geſchäft in 
b:iter Lage Brombergs iſt 
wegen Todesfalls ſofort zu ver⸗ 
pachten. Zur Uebernahme ſind 
ca. 6000 Mk. erforderlich. Aus» 
kunft ertbeilt Carl Wolter. 
Bromberg, Danzigerſtr. 45. 


Culm, Markt 15 


iſt eine ſeit Jahren gut gehende 


Bäckerei 


nebſt geräumiger Wohnung, 
großem, hellem Laden und ſon⸗ 
ſtigem Zubehör, todeshalber ſo⸗ 
fort oder ſpäter zu vermiethen. 

Alles beguem eingerichtet. 
Fr. J. Herzberg. 9270 


Für eine Schanfwirthſchaft 
wird ein 


Pächter 

mit mindeſtens 500 Mk. Kaution 
geſucht. as. Einkommen des 
Pächters beträgt ca. 2000 Mark. 
Matexialiſten werden bevorzugt. 

Meldungen mit Angabe des 
Alters und der Familienver⸗ 
hältniſſe ſowie der bisherigen 
Beſchäftigung unter Nr. 1019 an 
den Geſelligen erbeten. 


Kundenmühle 
od. kl. Geſchäftsmühle 


mit ſtändigergraft, zu pachten 
geſucht. Meld. briefl. u. Nr. 
935 d. d. Geſelligen erbeten. 


Suche von lufort oder ſpäter 
eine Fiſcherei 

Offerten unter Nr. 

1097 durch den Geſelligen erbet. 


100 Mark 


zahle Demjenigen, welcher mir 
die Pachtung auch Gründung 
einer großen Molkerei ohne 
Schnitzelfütterung nachweiſt und 
dieſes Geſchäft abſchließt. Meld. 
brieflich unter Nr. 1250 an den 
Geſelligen erbeten. 

Junger, gebildeter Mann, mit 
Kaution, wünſcht 


* * 
Filiale 
zu übernehmen. Gefl. Off. unt. 
tr. 1209 an den Geſelligen erb. 
1259] Suche gutgehende 


Restauration 


oder Deſtillation zu übernehm. 
Offerten unter 200 A. B. poſt⸗ 
lagernd Graudenz erbeten. 


Marseille Paris London Taulon Berlin Brüssel leipzig Bordeaux Neapel 


SOOLGHHOIS 


9 mai preisgekrönt ist nur die weltberühmte Original- 


Citronensaf 


mit Monhaupt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 


radical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, dicht, Fettsucht, Zucker- 


krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen-, Nierenleiden, Hautunreinigkeiten und Blutandrang. 5 


Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und postfrei, 
Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177. p 
ter Seien ee . rn ee ee 


München. Krand-Hötel hrünwald 


gegenüber dem Central» Babnbof (Nordbau), der Neuzeit ent» 
ſprechend eingerichtet. Zivile Preiſe. Gebr. Bucher, Bel. 


BSEHEAHISSEI!/SEEHYHHO 
0 650 gebrauchte ® 


3 Feldbahn⸗Kippwagen 


davon 8 Stück 1 ebm Juhalt \ 750, 600 G 


— r “of und 
D 1 „ J 500 mm Spur 
haben wir mit oder ohne Geleiſe preiswerth zu vermiethen 


5 
oder zu verkaufen. Aktiengeſellſchaft für Feld⸗ u. Klein⸗ 0 


Kur 


20 m emdentuch 6,80 M. 
20 m Halbleinen 9,60 M. 
20 m Reinleinen 11,50 M. 
gute Waare, Umtauſch geitattet. 
Katal. u. Prob. fro Schles. Hand- 
web.-Gesellschaft Hempel & Co., 
Mittelwalde 7 i. Schleſ.,Verſandth. 


Schleſiſches Leinenhaus 


Imil Feist & Kassel, 


Breslau IX [668° 
empfiehlt als Spezialität ihre 


Rieſengebirgsleinen 


Handtücher, Tiſchwäſche ꝛc. ꝛc. Bei 
Raben e den hob Mabattu.von 
N. 30 an e eleg. hochmod. Tiſchdecke 
gratis. Muſter u. Preisl. ſof. freo. 

Pr. Magdeburger Sauer⸗ 
kohl, ½ Oxhoft Br. ca. 240 Pfd., 
Mek. 10. Eimer, ca. 115 Pfd., Mk. 7. 
Anker, 60 Pfd., Mk. 4,50. ½ Anker, 
30 Pfd., Mk. 3. Poſtfaß, 10 Pfd., 
Mk. 2. Pr. Salzdillgurken, ver 
Tonne mit 8 Schock, Mk. 16. 
½ Tonne mit 4 Schock Mk. 9. 
Anker, 2½ Schock, Mk. 7. ½ Anker 
1 Schock, Mk. 3,50. Poſtfaß 2,25. 


= 
Morgen beginn 
die Hauptziehung der Weimar-Lotterie (7.-13.Dezember). 
Es gelangen zur Verloosung 
F 8000 Gewinne 


dabei ein Hauptgewinn im Werthe von 


50.000 Mark. 


Die Loose werden auch als 


Ansichts-Postkarten 


(gesetzlich geschützt D. R. G. M. No. 87239) 
herausgegeben und ren 1 an 
ac Stock stück=10Mk./Porto u. Gewinn- 
das Stückl Mk., 23  _as (‚liste 20 Pige. ) 
Loose u. Loos-Postkarten (auf Wunsch 
mit den verschiedensten Ansichten) sind zu haben 
durch den 


T 0 . . 2 — 
Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar | >" 
sowie in Graudenz durch Gustav Brand, Julius 
Ronowski und Eugen Sommerfeldt. 


jdneg 


900 09 


U 


Mark. 


9871] Um zu räumen verkaufe 


ff. Cervelatwurſt 


88 Winterwaare, à Pfund 


Größtes Lager. Schönſte Auswahl. 
Zum bevorſtehenden Weihnachts-Jeſte 


empfiehl 


Joh. Schmidt 


Pf., ger. Speck von bieſigen 
bahnen⸗Bedarf vormals Orenſtein & Koppel, Königsberg . 2 Laudſceen & Etr. 55 Mk. r- Schnittbohnen per 100 ff. 
i. Pr., Kaiſerſtr. 53 J, gegenüber dem Oſtbahnhof. 1813 2 Uhrmacher und Juwelier 2 Carl . romberg, Pr. 5 e 9 555 
® G riedrichſtraße. Preißelbeeren, in Zucker, 
88839832908:9888888086893| : Graudenz, = i ICO an, Mir. 35. halıran WE 5 
222 D dw 5 2 2 aumeumu fd. 
Werthe Anenten, Anler, Gapezierer!! 3 Herrenſtraße 19 und Marienwerderſtraßte 20 33 8 & ME.16. Poſtfaß Mk. 3. Pr. Senf⸗ 
wahret Eure Intereſſen!! 28 Uhren, Gold-, Silber- z fee e, gepel nab abe oder 
N 1142 5 N ” Ss .4, gegen Nahnahme oder 
Nur, wenn Ihr von ma Nicht = Mitgliedern WM Des 25 aan 8 2 es A. Schulte, Header kg, 
Vereins der Tapeten⸗ Fabrikanten kauft, bleiben Euch 8 2 op — 8 8 2 2 Sanertopl_ u. _Ronferdenufutent, 4. _Kunferuenfabelt; 
die alten Rabattſätze u. die jolid. Preiſe. Herren, die meine 88 Herrliche Neuheiten aller .u® Geld . Lotterie Eine Scheune 
Kollektion noch nicht benutzten, dieſes aber mit Beginn des neuen 5 rtikel. * Bretterbeſchlag, unter Rohrdach 
Jahrhunderts beabſichtigen, belieben die Kollektion im eigenen In⸗ Durch günſtige Abſchlüſſe ſtaunend Sa aur Errichtung von Heil- 32 m lang, 8 breit, ſofort zum 
tevejje rechtzeitig, möglichſt vor dem 1. Januar 1900, zu verlangen. 5 Yo ö 19 * 2 2 stätten für Lungenkranke. Abbruch in Adl.⸗Sawaddg bei 
Saif i ei Aufgabe von Referenzen E i 3. bi N b äuflich. 
eee eee e sg enden dn den, e e e ee 
eſſins na ntwürfen! arantie jür Uhren drei Jahre. = 5 je Zbiczuo Weſtpreußen. 
(4900 Spezialitäten: Helle, aparte engliſche Zeichnungen zu 8 Als Weibnachts - Nabatt gebe ‚Dei... © ee C 5 1 
10,11, 12 Pfg.! bis 60 Big. 2c, Ingrains, gepregte Ölimmertapeten, eden . Direktion. f hamotteſteine 
e nie neWvefener BEABFE|  miniane Spreile, 1516] haft Meeitität. || 16870 baare Gelägewinne. | Backofenflieſen 


Bis 30. 12. 99 babe d. diesj. Tapeten in Partien v. 8 bis 
300 Rollen (uf. ca. 295000 Stück) für die Hälfte ihres 


früheren Engrospreiſes zum Verkauf geſtellt. 
Man verlange die Her Reſter⸗ Kollektion! am 


Außerhalb des Verbandes ſtehend, gewähre ich die 
vortheilhafteſten Bedingungen bei Lagereinkauf. 


Gustav Schleising, Bromberg, 


Erſtes Oſtdeutſches Tapeten⸗Verſand⸗Haus. Gründung 1 
Eigene Zeſchner. Verſand durch ganz Europa. Eigene Walzen. 


Glas C Tibaum⸗Schmu 


Ein herrliches Weihnachtsfest 
** bereitet Gross und Klein ein 


58 schön 128 Christ- 

e aum. Für nur 
N Ne „bei vorheriger NE. 4,50 
- 72 Kasse (M. 5.— pr. Nachn,) ver- 


send. franko eine reich sortirte 
Kiste, enth. 300 prächt. Sachen, 
als echt versilb. Kugeln und 
Eier, Perlen übersponnene 
glänzende und bemalte Phanta- 
siesachen, Eiszapfen, Engel mit 
„Ehre sei Gott in der Höhe“, 
ff Kaumspitze, Trompetchen,Glöck- 
Nen, Vögel, Luftballon, Sterne, 
Confecthalter etc, 
Als Beigabe enthält jede Kiste 
ingelshaar und einen m. Glas- 
\ früchten prachtvoll garnirt. 
— ruchtkorb (Grösse 20 X_15 cm.) 
Für Wiederverkäufer! Sortimente zu M. 10 bis 20 
und mehr. [8289 


YZlias Greiner Vetters Sohn, 


Lauscha (Thüringen) III. 
gegr. 1820. Lieferant fürstlicher. Höfe. Viele Anerkennungs- 
schreiben. Königsberg Pr., 21. 12. 97. Excellenz General- 
leutnant von Stülpnagel: Die mir übersandten Sachen 
haben meinen vollen Beifall, sie sind hübsch u. preiswerth. 


Tann Kad . 


GRAUDENZ=Z 
empfiehlt als Specialität [3491 


; Tiefkulturpfüge ‚Sieger nde 


Siegte beim Con- 
eurrenz-Pflügen am 
16. und17,. September 
1898 auf der Domäne 
Rothehaus bei Dri- 
burg i Westf. über 
stwa 30 Pflüge der 
rsten in- und aus- 
ee ändischen Fabriken. 
2 Ge TE Der Sieger von 

* . Rothehaus geht in 
Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die bekannten 
Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst eines 
Hebels ebenso wie bei unserm Normalpfluge Correct. 


Normalpflüge „Correct“ 


D. R.-Patent. 


„Neuer 1 
pflug mit Diffe- 
renzial- und Präzi- 
sionsstellung, ein- 
und zweischaarig 
zu verwenden sowie 
auch als combinirter 
Tiefkultur- u. Unter- 


Alle anderen 


In nur bester Ausführung. 


Gattin: Für meine Correspondenz wünschte ich mir eine 
Sohn: Wie bequem könnte ich meine Aufgaben an einem 


Kleine Tochter: Meinen Freundinnen und mir bietet ein 


Neuheiten für Bureau und Schreibtisch versendet u un Große Pferdedecken 


franko und gratis 


artige Neuheit). 50 Stück Confekthalter und 2 Packete Lametta, 
werden gratis beigefſigt. 6610 


H * 
Hour, 100000 Mark 


baar u. ohne Abzug. 


Loose 3,30 Mark 
Porto und Liste 30 Pf. 


empfiehlt in befannt guter 

Qualität 417 

Gustav Ackermann, 
orn. 


üben hikel 


CI ——— 
Unsere rühmlichst bekannten Trockenraucher-Pfeifen, 
mit Aluminiums$peichelfänger, sind aus bestem Material, solid und dauer- 
haft, in allen Cheilen weit gebohn, sehr reinlich und praktisch! Täglich. 

lobende Anerkennungen und nachbestellungenz 


N 1 Kiſte ca. 440 kl. oder ca. 220 
große St., vorzügl. ſchmeckend 
u. prächt. Baumſchmuck, nur 
3 Mk. Nachn, empfiehlt 
88881 Emil Böttcher, 
Dresden, Jobannesſtr. 7. 
Bei Abn. v. 6 Riten eine gratis. 


9826] Gute, graue 


Erbſen 


à Centner Mk. 9,00, Poſtkolli 
Mk. 1,20, verſendet 


Julius Wohlgemuth. 
Korſchen. 


819] Eine Anzahl gut erhalten. 


Scheiben, Wellen u. 
Lagerböcke 


ſowie zwei gebrauchte 


Porzellanpalzeuſtähle und 
eine Bürſtnaſchine 


find in Folge Neubaues übrig u. 
ſtehen billig zum Verkauf. 
Wrſchauer Mühlenwerke, 
Johs. Großkopf. K 


5, Arten Pfelten, Cigarren - 
F spitzen eic. gratis u. franco. 
knkeiche Auswahl ! 

Billige Preise! 


>. Billrlı 


auch gebrauchte Berlin, Kaiſer⸗ 
ſtraße 9. (Preisliſte franko.) 


Graudenzer 


Delikatess-Nanerkohl 


fein und langſchnittig, vorzüglich 
im Geſchmack, empfiehlt en gros 
& en detail billigſt 

die Sauerſiohl-Jabr 


| il 
von 14138 


* p. St. Mk. 0.75 . 7 Versand Seba. . Oscar Böttger, 
35 Rn 1838 ES SH Porto bitten 20 Pig. @ Harienwerder wor. aus der Buderfabrit Marien» 
E 34 beizufügen. burg (Abtheil. Marienwerder), 
1 Es a w- hat zu verkaufen ‘ [780 
2% Hi . = 35 od. zahlen Betrag zurück. EN an ni un. 

2 8 288 Baupikatalo mit dicke Seiten (6 bis 8 cm), offerire - ; SEE 

=. 7 üb 7 x ; > ji 7 
Es 352 E Ja e 80 te 488 Christbaum-Confect! 
22 


St. Mk. 1.80 p. St. Mk. 2.48 
„W. Saam 8 Co., Solingen-Foche no. 93 


p. 
7 


4 Wünsche: = 


Kan Ein drehbares Büchergestell für meine Hand- 


Geräuch. fetten Speck 


bibliothek und ein amerik. Rolljalousie-Pult wären 
mein Ideal! 


verschliessbare elegante Papiercassette und eine 
Goldfüllfeder! 


Universal-Klapptisch, der beliebig zu verstellen, 
erledigen! 

d. A. Marquardt, 
Graudenz. 
Hunderte von Anerkennungs- 
Schreiben. 


amerik. Kinetoscope mit 4 schönen 
Bilderserien (Mk. 15.50) die lehrreichste 
Unterhaltung und auch den Eltern Ver- 
gnügen. $ 

Illustr. Preisliste über diese und viele andere prakt. 


Fisehl, Berlin N., Chauſſeeſtr. 39. (g vir Arheiterſchlafdecken 


à 1.75 Mk. Verſandt gegen Nach⸗ 
nahme. S. David, Thorn. 


Danziger pierd. Yolomobile | Gbſtweine 
} | 6“ Mar alldre Mall). | uvfelwein, Jobannisbeerwein 
Melasse - Kraftfutter - Fabrik. J“ g e . auen raysts 
G. m. b. H. in beſtem Zuſtande, gegenwärtig a a 


lohndreſchend, für 3600 Mark 
ſofort verkäuflich. 3 [940 
Bartſch & Witt, 
Paczkowo⸗Hartmannusfeld. 
riſchen Silberlachs a Pfd. 
1 Mark verſendet 11011 
Ed. Müller, Danzig, 
Seefiſchhandlung. 


Petroleummolor 


(Grob), ſtehender Konſtruktion, 
6 bis 7 HP, faſt neu, iſt wegen 
Betriebsveränderung günſtig zu 
verkaufen. Offerten an P 
L. Eichler, Maſchinenfabrik, 
Neuſtadt Weſtpr. 


e 

77 9121) Vorzügtiche 

Gins-Ehritbaumihmud| Dill £ 

iſt und bleibt die U rien 

schönste Zierde des Weih-] in Bordeauxfäſſern und einzeln 

nachtsbaumes. empfiehlt 

212 Stück, nur bessere Sachen, G. A. Marquardt. 

als farbige Brillantkugeln, Re⸗ Graudenz. 

flexe, Formſachen, fein gemalte 

Augeln, e e 5 

arbige Perlen, Eiszapfen ꝛc. 

endet für den billigen Preis Dunamo⸗Muaſchine. 

von nur 5 Mark inkl. Ver⸗ 11011 Eine wenig im Ve⸗ 

vackung unter Nachnahme trieb geweſene Kane 
Maſchine, über 100 Amp. 
produzirend, auch Dampf⸗ 
maſchine dazu, iſt wegen 


Eugen Müller, Lauscha, Thür. 
Betriebsveränderung billig 


Jede Poſtkiſte enthält einen 
zu verkaufen. 


25 m grossen Mrısikengel 
Eptelwert, Sin elend. 
ielwerk, ielend, 
patentamtlich geſchützt (groß ⸗ „ ann, 
anzig. 
Auszüge aus den zahlreich eingegan enen Anerkennungs chreiben: 
Senden Sie air eine Sortimentskiſte Chriſtbaumſchmuck; habe Gute Ae fel 
eine Sendung geſehen, war großartig. ; z 
Karl Reicher, Bangenwebeubart, Ker Reinetten) ſind zu ver⸗ 
uten Ju Ei u — 5 len mel die vorige Kiſte zu meiner 9.30 m Rente 2 u Nn 
vollſten Zufrieden ausgefa 1 5 5 2 
Fritz Schulz, Drieſen. bei Subkau. [1180 


DANZIG. 
Wir offeriren unser Melasse-Futter, 
bestehend aus 60°, Melasseund ca. 
40% Kraftfutterstoffen 


franeo jeder Bahnstation. [1155 


Proben und Offerten beliebe man zu verlangen von 
unserem General-Vertreter 


F. Dalitz, Danzig, 


Brodbänkengasse 43, I. 


Große Betten 12 Al. 


(Oberbett, Unterbett\ zwei Kiffen) 
mit gereinigten nenen Federn 
bei Gustav Lustig, Berlin S., 
Prinzenſtraße 46. Preisliſte foflenfrei. 
Bar Viele Anerkennungsſchr. 


.. ns el 

1034] Das Sägewerk Adler⸗ 
mühle in Gollub hat noch 
einige Waggons trockene 


un . Zopf⸗ und 
„ Stammbretter 


abzugeben. 


J. Baumann 
36 Danzig, Breitgaſſe 36 


empfiehlt ſein großes Lager 


Kutſcher⸗Röcke 


von echtem blauen Tuch, 
mit kurzer Pelerine, 


Kutſcher⸗Mäntel 
mit langem Kragen, 


Kutſcher⸗Pelze Livré 
Kutſcher⸗Pelzkragen 


mitation Bär 1158 
zu äußerſt billigen Preiſen. 
1133 Mehrere Centner friſch 

gemahlenes 


Stoſzb 


rod 


iſt, auch in kleineren Poſten, 

à 20 Pfg. per Pfund abzugeben. 
Dampf» Bäckerei Michlau 
per Strasburg Weſtpreußen. 


M 


fi 


„ — 


er u NEN 


“ 


S D 


wirth⸗ 
zutjpr, 


ogr. 
iſſe u. 
beten. 
t wird 


ünſcht 
damen 
junge 
t aus⸗ 
mögen 
eſitzen, 
dreſſe 
mens⸗ 
denz 
chert. 


eſtpr., 
iſt ein 


ers u. 
u ver⸗ 
r. 928 


iche u. 
ne bei 
mme, 
ze 21. 


ill 


valek. 
uber, 


Pro⸗ 
wüher 
er Be⸗ 
1063 
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Drit tes Blatt. D er G eſ elli g e. No. 286. 


Grandenz, Mittwoch) 6. Dezember 1899. 


1 2 x Machdr. verb. Und deswegen wollte ar die Hoch eitsrei e abkürzen und | der da fein Geld verlangen werde. Was eigentlich mit den Ein⸗ 
3. Fort.] Die Groß ſt a d terin. BROT en . 125 eg Ich fand lagen neihehen iſt — — Geſammthöhe der Schadensſumme ift 
Bon Robert Miſch. N das einfach unerhört und hielt mit meiner Meinung nicht noch nicht bekannt — konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 
Melanie hatte Herrn v. Ladenburg's Schilderung von | hinter dem Berge. Aber da kam ich ſchön an. Die Pflicht —n 


jeinem pommerſchen Heime aufmerkſam angehört und meinte | — und nochmals die Pflicht — als Gutsbeſitzer, als Brieftaſten. 
nun, etwas verlegen lächelnd: a Staatsbürger u. ſ. w. (Anfragen ohne volle Namensunterſſhrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
„Das muß ich ſagen — Sie empfehlen Ihrer Zukünf⸗ Und ſeine Pflicht als Gatte? — Es gab eine fürchter⸗ iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Gef häftli he Auskünfte werden nicht er⸗ 


2 $ in 3 { theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gezeden, ni ht brieflich. Die Be⸗ 
liche Scene. Nur der zehnte Theil davon hätte hingereicht, antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


um bei meinem lieben, guten Papa alles durchzuſetzen, Heide. Die Plakat-Aushänge reinigen Sie von Fliegenſchmutz 
was ich irgend wollte. Bei ihm verfing das alles 5 5 am beuen durch mit Waſſer verdünntem 3 
Ich mußte nachgeben, oder vielmehr, er fragte gar nicht Hens Mar v. Fordenbed, der ehemalige Operbürgermeiſter 
e fi 2 1 von Berlin (nenorben 1892) entſtammte einer adligen Familie und 
danach und fuhr einfach mit mir auf und davon, ohne ſich war 1821 in Münſter (Weftialen) geboren. 1949 wurde v. 3. 
an meine Thränen zu kehren. 1 3ER Rechtsanwalt in Elbing, 1873 Oberbürgermeiſter von Breslau. 
Ich ſchmollte mit ihm während der ganzen Rückreiſe Seit 1867 war er Mitglied des lerſt Norddeutſchen) Reichstages. 
und auch noch nach unſerer Ankunft in Zemplin. Aber 1874 wurde er zum Präſidenten des Reichstages gewählt. 1878 
man kaun doch nicht ewig ſchmollen; es wäre zu Lang: | würde er Oberbürgermeiter von Berlin. 
wellig 0 8 ; x niich Der Borfibende ber Ba ace Dat 
x . 7 en ammeliche zu dieſer ommiſſion gehörigen 2 ltglieder, alſo au 
Auch war er dann wieder ſehr lieb und gütig gegen die kommiſſariſch ernannten, einzuladen. Den Mitgliedern ſteht 
mich, allerdings nur jo, wie man gegen ein eigenſinniges es frei, an den Sitzungen theilzunehmen oder nicht. 
Kind iſt. O, dieſe Männer! 151 Busig. er Dintzrhikebene a 5 det 
\ 7 I 3 3 * einen, 2 mpeu auf Jewährung einer Unterſtu zung ſeitens der 
d an 9 ich rd lh daß ich ihn doch 5 Militärbehörde. Kann die Wittwe den zum Leben erforderlichen 
en Pantoffel kriegen würde, jo wie mein Papa u Unterhalt nicht erwerben, jo muß fie die öffentliche Armenpflege 
von Mama ſtand, was mir Papa ſelbſt erzählt hat. in Auſpruch nehmen. 
Wir fuhren alſo ohne Aufenthalt nach Zemplin zurück. „Brieſkaſten.“ 1) Ein während des „Disziplinarverfahrens 
Nicht einmal über Berlin reiſten wir. „Dein Vater beſucht | auf halbes Gehalt geſetzter Beamter, der schließlich rechtskräftig 
1 p j ur Strajveriegung uno Tragung der Unterſuchungsk 
uns ja doch in einigen Wochen, und Du mußt Dich nun zur Straſpverſetzung gung der Unterſuchungskoſten ver⸗ 
ernſtlich daran gewöhnen, Frau von Ladenburg zu ſein, 
nicht mehr Deines Vater Tochter“, erwiderte er auf meine 
Vorhaltungen. Er hat ja recht; aber es iſt ſchwer, ſeine 


as neue Heim auf eine jo verlockende Art —“ Und 
babel ſah ſie or an wie ein Kind, das Lachen und Weinen 
in einem Sack hat und oll. recht weiß, zu welchen von 

s ſich entſchließen ſoll. 2 . 
7 rn en. die noch immer nervös mit dem 
Fächer ſpielte, und die ſie ihm jetzt willig überließ. „Liebe 
gehört freilich dazu — eine große und echte Liebe, um das 
alles aufzugeben, was Sie hier haben, und alle die Pflichten 
auf ſich zu nehmen. Und darum will ich auch nicht gleich 
eine Antwort, ich will Sie nicht überrumpeln Ueberlegen 
Sie es ſich genau, Fräulein Melanie! Und laſſen Sie ſich 
auch nicht vom Kontraſt . und blenden! Stellen 
Sie ſich das Zempliner Leben um Gottes willen nicht 
wie eine Sommerfriſche oder ein Schäferſpiel vor, wo Sie 
mit koketter, weißer Schürze unter blühenden Bäumen den 
Hühnern Futter ſtreuen oder Veilchenbeete begießen. Ein 
Gut iſt ein Gut, und Zemplin iſt nicht Berlin, wo Sie 
am Vormittag in die Läden und Knnſtausſtellungen und 
Konditoreien gehen oder Schlittſchuh laufen oder unter den 
Linden und in der Friedrichsſtraße herumpromeniren, wenn 
Sie ſich langweilen. Auch Theegeſellſchaften und Konzert 
und Theater und Feſte, das können Sie nicht jeden Abend 


urtheilt iſt, kaun Na gzahlung des einbehaltenen Gehaltes nicht 
verlangen. Deſes wäre nur möglich, wenn er endgiltig freie 
gejprowen ware. 2) Kleisphyſikus Sanitätsrath Dr, Moritz iſt 
ſeit länger als 30 Jahren todt. 


haben.“ alte Berliner Haut plötzlich abzuſtreifen und eine pommer⸗ A J. Die Aunabme militärfreier Clvilverſonen im Eiſen⸗ 
: =; 1 nicht gar zu 0 j bahnſtaacsdienſt erfolgt bis zum 30. Lebensjahre: ſie werden auch 
ee Gott, machen Sie es mir doch nicht gar z ſche Gutsfrau zu ſein. feſt angeſtellt. Dem ſchriftlich bei eier Direktion zu ſtellenden 


Da ſind wir nun alſo ſeit ſechs Wochen hier in Zemplin 
— eine Ewigkeit, wie mich dünkt. Bin ich denn nun eigent⸗ 
lich glücklich? Manchmal glaube ich es, wenn mich mein 
Guſtav in ſeine Arme ſchließt, und wenn ich ihn ſo recht 
von Herzen lieb habe. 

Ich will ehrlich ſein gegen Dich, mein liebes Tagebuch, 
und gegen mich ſelbſt auch. Es giebt nämlich manchmal 
Stunden und Tage, in denen ich ihn faſt haſſe und mich 
ſehr unglücklich fühle und beinahe glaube, einen dummen 
Streich begangen zu haben. 

Guſtav meint, ich müßte mich erſt gänzlich mauſern, 
0 her in Zemplin glücklich zu fühlen; und das ſei nicht 
o leicht. 

Nein, das iſt es nicht! Ich gebe mir ja die redlichſte 
Mühe; aber mein Gott, die Schweinemaſt und die Rindvieh⸗ 
zucht intereſſiren mich beim beſten Willen nicht, und die 
Hühner, die Eier, die Milch⸗ und Käſebereitung flößen mir 
auch nur eine ſehr mäßige Sympathie ein. Man ſtellt ſich 
das alles viel idylliſcher und romantiſcher vor. 

Die Hühner zu füttern, das machte mir ja in deu erſten 
Tagen Spaß. Wenn ich „Put, put“ rufe, kommen ſie wie 
toll augeſtürzt. Aber fie machen jo gräßlichen Schmutz 
bei! und auf dem Hühnerhof, und ich bin darin fo 
eikel. 

Und die Mamſell verlangte von mir, wahrſcheinlich auf 
allerhöchſte Anordnung meines Gatten, der der Herrgott 
von Zemplin iſt, daß ich in dem Stall 'rumkriechen und 
den Bruthennen die Eier unterlegen und ſie extra füttern 
rl, und was -jonft noch zu einer richtigen Hühnermama 
gehört. 


Autrage iſt ein ſerbſtgeſchriebener Lebenslauf, der Geburtsnach⸗ 
weis, derjenige über die Militärfreiheit und ein Führungsatteſt, 
amtlich beſcheinigt, beizugeben. Die Aufnahmeprüfung bedingt 
die Führung einer deutlichen, geläufigen Handſchrift, die Sicherheit 
in der Rechtſchreibung und dean gewöhnlichen Rechnungsarten, 
ſowie in der Dezimal⸗ und Verhältnißrechnung, die Fähigkeit, ſich 
ſchriftlich angemeſſen auszudrücken, die Kennen ſß in der Erdkunde, 
namentlich Deutſchlands und ver benachbarten Länder. Die 
Fertigteit im Gebrauch einer bewährten Kur ſchrift iſt erwünſcht. 
Die Aufnahme kann jederzeit nach Lage der freien Stellen ein⸗ 
treten. Die Vorbereitungszeit dauert je nach der in der Auf⸗ 
nahmeprüfung nachgewieſenen Fähigkeit, nach der die Bekleidung 
der betreffenden Beamtenſtellen ſich richtet, ein bis drei Jahre. 
Gehalt ward gezahlt. Erfolgt der Eintrut als Civilſupernumerar, 
ſo wird Gehalt nicht gewährt. Es muß vielmehr bei der An⸗ 
meidung der Nach eis erbracht werden, daß der Vormund oder 
ein Angehöriger ſich verpflichtet, die Unterhaltung für drei Jahre 
aus eigenen Mitteln oder durch Unterſtützungen ſeitens der An⸗ 
gehörigen zu übernehmen. Für die Ausbildung werden die 
erforderlichen Bücher und Inſtruktlonen von der Behörde zu⸗ 
geitellt. Die Unterricitsvücher kö nen Ihnen nicht mitgetheilt 
werden, da das Bedürfuiß ſich nach der Annahme der ſpäter 
einzunehmenden Steuung richtet. Nach erfolgter Annahme 
erfahren Sie dieſes. 

D. F. Das Pfund Gold ſtellt ſich augenblicklich auf 1395 ME 


Landwirthſchaftlicher Brieftaſten. 

Frage: Ich habe grünes Schilf mit der Wurzel aus dem See 
gezogen, wie kann ich dieſes am ſchnellſten und beiten zu Kompoſt 
bereiten? — Antwort: Es iſt anzurathen, den Schilf in dünnen 
Schichten mit humoſer Erde zu miſchen und dann die Haufen mit 
Jauche zu begießen. Iſt dies nicht thunlich, ſo kann über jede 
Schicht Schilf eine ganz dünne Lage (etwa einen halben Zoll 
ſtark) Kalk geſchüttet werden. Dann verrottet die Maſſe leicht. 


„Melanie, wie ſoll ich das verſtehen?! Mein Gott, ich 
bin ein Narr, ich will Sie ja auf den Händen tragen, und 
amüſiren ſoll ſich mein kleines Frauchen auch. Jagd, 
Spazierenreiten und Fahren, Beſuche, Diners, Bälle, das 
haben pir ja ſchließlich auch, wenn auch in einem bischen 
andern Stil. Und wenn die Arbeit vorüber, können wir 
auch auf ein paar Wochen nach Berlin flitzen und uns in 
den Strudel ſtürzen oder nach dem Süden —“ 5 

„Ja, halten Sie mich deun für ſo oberflächlich, daß mein 
Herz bloß am Vergnügen hängt?“ 

„Ach Gott, Melanie, ich weiß ja nicht mehr, was ich 
ſage. Sie wollen alſo wirklich, wirklich meine Frau werden?“ 

„Ja, ich will!“ 

„Ach Gott — Sie — Du — Donnerwetter, jetzt möchte 
ich Ihnen einen Kuß geben, wenn bloß nicht immer das 
Büffetfräulein und der Kellner 'rüberguckten! — Melanie!“ 
Und in Ermangelung des Mundes drückte er eine Anzahl 
heißer Küſſe auf den Haudſchuh ihrer rechten Hand, die ſie 
ihm entgegengeſtreckt hatte. „Und nun zum Papa!“ 

Eine halbe Stunde ſpäter ging es flüſternd von Mund 
zu Mund: Haben Sie ſchon gehört? Die kleine Maifeld 
hat ſich ſoeben mit dem pommerſchen Gutsbeſitzer, dem Herrn 
von Ladenburg auf Zemplin, verlobt. 

Zemplin, 6. Februar. 

Ich führe alſo ein Tagebuch. Wie oft habe ich mich 
früher darüber luſtig gemacht; und jetzt iſt es mir ein 
Bedürfniß, meine Gedanken zu Papier zu bringen, ſchon 
zum Zeitvertreib. Ich habe übrigens viel nachzuholen, 


Bromberg, 4. Dezbr. Auitl. Handelstammervericht 


wenn ich von Anbeginn meiner Ehe meine innern und äußern Und es riecht doch fo furchtbar da, es ſtinkt auf gut] „ Weizen 140145 Mart. — og en geſunde Qualitat 127 
= z ern De a = : = . bis 132 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — ( 
Erlebniſſe ſchildern ſoll lia 9 Deutſch. Bere! Mein ganzes äſthetiſches Feingefühl jträubt | 124 bis 18 mer Galle Dnalität unter N Mart. 
Meine Hochzeit war ſehr hübſch, freilich ganz anders, ſich dagegen. Hafer 122—126 Mt. — Eroſen Fattec⸗ nominell ohne Prels, 
als ich ſie mir einſt in meinen Träumen ausgemalt. Aber „Das beſorgen Sie nur ſelber wie früher, Mamſell [Koch- 140-159 Me. — Spiritus Tuer —.— det. 


das brachten die Verhältniſſe jo mit ſich. Da meine 
Schwiegermutter ihres gelähmten Zuſtandes wegen nicht 
nach Berlin kommen konnte und doch der Hochzeit ihres 
einzigen Kindes beiwohnen wollte — ihr Herzenswunſch 
ging damit endlich in Erfüllung —, ſo mußte die Feier eben 
in Jemplin ſtattfinden und damit natürlich einen andern 
Charakter erhalten. 

Ein bischen ſteif und feierlich war es ja. Berlin und 
Pommern ſtanden ſich eben zu fremd gegenüber. Aber die 
Trauung in der Zempliner Kirche war ſehr hübſch und 
poetiſch; geradezu lächerlich aber der Vorgang auf dem 
Gelnower Standesamt. Gelnow iſt der nächſte Ort, die 
Kreisſtadt. 

Der Bürgermeiſter und Standesbeamte war uralt und 


Karline!“ 

„Ja, aber der gnädige Herr wünſcht ...“ 

„Der gnädige Herr wünſcht ſo, und ich wünſche ſo“, 
ſagte ich etwas ärgerlich. 

Da ſah ſie mich auf's höchſte erſtaunt an. Das iſt ihr 
wohl in Zemplin noch nicht vorgekommen, daß ſich jemand 
des Herrn ausdrücklichem Willen zu widerſetzen wagt. 

Aber ich bin doch nicht feine Sklavin. Um Hühner⸗ 
mutter zu ſpielen und jedes Ei zu beriechen, habe ich ihn 
nicht geheirathet. Das werde ich ihm ſagen nein, das 
werde ich ihm nicht ſagen; auch Mamſell Karline werde 
ich bitten, daß fie nicht .. Pfui, ich glaube, ich fürchte 
mich ſchon ebenſo vor ihm, wie feine Untergebenen. Bin 


Poſen, 4. Dezember. (Marktbericht der Polizeidirektion. 
Weiz en Mt. —— bis —.—. — Roggen Mk. 13,00 bis 13,60. 
— Gerſte Mk. 11.50 — 12,50. — Hafer Mk. 12,00 12,40. 


Autlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktior 

über den Großhandel in den Ceutral⸗AKackthallen. 

Berlin, den 4. Dezember 1899. 

Fleiſch. Rindfleiſch 35—62, Kalbfleiſch 30—78, Hammel fle 
42—58, Schweinefleiſch 43—53 Me. ver 100 Pfund. 

Schinten, geräuchert. 75— 100. Speck 50—55 Big. ver Pfund. 

Wilo. Rehwild 0,50—0,55 Mt., Wildſchweine 0,20 —0,30 Y k., 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,40—0,70 Mk., Kaninchen p. St. 0,60 —0,70 
Mark, Rothwild 0,20-0,37. Mk. Damwild 0,25 —0,37 Mk. p. ½ Kg. 
Holen 1,00 —,80 Mart per Stück. 

Wildgeſlügel. Wildenten 1,00 —1,30 Mark, Seeenten — 
Mk., Waldſchnepfen 2,50 DE, Rebhühner —— Mt. p. Stück. 


1 2 . ich denn Melanie Maifeld aus der Cornelinsſtraße, Berlin'? Geflügel, lebend. Gänfe, junge, ver Stiick —— Mk., 

ſtocktaub und fragte mich alles zwei Mal, wenn ich nicht 9 ' zsſtraße, (F. f.) Enten, 1 St. —.— öadner, alte 080-165, . 6,80—1. 
furchtbar ſchrie. Guſtav ſagte, er ſei ſchon oder wird dem⸗ — — nr Tauben 0,20—0,40 Mk. per Stück. 5 

nächft penſionirt. l 0 0 e geihlachtet, DEN. unge ae 0 

Ein bischen ſeierlicher könnte es der Staat ſchon Verſchiedenes. 220. —2, „ Hühner, alte 0,60 —2,00, junge  6,30—0,90, 


Tauben 0,20 —0,40 Mk. p. Stück. 

Fiſue. Lebende Fiſche. Hechte ——, Zander ——, Barſche 
—,—, Karpfen ——, Schleie —-, e —.—, bunte Fiſche— 
Aale —.—, Wels —.— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs —, Lachsforellen 80-104, 
Hechte 30—48, Zander 33, Barſche ——, Schleie ——, Bleie —— 
bunte Fiſche 20—28, Aale — Mk. v. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 4,80 —5,20 Mk. p. Schock. 

Butter, Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. La 118—122, 
IIa 112—116, geringere Hofbutter ——, Landbutter —— Big. 
ver Pfund. 

Käſe. er Käſe (Weſtyr.) 65—70, Limburger, —— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. R 

Gemüſe. Kartoffeln v. 50 Kgr. magn. bon. 175—2,25, neue 
lange —,—, runde 1,75 — 2,00, blaue ——, rothe 1,752.00. 
Kohlrüben v. Md. 0,60—1,00, Merrettich ver Schock 8,00 bis 
14,00, Peterſilienwurzel per Shock 4,50, Salat ver Mand. 
—,—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde —.—, Bohnen, junge 
p. Bid. ——, Wachs bohnen, v. Ya Kilogr., —,—, 1 1 3 
kohl p. 50 Kilogr. 3-8, Weißkohl p. 50 Kilogr. 1,75—2,50 M 0 
Rothkobl v. 50 Kar. 2—3,00, Zwiebeln v. 50 Kar. 3.005,00 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
Mk., Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche 12—14 Mk., Tiroler 
14—22 Mk., hieſige, Tafel⸗ 0— 18 Mk., Musäpfel 9—12 ME 
Birnen, per 50 K logr.: Hieſige, Tafel⸗ —, — Mt., hieſige, Koch⸗ 
8-9 Mk. Kaiſerkronen —— Mk., Bergamotte —.— Mk. 
Napoleons⸗Butter ——, Grumbkower —— Mk. 


Magdeburg, 4. Dezember. Zuckerbericht. 
7 et 18 A 1000 + Beni 
excel. o, Rendement 7,99—8,10, hig. — em. Melis 
mit Faß 22,62½. Ruhig. = 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 2. Dezember. (R.⸗Anz.) 


„Stargard i. P.: Weizen Mark 14,20. — Roggen Mark 
19,20 bis 1,40. — Gerſte Mk. 12,40 bis 13,20. — Hafer Mark 
13.20 bis 1240. — Kolberg: Weizen ik. 12,00, 12,40, 12,80, 
13,30, 13,70 bis 14,20. — Rogen? Mart 11,50, 12,00, 12,50, 
12,90, 13,30 bis 13,70. — Gerste Mk. 11,00, 11,50, 13,06, 12.5 
1300, bie 13,50. — Hafer Mark 10,00, 10,40, 10,89, 11,20, 11, 


machen. Es war ungefähr jo wie damals, als ich die 
Vollmacht beim Notar wegen Mamas Erbſchaft unter⸗ 
ſchreiben mußte. 

Als ich in den Wagen ſtieg, der uns zur Bahn brachte, 
und zum erſten Mal auf längere Zeit von Papa und 
Tantchen Abſchied nehmen mußte, da fühlte ich den Ernſt 
des Daſeins, mit dem ich ja ſeitdem öfters Bekanntſchaft 
gemacht habe. Wenn mich auch Guſtav auslacht und be⸗ 
hauptet, ich kenne jenen Ernſt nicht und ſei ein verwöhntes 
Kind, jo iſt's doch jo. Guſtav kann ſich freilich nicht in 
meine Lage hineinverſetzen; er weiß nicht, wie einem Fiſch 
auf dem Trocknen oder einer Großſtädterin in Zemplin zu⸗ 
muthe iſt. 

Die Hochzeitsreiſe war ſehr hübſch. Aber woran liegt 
ts nur? Man ſtellt ſich das nach den Romanen und 
Schilderungen anderer viel ſchöner vor, als es in Wirk⸗ 
lichkeit iſt. Allerdings regnete es ſehr viel in den vier 
Wochen; und wenn es mir irgendwo gefiel, mußte ich gleich 
wieder fort. Guſtav hatte es ſehr eilig, weil die Früh⸗ 
lahrsbeſtellung und das dumme Gut ſeinen Kopf anfüllten 
und ihn zur baldigen Rücktehr drängten, 

In Mailand haben wir uns zum erſten Male gezankt 

und wie! Ich fühlte mich in der italieniſchen Groß⸗ 
ſtadt natürlich wieder als Großſtädterin, und wir lernten 
außerdem ſehr nette Leute kennen, und das italieniſche 
Leben — bis tief in die Nacht hinein, wie in Berlin — 
lutereſſirte mich jo. ; 

Natürlich wollte ich noch dableiben. Aber da hatte er 
gerade einen Brief von ſeinem Inſpektor bekommen, der 
ihn zur augenblicklichen Heimkehr zwang. Und dann han⸗ 
delte es ſich außerdem noch um irgend eine dumme Wahl 
— zum Kreistag oder dergleichen. 


Ein Rieſenbetrug iſt in Brooklyn bei New⸗Pork 
entdeckt worden, wie er größee kaum je vorgekommen ſein mag. 
Die dortige Polizei verfolgt den Chef eines unter dem Namen 
Frantlin⸗Syndikat errichteten Privatbankhauſes William 
F. Miller und deſſen Agenten Cecil Leslie. Das Franklin⸗ 
Syndikat verſtand es buchſtäblich, mehr als zehntauſend von 
Kunden durch die Ankündigung anzulocken, daß dieſem Bank- 
hauſe anvertraute Gelder ſich mit zehn Prozent wöchentl ech, 
alſo mit 520 Prozent jährlich, verzinſen, und eine groge 
Anzahl Agenten war für das Unternehmen in den Vereinigten 
Staaten thätig. Thatſächlich hat Miller die verſprochenen 
Dividenden gezahlt, aber an einen Kreis von Perſonen, die er 
ſich mit größter Geſchicklichteit unter ſeinen Kunden 
ausſuchte und die natürlich wegen der unverhältniß⸗ 
mäßig großen Gewinne ſeine freiwilligen und eifrigſten 
Agenten wurden. Eine flüchtige Durchſicht der Bucher 
des Syndikats hat ergeben, daß viele Tanſende von 
Perſonen allwöchentlich per Poſt durch Leslie ihre Dividenden 
zugeſchickt bekamen. Die großen Beträge, die Miller auf dieſe 
Weiſe aufwendete, rührten aber durchaus nicht aus irgendwelchen 
glücklichen Finanzoperationen her, fundern er entnahm ähulich, 
wie einſt Adele Spitzeder in der von ihr zu 
München gegründeten „Dachauer Bank“, einfach das 
Geld den Einlagen anderer Kunden. Eine große Zahl 
dieſer hatte das Syndikat unter Briefträgern, Feuerwehr⸗ 
leuten und Poliziſten von Brooklyn. Das Bankhaus zählte zu 
den beſtbewachten von ganz New⸗Pork, denn fait jeder Poliziſt, 
der vor dem Hauſe auf Poſten ſtand, hatte dort eine Einlage. 
Dieſes Vertrauen der Poliziſten zu Miller hat, als kürzlich 
durch die Blätter die Nachricht von dem Betruge verbreitet 
worden war, eine ſehr merkwürdige Folge gehabt. Vor dem 
Bankhauſe nämlich ſammelte ſich eine große Menſchenmenge an, 
und die Leute verlangten alle ihr Geld. Und da waren die zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung berufenen Wachleute eifrig be» 
müht, dem Publikum zu erklären, Miller werde ſofort kommen, 
das Geſchäft und feine Kaſſen öffnen und Zeden befriedigen”, 


un Gufav Röthe's Perlagsbuchhandlung, Granden;. 


Senden Sie mir 


. Expl. des Bürgerlich 


mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen, unter Berück⸗ 


ſichtigung der Ausf 


herausgegeben von Landgerichtsdirektor Rosenthal in anzig. 
III. Auflage (9. 1 1299 

Auf feſtem, glattem Papier gedruckt, Preis 
Betrag folgt durch Poſtanweiſung — i 


Ort (Poſtamt): 


ührungsbeſtimmungen, 
bis 18. Tanſend). 


t nachzunehmen. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 


werden mit 20 Pfg. 


Arbeitsmarkt- Anzeigen können in S 
nommen werden, wenn ſie bi 


Handelsstand.. 
S. v. gl. od. ſp. St. i. Brauerei 
od. Bierverl. a. Reiſ., Kellermeiſter 


od. Lagerverw. 30 J. a., eo., verh., 
gel. Matl. Off. u. 1227 a. d. Geſellig. 
. —. ee ee 


Buchhalter 


24 Jahre alt, ev. (gel. Müller), m. 

der einfachen und doppelten Buch⸗ 

labrung vertraut, ſucht Stellung 

n einer Mühle, Getreide-Geſch. 

oder auf einem Gut als 
Nechunngsführer. 

Off. unter Nr. 1226and Geſelligen. 


JInnger Mann 
isr. Konf., 19 Jahre alt, auf gute 
Zeugn. geſtützt, ſucht in einem 
Mauna tur- u. Modewaarenge- 
ſchäft per ſofort oder 1. Januar 
als A [1035 
Verkäufer 
Stell ung. Off. gefl. u. Chiffre B. 
K. 1800 poſtl. Sfaisgirren. 
Suche als 


Volontär 
im Holzgeſchäft 


Stellen-Gesuche 


Stellung und 


Dampfſchneidemühle, evtl. behufs 
käuflicher Uebernahme od. Einh. 
Gefl. Offerten unter Nr. 693 d. 
den Geſelligen erbeten, 


ten unter Nr. 
Geſelligen erbeten. 


Wer verſchafft einem Brauer 
gegen gute Belohnung 


Stellung? 


Offerten unter Nr. 883 an den 
Geſelligen erbeten. 


FEC U 
1104] Ein junger 


Müller 
Mühlenbeſttzersſohn, zur Zeit in 
ungekündigter Stellung, ſucht, 
geitügt auf gute Zeugniſſe, zum 
27. 12. dauernde, angenehme 
Stellung. Gefl. Offerten erbeten 
unter X. T. Z. poſtl. Schönau 
Weſtpreußen. 


Vuchbindergehilfe 


ſelbſtändiger Arbeiter, auch als 
Setzer ausbilfsweiſe zu verwerth., 
ſucht dauernde Stellung. Offert. 
unter C. F. 43 an Frau Krußzki, 
Allenſtein, Jakobſtr. 11. 


Landwirtschaft. 


Oberiuſpektor 


ev., J. 3. 1.4. 1900 mögl. ſelbſt. 
58. 29. auf größ Rübeng. Poſens 
od, Weftpreußens, w. Verh. geſt. 
27 Jahre Landw., davon 20 J. 
nur zwei Stellungen gehabt, 
worſtber gute Zeugniſſe vor⸗ 
handen. Offerten bitte u. 1253 
an den Geſelligen zu richten. 

E. älterer, v. Jugend an i. d. 
Wirthſch. beſchäftigter. d. deutſch. 
u. poln. Spr. mächt., unverh. 
Landw. ſ. Steig. a. Wirthſchafts⸗ 
Inſpekt. Off. u. 1055 a. d. Geſellig. 


6911 Junger 


Landwirth 


4 Jahre beim Fach, ſucht, geſt. 
auf gute Zeugn., zum 1. Januar 
Stellung als Inſpektor direkt 
unt. Prinzipal. Gefl. Off. unter 
N. MH. 88 Tauer poſtlagernd. 


Einf. Wirihſchaſter 


40 3. alt, mit g. Zeugn. u. kl. 
fan de. Frau Wirthin iſt, 
ucht Stelle von ſofort od. pät. 
4 dr * Get fert unter 
inzipa! efl. t. 
Nr. 1215 a. d. Geſelligen — 
1150 


3 rrn bet geringem 


Männliche Personen 


Arbeits markt. 


pro Zeile berechnet. 


ountags Nummern nur dann aufge” 


s Freitag Abend vorliegen. 


Zahlungsfähig., ſtrebſ., jung. 
Landwirthſ.Stellg. auf e. Gut als 


alleinig. Beamter. 
Wenn Gut gefällt, iſt Kauf oder 
Pacht erwünſcht. Suchender hat ſ. 
1894 in Poſen a. renom. Wirthſch. 
konditionirt. Gefl. Off. E. W. 
poſtl. Krolikowo erb. 526 
1237] Suche von ſogleich oder 
ſpäter Stellung als 

£ Inſpektor. 
Bin 21 Jahre alt, evang. und 
6 Jahre beim Fach. 

Schulz, Lindenthal 

bei Kgl. Rehwalde. 

Von ſofort ſuche Stelle als 
Wirthſchaftsbeamter, e. Beſitzung 
oder ein Nebenvorwerk zu be⸗ 
wirtbichaiten. Bin in geſetzten 
Jahr., gute Zeugniſſe, Anſprüche 
beſcheiden, Sprache deutſch und 
poln.; bin ledig. Gefl. Offert. 
erbeten poſtl Rehhof u. Nr. 30. 


Ein jung. Mann, 25 Jahre a. 
ev., leicht. Kavalleriſt gew., Gefrt- 
gew., bis dahin auf elterlicher 
Wirthſchaft von 20 Morg. thätig, 
ſucht paſſende 


Inſpektorſtellung 
auf kleinerer Wirthſchaft jogleich 
oder ſpäter. Offerten unt. Nr. 
1211 an den Geſell gen erbeten. 


9659] Zum 1. Jannar 1900 
empfehle ich den Herren Land⸗ 
wirthen Obexſchweizer mit 
prima Zeugniſſen und kau⸗ 
tionsfähig in jeder Höhe zu 
Beſtänden bis zu 300 Haupt. 

Gottfr. Moser, Berlin, 

Invalideuſtr. 123. 
Fernſprecher Amt III, Nr. 3443, 


Dee tene 


Hauslehrer, ev., von ſofort 
geſ. Meld. m. Gehaltsanſpr. erb. 
Bonus, Baldram b. Marienw. Wpr. 


elsstand . 


® . 
Filiale. 
Tüchtigen (kautionsfähigen) 


Kaufmann 


zur ſelbſtändigen Führung mein 
biefigen, größeren, Geſchäfts 
ſuche per 1. 2. 1900 [1255 


Schuhwaarenhaus 


2 
S. Levin, 
Graudenz. 
Aelterer, energiſcher u. umſicht ; 


Gehilfe 

evang. Konf., der poln. Sprache 
mächtig, bei hohem Geh. für ein 
beſſeres Kolonialw⸗, Deſtill.⸗ u. 
Eiſengeſchäft in tleiner St. zum 
1. Januar event. früher gejucht. 
Vertrauensſtellung; für geeignete 
Perſönlichk. Lebensſtellg. Meld. 
mit Zeugnißabſchr. und Photo⸗ 
graphie unter Nr. 1069 an den 
Geſelligen erbeten. 

996] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche ich p. 1. oder 15. Januar 
einen älteren, durchaus zuver⸗ 
läjftıen, gewandten 


Verkäufer 


dem beſte Empfehlungen zur 
Seite ſtehen. Ausführl. Mel⸗ 
dungen nebit Photogr., Zeugniß⸗ 
abſchriften und Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche an 
Jacoby, Lötz en. 
921] Zwei tüchtige 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 
juchen für unfer Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
per 1. Januar 1900. Zeugniſſe 
und Fr d werden ge⸗ 
wünſcht. ebrüder Simon⸗ 
ſon, Allenſtein. 

891] Suchen per 1. Januar 
n. 38, einen tuchtigen 

Verkäufer 

= unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 

odewgaren⸗Geſchäft. Derſelbe 
muß Chriſt, perfekter Schau⸗ 
feuſter⸗ Dekorateur und der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig fein. 


erten mit Gehaltsanſprüch. fü 


bei freier Station, Zeugniß⸗Ab⸗ 
. und Photographie er⸗ 
e 


n. 
Thier & Stockmann 
Bü tow, Reg.⸗Bez. Köslin. 


en Geſetzbuches 


ebd. Mk. 4,80 franko. 


Anzeigen von Vermittelungs⸗Agenten 


R auf dem Lande, kann 
2 Bacanz 1. 1. 1900, be 


1102] Für meine 


ſuche ich per 1. 


gut vertrauten 


jungen Mann 
(Chriſt). Derſelbe muß auch, 


bücher 


Sprache mächtig ſein. 


nißabſchriften und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche bei freier Station und 
Wohnung beizufügen. 

Julius Drucker, Obornik. 
1178] Suche zum 1. Januar 
Expedienten 
für mein Kolonial- u. Delikateß⸗ 
waaren⸗Geſchäft, welcher gewandt 
und zuvortommend zum Publi⸗ 
kum iſt, perfekt volniſch ſpricht 
—5 gute Referenzen nachweiſen 

ann. 
Regehr Pr. Stargard. 
Ein energiſcher, älterer jung. 
Mann, der evtl. ſchon in einer 
Kantine thätig war, verlangt bei 
zohem Gehalt p. ſof. od. 1. Jan. 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. 
unter F. W. 100 poſtlagernd 
Alenſtein erbeten. 11243 


ein Verkäufer und 
ein Lehrling 

d. poln. Sprache mächtig finden 

per ſofort oder 15. d. Mts. bei 

freier Station Stellung. Offert. 

ſind Photographie und Zeugniß⸗ 

abſchriften beizufügen. [1138 
D. Auerbach, Bromberg. 
Ein tüchtiger 


Kaufmann 
der auch in der Landwirthſchaft 
Beſcheid weiß, wird ſofort zu 
engagiren geſucht. Offert. unter 
Nr. 1124 durch den Geſell. erbt. 
1177] Für mem Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 1. Jan. 


ein. tücht. Vertäufer 


und Dekorateur. 
Offerten mit Photographie, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen erdıttet 
S. Hirſch, Staßfurt. 


Kommis. 

Suche von ſogleich für mein 
Materials, Kolonial⸗ und Schank⸗ 
geſchäft einen jungen Mann, 
flotten Expedienten, der polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig. teld. 
briefl. unter Nr. 1002 an den 
Geſelligen erbeten. 

Wg lerialiſten ſucht i. Auftr. 
p. ſof. u. ſpät. J. Koslowski, 
Danzig, Heil Geiſtgaſſe 81. 

7501] Zum 15. Dezember oder 
ſofort kann ein flotter 


Verkäufer 
eintreten. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 
Dreßler. Kantine ll. 18, Oſterode. 


Ein junger Mann 
ut empfohlen, flotter Verkäufer, 
Andet in meinem Kolon alw.⸗ 
Geſchäft zum 1. Januar 1900, 
auch ſpäter, Stellung. Zeu niſſe, 
Gehaltsanſpr. und Photographte 
bitte beizufügen. 
Sprache erwünſcht 

J. Bachinski, 5 

Bromberg, Wilhelmſtraße. 
Für mein Manufaktur⸗ und 
Kurzwaaren ⸗ Geſchäft ſuche per 
1. Jauuar 1900 einen tüchtigen 


jungen Mann 
der auch der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Bevorzugt 
Chriſt. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 1245 durch 
den Geſelligen erbeten. 


1248| Für mein Kolonialwaar.⸗ 

Geſchäft verbunden mit Eiſen⸗ 
und Eiſenkurzwaaren ſuche per 
1. Januar 1900 einen tüchtigen, 
erfahrenen 


jungen Mann. 
Gehalt nach Urbereinkunit. 
Otto Werner, Drengfurt 
Oſtpreußen. 


1164] In meinem Kolontal⸗ 
wanren- und Deſtillationsgeſch. 
iſt die Stelle ä 

eines zweit. Gehilfen 


von ſogleich zu beſetzen. Bewerb. 
müſſen der polnischen Sprache 
mächtig ſein. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 

C. Hirſchfeld, Culm a. W. 
1114] Für mein Stabeſſen⸗ und 
Eiſenwaarengeſchäft ſuche ich vom 
1. Januar 1 

einen Fre 
Alexander Rittweger, 
Thorn. 


Einen Expedienten 
der auch m. Komtoirarb. betr. 
iſt und poln. ſpricht, ſucht p. ſof. 

Carl Sakriß. Thorn. 

11341 Jungerer, perfekter 


Buchhalter 
aus d. Kolonialwaaxen⸗Branche, 
der ſich auch z. Beſ. d. Kundſch. 
eign., wird p. ſof. reſp. 1. Januar 
r ein Agenturgeſch. geſucht. Off. 
unter Angabe der bish Thätigk. 
u. Gehaltsanſprüchen an die Ge⸗ 


chäftsſtelle der Oſtdeutſchen 
itung, Thorn, unter A. Z. 
erbeten. 


; Materialiſt 


für Laden und Lager, desgl. I 
engniß⸗Abſchri 
gutem Salair. 

Emil Sonnenburg. 
.. rr 
Schank⸗, 
Kolonialwaaren⸗, Biergroßhand⸗ | einen 
lung und Mineralwaſſerfabrik] jüngeren 
Januar 1900 
einen tüchtigen, mit der Branche 


be⸗ 
fähigt ſein, die kleineren Geſchäfts⸗ 
1 ſelbſtändig führen zu 
können, eine ſchöne Handſchrift 
haben und auch der polniſchen 


AI NM. 


922] Wir ſuchen ß. 1. 1. 1 
umſichtigen, 


Expedienten 
für unſer Engros⸗Geſchäft. 

J. Lewinſohn & Comp., 
Groß⸗Deſtillation und Dampf⸗ 
Spritfabrik, 
Oſterode Oſtpr. 


1212] Waarenhaus Alexander 
Conitzer, Jablon owo Wpr., 
die Kolonialwaaren⸗ 


— Abtheili : 
Den Bewerbungen ſind Zeug⸗ 1 15 eien um Eintritt ver 1 


ſucht für 


900 einen 


Verkäufer 
welcher flott exvediren kann und 
der bolniichen Sprache mächtig 
iſt. Den Offerten bitte Zeugniſſe, 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
beizufügen. 

81157] Suche für mein Kolonial« 

waaren⸗ und Schank⸗Geſchäft zum 

1, Januar k. Js. einen tüchtigen 
evangeliſchen 


il 
Gehilfen. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Meldung mit Angabe bisheriger 
Thätigkeit u. Gehaltsanſpr. erb. 
Johs. Claaßen, 
Marienburg Weſtpr. 

1181] Suche f. meine Kolonial- 
waarenhandlung per 1. Januar 
1 jüngeren Kommis. 
Poluiſche Sprache Bedingung. 

Carl Bahr, Thorn, 
Leibitſcherſtr. 36. 

1192] Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft einen 2 

jüngeren Kommis 


ſowie eine 


Verkäuferin. 


N. Lehmann, Lesnian 
bei Fronza Weſtpr. 


Gewerbe Industrie! 
1149] Ein tüchtiger 
Schriftſetzer 


evtl. Schweizerdegen (N.⸗V.), 
dauernde Beſchäftigung 


findet 
in der 

R. Kant er'ſchen Hofbuchdruckerel 
zu Marienwerder. 


Ein tüchtiger 11242 
Schriftſetzer 
findet bei hohem Lohn dauernde 
Stellung. 
Otto Weiſe, Brieſen Weſtpr. 
11461 Tüchtiger 

Schweizerdegen 
kann ſofort bei guter Bezahlung 
eintreten. Reiſegeld wird ver⸗ 
gütet. Albrechtis Buchdruckerei, 
Oſterode Litpr. 

Ein Buchbindergehilſe 
findet ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei Th. Wick, Danzig, 
Ankerſchmiedeg. 22, [949 

Schneidergeſelle, NRodarb, 
or ſof. geg. hoh. Lohn dauernd. 
eſchäftigung bei [1225 
Johann Reich, 
Neuen burg Weſtpr. 

980] Zwei ausgelernte 


Brauer 

erhalten als Mälzer dauernde 
Beſchäftigung. Monatslohn 70 
kark. Zeugnißabſchriften ein⸗ 
zuſenden. Reiſekoſten werden 
vergütet. 

Vereinsbrauerei 
Treptow a. Toll. (Vorpom.). 
1136] Ein tücht. Barbiergehilfe 
findet zum 15. dauernde Stell. 
Cz. Pyszkowski, Thorn, 

Gerechteſtraße 16. 


Ein Barbiergehilſe 
von jofort geſucht. [1108 

Malkowski, Graudenz, 
Lindenſtraße 7. 

Suche zwei Barbiergehilſen 
von ſofort. . Reiskti, 

8801 Culm a. W., Markt 23. 

685] Suche ver ſofort einen 

en 


Glaſergehilfen 
bei dauernder Beſchäftigung. 
Gute Behandlung zugeſichert. 
Glaſermeiner A. Kallmann's 
Wittwe, Neidenburg Oſtpr. 


Tücht. Glaſergehilf. 
ſtellt ſofort dauernd ein [1127 
E. Lengenfeld, Elbing. 

748] Einen tüchtigen 


Glaſergeſellen 


hauptſächlich für beſſere Bilder⸗ 
Seen n 20 Mar ar 
Leiſtung bei 20 Mark und mehr 


Wochenlohn für dauernde Be⸗ 
ſchäftigung 


S. G. Hirſch, Darkehmen. 
596] Suche von ſofort einen 
tüchtigen 
Klempner 
für dauernde Stellung, fowie ein. 
Brunnen 


Bohrmeiſter. 
Paul Schott, Oſterode Opr 
Suche einen jungen, tüchtigen 
Klempnergeſellen 
welcher die Abſicht hat, nach einem 
oder zwei Jahren mein ſeit 18 
ahren beſtehendes Geſchäft zu 


ernehmen. Meldungen unter 
Nr. 1246 durch den Geſell. erbt. 


um Beſuche der Händler 2 
iten einfenben. 2 


2 
Coepe nic. 


fleißigen, 


finden in meiner Lokomotiv⸗ 
Fabrik hier ſofort lohnende 
eſchäftigung. 


und dauernde 


F. Schichau, 
1182] Elbing. 


der ſelbſtändig ar⸗ 
beiten kann u. dieſes 
durch Zeugniſſe nach⸗ 
weiſt, wird ſofort 


ür dauernd auf- 
genommen in der 


Gas⸗Auſtalt 
Marienwerder. 


eee 
Tücht. Keſſelſchmiede 
werden ſofort bei hohem Lohn 
dauernd geſucht. 1708 
Petzold & Co., Inowrazlaw. 
519] Tüchtiger, nüchterner 
Former 
findet bei hohem Verdienſt 
dauernde Stellung. 


Aug. Gruſe, Schneidemühl, 
Maſchinenfabrik. 


AK Ber ng Er” "me 
2 Schmiedegeſellen 
finden dauernde Arbeit beim 
Schmiedemeiſter Nehms in Sa- 
wadda bei Warlubien. [1190 
1109 Für unſer Elektrizitäts⸗ 
werk Brieſen Weſtpr. ſuchen wir 

zum baldigen Eintritt einen 


Maſchiniſten 
welcher die Bedienung der Schalt⸗ 
tafel mit zu übernehmen hat. 
Stellung dauernd. 

Nordiſche Elektrizitäts⸗ und 
Stahlwerke, Aktien ⸗Geſellſchaft, 
Graudenz. 

1198] Suche für mein Sägewerk 
per 1. Januar einen tüchtigen, 

zuverläſſigen 


Maſchiniſten 
der auch mit der elektriſch. Licht⸗ 
anlage vollkommen vertraut iſt. 
Gefl. Offerten an 
M. Mondry, Dt.⸗Eylau nah 
Dampfſägewerk und Mahlmühle. 


Maſchiniſt 
zur Führung des 8 
apparats, 11199 


Stellmacher 
beide verheirathet, bei hohem 
Lohn und Deputat zum 1. Ja⸗ 
nuax oder früher geſucht. 

Dom. Raudnitz Weſtpr., 
an d. Thorn⸗Inſterburger Bahn. 
9552] Suche zu baldigem An⸗ 
tritt öder bis zum 1. April 1900 
einen verh. Schmied 
welcher auch leichtere Stellmacher⸗ 
arbeiten beſorgt, bei ſehr hohem 
Lohn und Deputat. 

Weſtphal, Sbylutten 
bei Neidenburg. 
1152] Ein junger, anſtändiger 


9 8 
Fleischer geſcle 
findet vom 10. d. Mts. an Stel⸗ 

lung bei 
5. Thieme, Bromberg, 
Ein tüchtiger 


Stellmacher 


auf Wagenarb., find. v. ſof. bei 
bob. Lohn dauernde u. ang. Be⸗ 
ſchäftig. in ein, klein. Kreisſtadt 
Ditpr, nur ein Etellm. am Ort, 
k. ſich daher ſelbſtänd. mach., ſpät. 
die Werkſt. übernehmen. 
Desgl. kann ſich ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
auf Wagenarb. meld. Off. u. Nr. 
1160 an den Geſelligen erbeten. 
Zum 1. April 1900 ſuche einen 
tüchtigen, umſichtigen, durchaus 
zuverkäſſi den, verhetratheten 
Werkführer 
für die hieſige Kunden⸗ u. Ge⸗ 
ſchäftsmühle, ſehr reiche Waſſer⸗ 
kraft mit Turbinenbetrieb. Der⸗ 
ſelbe muß mit ſämmtlichen Ein⸗ 
richtungen der Neuzeit vertraut 
ſein und alle vorkommenden 
Montagen und Reparaturen 
jelbftindig ausführen können u. 
ſich einen Geſellen halten. Da 
die Stellung dauernd, wird nur 
auf erſte Kraft reflektirt, Zeug⸗ 
nißabſchriften nebſt Gehaltsan⸗ 
ſpeüchen zu richten nach Neu⸗ 
brag bei Eiſenbrück Weſtpr. 
Die Verwaltung. 
397 A. Dietrich. 

809] Ein zuverläſſiger 
Müllergeſelle 
findet Stellung bei 30 Mk. monat- 
lich vom 13. d. Mts. in Mühle 

Zlotterie ver Thorn. 


0 Ein tüchtiger, polniſch ſprechen⸗ 
er 


Müller 


der Kaution ſtellen kann, findet 
z. 1. Januar 1900 als Alleiniger 
dauernde Stellung. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften unter Nr. 
913 an > Geſelligen erbeten. 
1052] Zur jelbitändig. Führung 
einer dreigängigen Waſſermühle 
(Kundenmüllerei) kann ein nücht., 
polniſch ſprechender 


Geſelle 
reſp. Werkführer 


vom 15. oder 20. d. Mts. in 
Mühle Sezuplinen b. Koſch⸗ 
lau eintreten. 
S ofort einen ſungen 
- üllergeſellen. [1234 
Baferm,Weinten b. Bartenſtein. 


1204] Suche von ſofort eine 
jelbftändigen, zuverläſſigen b 


Windmüller. 

Verdienſt monatlich 45 bis 48 
Mark und freie Koſt. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 

R. Debandt, Gaſtwirth, 

Eliſenau bei Schwirſen Wpr. 

Zum ſofortigen Antritt ſuche 
zwei tüchtige, ordnungsliebende 

Müller 

für Bodenarbeit, bei einem mo⸗ 
natlichen Gehalt von 36 bis 40 
Mk. und freier Station. 11122 
Wilhelm Jahnke, Obermüller, 
Althöſchermühle b. Schwerin a. W. 

Eiu tüchtiger 11230 

Windmüllergeſelle 
f. 2 gäng. Mühle z. ſof. Eintr. gef. 
Lochowo, St. Strelau. Vorberg. 
a Suche für meine Wind⸗ 
mühle einen ordentlichen, nücht. 

Müllergeſellen 


zum ſofortigen Antritt. 
F. Stefanski 1 
ver Watterowo, Kr Culm. 


Monteur 


9 der Maſchine heizen muß und 


womöglich ſchon an Schneide⸗ 
mühle bejchäft. war, ſowie auch 
ein Schmiedegeſelle 
der Hufbeſchlag verſteht und 
heizen kann, beide unverheirath., 
finden bei gutem Lohn von bald 
Stellung in Dampfſäge 
Gr.⸗Jauth bei Roſenberg Wpr. 
Meldung. an Verwalter Bapiit 
daſelbſt zu richten. [915 
1174] Ein tüchtiger 
Böttcher 
(wenn möglich verheirathet) findet 
dauernde Beſchäftigung. Eintritt 
ſofort. Ebendaſelbſt kann ein 


Lehrling 
eintreten. 
D. T. Anſpach, Bierbrauerei, 
Mewe. 


Zwei Böttcher 
auf Faßarbeit cas von ſof. 
lohnende Beſchäftigung in der 
Zucker⸗Raffinerie Danzig, 

Neufahrwaſſer. [990 
7171 Ein tüchtiger 


Zieglermeiſter 
der die Fabrikation von Mauer⸗ 
und Dadıteinen, Röhren ꝛc., fo» 
wie das Brennen im Ringofen, 
die Führung der Dampf⸗Ziegel⸗ 
preſſe gründlich verſteht, auch 
Sicherheit für zu übernehmende 
Verpflichtungen bietet, findet bei 
ſofortigem Antritt dauernde und 
lohnende Stellung auf Akkord 
oder Gehalt. Zeugniſſe und per⸗ 
ſönliche Vorſtellung ſind er 
wünſcht. 
Amelung, Maurermeiſter 
in Oongrowitz 


' Landwirtschaft 


6151 Junger 


Wirthſchafts beamter 
von ſofort geſucht. Gehalt Mk. 
240 p. A. excl. Wäſche u. Betten. 
om. Rakowitz 
bei Weißenburg Weſtpreußen. 
889] Gesucht zum I. Jan. 1900 
evtl. früher ein älterer, evangl. 


Beamter 
mit Buchführung vertraut, in 
Drillkultur und Viehzucht er⸗ 
fahren, ſolide u. energiſch, direkt 
unter dem Prinzipal. Bewerber 
mit nur langj. prima Zeugniſſen 
wollen ſich unter Angabe ihrer 
Gehaltsanſprüche melden in Gr.⸗ 
Ruppertswalde b. Maldeuten 
Oſtpreußen. 
Ein evgl., unverh., tüchtiger 
Beamter 

unter Leitung des Prinzipals, 
der auch Kunde Zeit ſelbſt dis⸗ 
poniren kann, der poln. Sprache 
mächtig, wird zum 1. Januar 
geſucht. Meld. mit Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen briefl. u. 
Nr. 911 an den Geſelligen erb. 
1121] Suche zu Neujahr einen 
einfachen, energiſchen, unverh. 


Wirthſchaftsbeamten 
mit guten Zeugniſſen. Gehalt 
350 Mark excl. Wäſche. 
J. Wittmann, 
Inowrazlaw⸗Kruk. 
86] Suche zum 1. Jan. 1900 
einen energiſchen, evangeliſchen, 
unverheiratheten, 


erſten Inſpektor 
der mit Rübenbau, Drillkultur 
und Viehzucht vollſtändig ver⸗ 
traut ſein muß und auch evtl. 
einige Wochen ſelbſtändig dispo⸗ 
niren kann. Gehalt 800 Mk. 
per anno bei freier Station 
extl. Waſche. Zeugnißabſchrift., 
die nicht zurückgeſan t werden, 
erbeten. 

Knöpfler, Annaberg per 

Melno, Kreis Graudenz. 

Suche von ſofort od. 1. Januar 
1900 einen umſichtigen 


Hofbeamten. 
Meld. mit Gehaltsanſpr. briefl. 
u. Nr. 1201 a. d. Geſelligen erb. 
Dienen 


Wirthſchaftsaſſiſtent. 
bei 300 Mark ſucht zum 1. 1. 
1900 Dom. Dembin bei Otto- 
rowo in Poſen. 

Geſucht ſofort eventl. 1. Jan. 
1900 ein 0 ergewandter, evang. 


Wirthſchafts aſſiſtent. 
Derſelbe muß zugleich die Hof⸗ 
verwaltergeſchäfte übernehmen. 
Anfangsgehalt 400 Mark bei 
reier Station ohne Bett und 
äſche. [1194 
ai Kl.⸗Summe 
bei Naymowo, 
Kreis Strasburg Weſtpreußen. 
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zuver⸗ 


Ein nladen nic 


evangeliſcher, 
Hof und 


Speicherverwalter 
der auch die Wirthſchaftsbücher 
u führen hat, findet zum 1. 
Naunar 1900 dauernde Gtellg. 
in Annaberg ber Melno. 

Gebalt und Deputat nach 
Uebereinkunft. Zeugnißabſchrift. 
erbeten. 


1139] Ein fleißiger, cnergiſcher 
Juſpektor 


der, r 7 Hand an⸗ 
t, ſofort geſucht. 
10 8 Lunau bei Dirſchau. 
om. NI.-Wiſſet bei Wiſſek 
ſucht vom 1. Jannar 1900 einen 
ev., fungen, fleißigen, energiſchen 
2. Beamten 
ehalt 300 Mark pro anno. 
chriftliche Meldungen nebſt 
Zeugnißabſchriften an die Guts⸗ 
erwaltung. 1905 
Ein einfacher 


Inſpektor 


mit guten Zeugniſſen, der mit 
Kat wi namentlich zu thun 


851 
läſſiger, 


at, wird zum 1. Januar geſucht. 
teldungen werden brieflich mit 
Aufichrift Nr. 888 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


923] In Sykorſchin bei 
Schönberg Weſtpr, wird zum 
1. Januax ein erfahrener 


Juſpektor 
geſucht. Anfanzsgehalt 400 Mk. 
Einfacher, tüchtiger 
JIuſpektor 
erhelrath., wird zur ſelbſtänd. 
ewirthſchaftung eines Gutes 
von 1200 Morgen Höhenboden 
zum 1. April u. 3. geſucht. Off. 
mit Zeugnißabſchriften, die nicht 
urückerfolgen, unter Nr. 939 an 
en Geſelligen erbeten. 
Zum 1. Januar findet ein un⸗ 
verheirath. älterer, erfahrener 


Inſpektor 
nachweislich mit Zuckerrübenbau, 
Drillkultur und Maſtung ver⸗ 
traut, unter Leitung des Chefs 
Stellung in einer Wirthſchaft 
von 1100 Morgen. Gehalt excl. 
Wäſche mit Dienſtpferd 600 Mk. 
Meldungen nebit Photographſe 
unter A. 2 
Sobbowitz Weſtpr. [999 

1007] Suche z. ſof. Antritt 
oder Neujahr 1900 jungen, ge⸗ 


bildeten 
Inſpektor 


mit mehr. Praxis. Geh. 4⸗ bis 
00 Mark. Familienanſchluß. 
Keine Antwort innerhalb acht 
= Dr tun. i 
ebenslauf und Zeugniſſe in 
Abſchrift erbeten. e 
„C. Hartert, Rgtsp., 
Supponin bei Goldfeld, 
Kreis Schwetz. 
„Anſiedelungsgut NWlanowo 
bei Bismarcksfelde, Kreis Gneſen, 
ſucht zum baldmöglichſten Antritt 
kinen nüchternen, federgewandten 
und zuverläſſigen 5 1898 
Rechnungsführer. 
Gehalt 500 Mark excl. Wäſche 
und Bett. Meldungen nebſt Zeng⸗ 
nißabſchriften an die Gutsver⸗ 
waltung erbeten. Nichtbeant⸗ 
wortung innerhalb 8 Tagen Ab⸗ 
lehnung. 


Brennerei. 


Für eine größere Brennerei 
wird zu ſofort ein 


Unterbrenner 
oder eln junger, [410 


kräftiger Mann 
der Luſt hat, das Brennereifach 
f erlernen, geſucht, ohne jeg⸗ 
iche Vergütigung. 
H. Roßdorf 
_  Breimereiverwalter, 
Swierezyn b. Strasburg 
Welpreußen. 


11881 Zu Chwarsnau bei Alt- 
Kiſchau wird zum 1. April 1900 
ein tüchtiger 


Rieſelmeiſter 
gegen hohen Lohn geſucht. 


1172} Ein zuverläſſiger 


Kuhmeiſter 
mit zwei Gehilfen wird zum 
1. Januar 1900 für 50 Milch⸗ 
kühe geſucht. 
Braünſchweig, Langfelde, 
Danziger Niederung. 
11:8 En ftresfamer 


Gärtnergehilſe 
von fogl:ich oder ſpäter für 
dauernd geſucht. Zeugnißabſchr. 
und Geh iltsanſprüche an 
Riem , Braunsberg Ovr. 
843 Suche wegen Verhetrach. 
in meine Stelle einen jungen, 
tüchtigen, unverheiratheten 


Gärtner 
von ſofort oder 15. Dezember. 
Beuan hab triiten erwünſcht. 
urella, Gärtne 
* 5 0 ten per Budiſch Weſtvr. 
11983] Ein un 7 . 
thätiger, auſpruchsloſer en 
a ärtner 
welcher auch in der Landwirth⸗ 
ſchaft behiflich ſein mu ar 
um 2. Januar oder 114 r ge 
ucht. Gehalts ⸗Anſprüche und 
ae erbeten. 
Zeske, Niekosken. 


erh. Oberſchw. erh. noch z. 1. Ja⸗ 

nuar Stell., KönigsbergerGgegend. 

6 Unterſchw. eh f. fol-Stellerrei 

ugew. n30 b. 35 Mk. p. Monat. 

nr a ele 
. 7 weizer, 

8 aurienen, Bartenftein Hor. 


poſtlagernd 


100 Steinſchläger 


bei dem Chauſſeebau von Poſen nach 


dem 3 


Biedrusko bei dauernder Geſchäftigung (Winterarbeit 


ſofort geſucht. 


Es werden folgende Preiſe & 


ür 1 cbm geichlagenen 
n 
„ den ebm Pack 


eſchlagenes Material gezahlt 
otter 2 220 Marz 


* .. * * 


„ 100 laufende Meter e 5.00 „ 
Ju Summa für eine Station 141,50 Mark. 

Wohnungen ſind vorhanden. 19591 
Neudorf bei Winiary, Kreis Poſen⸗Oſt. 


Der Unternehmer. 


Carl Schlösser. 


Suche einen verheiratheten 


Oberſchweizer 
bei 30 Stück Rindvieh. Hohes 
Lohn. [903 


Bachmann, Großleſewitz. 
2914] Dom. Woltersdorf, 
Kreis Schlochau, ſucht zum 
1. April 1900 einen 

Schweinefütterer 
und mehrere 5 

Arbeiterfamilien 
mit Scharwerkern. 

Eim zuverläſſiger 

Kutſcher 

Kavalleriſt bevorzugt, und g 
3 Arbeiterfamilien 
finden Stellung zum 1. April. 


Kattner, Dom. Wilhelmsruh 
bei Vandsburg. 


Reitknecht und zwei 
Geſpannknechte 


ledig od. verheirathet, einen ver⸗ 

heiratheten. a g 
Viehhirt 

bei hohen Löhnen reſp. Deputat 

ſucht Dom. Raudnig Weſtyr., 

an d. Thorn⸗Inſterburger Bahn. 


Ein evang. Kutſcher 

16 bis 18 Jahre alt, kann am 

1. Januar bei guter Führung u. 

gutem Lohn eine dauernde Stell. 

finden. Robert Hoffmann, 

Mühlenbeſitzer, Selchow bei 

Filehne. [1116 
8409] Zwei tüchtige 

Schäſerknechte 
ſucht bei hohem Lohn 
Stammheerde Poburke, 
bei Weißenhöhe. 

702] Suche zu ſofort einen 
unverh. Kutſcher. 
F. Bötel, Gawlowitz 
bei R hden. 

Geſucht per jofort 


11123 


945) 


ein 2. Kutſcher 


und per 1. Jannar 


10891 Ein tüchtiger 
Schachtmeiſter 


für Chauſſee-Neubauten, wird 

von ſoſort geſucht bei 2 

Julius Groſſer, Baugeſchäft, 
Thorn. 


J Schachtneiſter 


die erfahren ſind im Chauſſee⸗ 
bau, mit guten Zeuguiſſen, können 
ich mit einem Stamm guter 
Arbeiter melden; ſowie 1107 


100 Steingräber 


finden dauernde Beſchäftigun 
bei hohem Lohn und Aktord bei 
Bauunternehmer Borezinski 
in Niederzehren, Kreis Ma⸗ 
rienwerder. 


100 Oberban-Arbeiter zum 
Verſtopfen u. Stopfen werden bei 
hoh. Lohn u. dauernd. Arbeit ver⸗ 
langt, Meldg. an Schielmann, 
Schachtmſtr. i. Gr.⸗Linichen i Pom. 
50 Steingräber 
werden bei hohem Akkordlohn 
für ſogleich geſucht. Meldungen 


bei Schachtmeiſter Müller in 
Neudorf bei Graudenz. 1718 


Velauntmachung. 


Die Hausdienerſtelle 


in unſerem Krankenhauſe iſt 
ſofort zu beſetzen Jahres⸗ 
lohn 210 Mk. und freie Station. 
Meldefriſt bis 10. Dezbr. d. Js. 
Marienwerder, 2. Dezbr. 1899. 

Der Maaiſtrat. [1147 


"Le hriingsisteilen. 
726] Für mein Manufakturw.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche 
einen Lehrling 
moſ. Konfeſſion. Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tage geſchloſſen. > 
Louis Cohn, Crone a. Br. 
Zoppot. 
1167] Für mein Drogen ⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich einen 


Lehrling 
aus guter Familie, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen, zu 


ſofort oder zum 1. Januar. 
Apotheker Fromelt. 

1176] Für mein Kolonſalwaar.⸗ 
und Delikateſſengeſchäft ſuche per 
1 Januar 

einen Lehrling 
aus guter Familie mit entſpre⸗ 
chender Schulbildung. 
Guſtav Wieſe, Graudenz. 


E. Schmiedelehrling 
bei 60 Mark jährlicher Enutſchä⸗ 


digung und drei Jahre Lehrzeit 


wird geſucht. Gefl. Anerbieten 
unter Nr. 863 an den Geſelligen 
erbeten. 

989} Suche für meine der 
Jetztzeit entſprechende Gärtnerei 
mit Waſſerleitung und Heizung 

zwei Lehrlinge. 
Lehrgeld wird nicht beanſprucht. 
H. Klimmeck, Gärtnereibeſitzer, 

Oſterode Oſtpreußen. 


1016] Für meine Buchdruckerei 
ſuche ich ſofort einen 


Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Oskar Bärthold, Dt.⸗Eylau. 


2 Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei [74 
F. Kalinowski, Friſeur, 
Graudenz, Culmerſtraße 71. 


1 könn. fof. od. p. 1. Jan. 
2 Lahner Bedeng. 
eintreten in der Brauerei 


Schönlanke. 1536 
Lud. Neugebauer. 


Brauerlehrling. 

In größerer Brauerei Oſt⸗ 
preußens kann Leyrling zum 
1. Jaunar 1900 eintreten. Mel⸗ 
dungen . unter Nr. 1206 
an den Geiſelligen erbeten. 


1253] Suche per fofort oder 
ſpäter einen Sohn achtbarer 
Eltern als Lehrting oder einen 
Volontär; bevorzugt, der einen 
Theil ſchon gelernt hat. 

Karl Kasper, Liebemühl, 
Kolonial-, Deſtillation, Glas⸗ 


ae 
Stellen-Gesuche 
786] Empfehle ſelbſtſidg., auch 
jüngere Wirthinnen 


mit vorzügl. Zeuguiſſen. 
Hardegen Nad fl., Janzig. 


Ein auft., jung. Mädchen, im 
Vertauf erf., ſucht Stelle als 
Stütze bei ält., alleinſt. Dame 
oder als Kaſſirerin. Gefl. Off 
m. Gehaltsang 1.774 a d. Geſell erb 


Ein junges Mädchen 
ſucht Stellung zum 1. Januar 
1900 zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft. Anfr. erb. unt. Nr. 265 
poſtlagernd Prechlau. 852 
Ein anſtänd. Mädchen, aus ans 
ſtänd. Fam., ſucht e. Stelle als 


Stuben mädchen 

od, einf, Wirthin auf dem Lande 
od. in Stadt Danzig v. 1. Jan. 
Offerten A. P. 300 poſtlagernd 

Neuenburg. 11216 
1218] Ein ſunges Mädchen, 
welches mehrere Jahre in einem 
Mehl⸗ u. Vorkoſt⸗Geſchäft thätia 
geweſen iſt, 1 eugn. beſ., bittet 
um Stelle als Verkäuferin un 
dae tene 
gen be mie 5 
Korte Trent b nende er 


Wirthſchafterin 


perfekt in feiner Küche, " 

Bene S ten Ci — In, 1. 
r en ſehr erfahren, t. 

Keen Side er, Graudenz. 


113—— — — A PETE TE EEE er 


Mädchen. 


und Leder⸗Handlung. 


Stellen⸗Geſuch. 

Ein Schweizer⸗Mädchen ſucht 
Stelle als Aushilfsmädchen in 
der Haushaltung oder als Hause 
hälterin zu einem Oberſchweizer. 
Meldungen briefl. unter Nr. 853 
an den Geſelligen erbeten. 

Eine treue, schafter! 


Wirthſchafterin 
ucht zum 1. Januar 1900 Stell., 
elbſtändig oder unter Leitung. 
Meldungen briefl. unter Nr. 849 
au den Geſelligen erbeten. 


Stütze der Hausfran 
kath., ſucht Stellung in d. Stadt; 
in allen Handarbeiten 5 Off. 
u. 1900 an d. Ann. f. d. Geſelligen 
in Bromberg erbeten. 


Buchhalterin 


mit guter Handſchrift, firm in 
Mehl- und Getreidebranche, zur 

eit noch in Stellung, ſucht 
Engagement zum 1. reſp. 15. 1, 
1900. Dieſelbe möchte auch die 
Leitung einer Filiale übernehm. 
Gefl. Offerten unt. A. B. pſtl. 
Lauenburg in Pomm. erbeten. 


eee 
1093] Ein Fräulein, gejesten 
Alt., ſucht Stell. z. 1. Jau. zur 
ſelbſt. Führ. e. ſtädt. Haush., a. 
bei ält. Herrn, vertraut mit all. 
ausl. Arb. ſow. etw. Schneid., 
äſchenäh., Koch, Plätt, geſt. a. 
er Zeugniſſe. erb. unter 
hiffre L. G. 1000 Ragntt pſtl. 


Dame m. beſten Empf., welche 
8 Jahre d. väterl. aushalt auf 
e. Gute ſelb eführt, in allen 


Hausdame 
w. auch Erzieh. mutterloſer Kind. 
übern. Ofſerken unter Nr. 1208 
an den Geſelligen erbeten. 


Fräulein 
aus auſtändiger gomilie muſik., 
welche im Eiternd. die Wirthſch. 
gef., wünſcht 17 2 — zum 1. 
reſ. 15. 1. 1900 auf dem Lande, 
am liebſten zur Pflege und Be⸗ 
aufſichtigung jüngerer Kinder. 
Gefällige Offerten unter A. . 
100 poſtlagernd Lauenburg 
in Pommern. 222 


— 
fr 


Suche für ein junges Mädch., 
die die Wirthſchaft gerne erlern. 
will, paſſende St. v. gl. od. 1. Jan. 
am liebſt. auf. ein. Gute. Meld. 
unter Nr. 638 an den Geſelligen. 


E. icht. Buchhalterin 


mit allen Komtorarbeiten ver⸗ 
traut, ſucht von ſogl. od. ſpäter 
Stellung. Gefl. Offerten u. Nr. 
109 an den Geſelligen erbeten. 
1106] Suche Stellung für ein 

junges Mädchen, das ich warm 
empfehlen kann, als 

er 

Stütze 
bei alleinſtehendem Ehevaar, od. 
un ſelbſtändigen Führung eines 
ſtädtiſchen Haushaltes. 

Frau Paſtor Gieſe, 

1254] Ein anſtändiges, junges 


Mädchen 


wünſcht Stellung in einer ange⸗ 
ſehenen Familie. Nur gute Be⸗ 
handlung und Familienanſchluß. 
Offerten an E 
Ella Wittkowsky, Tilſit, 
Waſſerſtraße Nr. 29. 
1224] Eine erfahrene 


J. Stellung z. ſelbſtänd. Führung 
der Wirthſchaft. Offerten unter 
100 poſtl. Georgenſelde erbet, 

Wirthinn. f. Güter, Köchin n. 
u. Mädch. f. Alles empfiehlt v. 
ſofort u. 15. Dezbr. Frau Loſch, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 13. 


fene Stellen 
Muſikaliſche, geprüfte 
Erzieherin 
zum 1. 1. 1900 geſucht zu einem 
gjährigen Mädchen. Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Zeugniſſe zu ſenden 
an Fr. Zeyſing, geb. v. Roſen⸗ 
berg, Neuhof bei Richnau Wpr. 
Eine evang., muſik. 


Erzieherin 


882 


9911 


wird zu Neujahr auf ein Gut 


für drei Mädchen von 10, 9 und 
6 Jahren geſucht. Meldungen 
mit Zeugniſſen, Gehaltsanſprüch. 
und Bhutogranbie unter Nr. 1175 
durch den wejelligen erbeten. 


Eine Erzieherin 


wenn auch nicht geprüft, für ein 
und 
7 Jahren 


Mädchen von 10 
einen Knaben von 
zum 1. Jauuar 1900 geſucht. 
Photographie 
orderung bitte einzuſenden. 
rau Adminiſtrater M. Jagnow, 
Bübdow bei Falkenburg Pom, 
1131] Gef. e. ungepr. Erzie h., 
ich. 1. Stell. gew., u. e. Stütze, die 
ſchn. kann. Offert. N. 10 poſtl. 
Gr.⸗Purden erbeten. 
Kinderg. I. u. 2. Kl., 180 —300 Mk. 
G., Stliitz 150240 M. G., Wirth., 
Meierin., 240 —400 M. G. ſ. Frau 
David, Königsberg Pr., Magſſter⸗ 
ſtr. 52; Plac.⸗Inſt. f. beſſ. Stände. 
1186] Suche per ſofort oder 1. 
Januar eine tüchtige 


Buchhalterin. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten an 

Alfred Peyſer, 
Mauxer⸗ und Zimmermeiſter, 
Pleſchen, Prov. Poſen. 
11101 Ein beſch., junges Mädchen 

von achttaren Eltern als 


Verkäuferin 

von ſofort geſucht. 

Otto Weiſe, Buch⸗ u. Paplerholg., 
Brieſen Weſtpr. 


SNKKAKEKKKKL 
Putz⸗Direltrite 


flotte Arbeiterin, bei hohem 
Gehalt und dan er u der 
Stellung per Jaunar oder 
ſpäter verlangt. Meldungen 
mit Bild, Zeugniſſen und Ge⸗ 
hatts-⸗Anſprüchen bei ie 


Jahren 


Station an 


T. Ackermann, Kolberg. 


INN N NN 


1213] Waarenhaus Alexander 
Conitzer Jablonowo Wor, 
ſucht zum Eintritt per 1. 1. 1900 
eine gewandte 


Kaſſirerin. 
Dieſelbe muß bereits längere 
Zeit in größeren lebhaften Ge⸗ 
ſchäften thätig geweſen ſein. Den 
Offerten bitte au niſſe, Photo- 
graphie und altbänſpeüche 
gefl. beizufügen. 

9251 Für 2. Januar ſucht eine 
Stütze 


nicht unter 20 Jahren, für eine 

ältere Herrſchaft auf dem Lande 
Domäne Schönfeld 

bei Sammenthin, Kr. Arnswalde. 


ERAUMERUNN 


und Gehalts⸗ 


erfabrene 


erner zur Leitung meiner Filiale eine ältere, 


2 2 
Putz ⸗Direktrice 
die auch im Verkauf bewandert ſein muß, bei gutem 
Gehalt und Tantieme. Offerten mit Bild und Angabe 
des Gehalts ſowie Zeugnißabſchriften erbittet 


Eduard Rohn, Frankfurt a. O. 


RRARAUWIKTEHREHURRH 
1161] Per Januar 1900 reſp. ſpiter ſuche ich 
eine Putzdirektrice 

eine erſte Putzarbeiterin 
eine erſte Verkäuferin 


bei fa Gebalt und angenehmer, dauernder Stellung. 


RNA NNINANn en 
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1206] Für mein Manufaktur» 
waaren⸗Geſchäft ſuche per gleich 
oder 1. Januar eine gewandte 
Verkäuferin (mos.). 

Kenntniſſe im Putzfach er⸗ 
wünſcht. Offerten mit Zeug⸗ 
niſſen, Photographie und Ge⸗ 
baltsanſprüchen bei freier Stat. 
au P. Alexandrowitz, 

Aulowöhnen Oſtpreußen. 


e. 


1004] Für mein Tuch⸗, 
& Mannfaktur-u. ode 25 
— waaren⸗Geſchäft ſuche 2 


„„ eine 
* (* 1% N 
% K li IM x 
1 5 AH % 


und Korrespondenz 8 
vertraut iſt. 


Simon Cohn & 


Anger burg. 


uus unνν 
Buchhalterin 


mit ſchöner Handſchrift, Kennt⸗ 
niß der doppelten Buchführung 
und Steuographie per 15. 
1900 oder jväter geſucht. 2 

Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Photogr. unter Nr. 1014 an 
den Geſelligen erbeten. 


865] Suche z. 1. Januar f. m. 
Gaſtw. verb. m. Schniitw., e. d. 
poln. Sprache mächtiges 


Ladenfränlein 
b. Familienauſchluß, d. auch als 
Stütze der Hausfrau thätig ſein 
muß. Off. nebſt Gehaltsanſpr. 
an H. Aron, Sierakowitz, 
Kreis Carthaus. 
Geſucht ſofort tüchtige, erfahr., 
ältere Wirthin 
200 Mark Jahresgehalt, für 
mittlere Niederungswirthſchaft. 
Gefl. Offerten unter Nr. 973 
an den Geſelligen erbeten. 
861] Aeltere, erfahrene 
Wirthin 
evang. Konfeſſion, wird 
1. Januar geſucht. 
Frau M. Wartze, Ollenrode 
bei Kgl.⸗Rehwalde. 
1039] Wir ſuchen für unſern 
Haushalt eine tüchtige 
Pirthſchafterin 
mos., die gut bürgerlich kochen 
kann, bei hohem Gehalt. 
L. Lipsky & Sohn, Oſterode 
Oſtpreußen. 
725] Aeltere, zuverläſſige 
Frau 
wird zur Führung eines kleinen 
Haushalts gejıct, Offerten an 


die Dampfziegelei Gremboſchin 
bei Thorn erbeten. 


Erfahrene Wirthin 
3.15. Dezbr. od. 1. Jan. geſ. 932 
Dom. Pagelkau b. Schlochau 
Zur ſelbſt. Führung eines Haus⸗ 
haltes kann ich ein erfahrenes 
Fräulein m. d. beit: Zeugniſſen 
empfehlen. Näheres durch 
Emma Zimmermann geb. 
Erneiti, Vorſt., Thorn, Brauer⸗ 
ſtraße 1, parterre, [1115 


Geſucht 
Stütze der Hausfrau für kl. 
Haushalt, mit Küche u. häusl. 
Arbeiten völlig vertraut. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen bei. die 
Anuonc.⸗Exv. Wallis, Thorn, 
sub Stütze. 11137 


Tücht. Wirthſchafterin 


zum 1. Januar 1900 v. allein⸗ 
ſtehend. Herrn geſucht, Gehalts⸗ 
anſpr. und Zeugnißabſchrift zu 
richt. u. C. B. 400 poſtl. Bromberg I. 


1135] Ich ſuche für eine ältere, 
leidende Dame ein älteres Fräu⸗ 
lein (moſ.), mit beſcheldenen 
Anſprüchen als Stütze. Offerten 
erwünſcht. 

Frau Hulda Fabian, Thorn. 


Sid. Fräulein 


das kochen kann, als Stütze 
der Hausfrau per 1. Januar 
1900 geſucht. Dauernde 
Stellung. 11118 

Frau Jacob Mittwoch, 

Schrimm. 

Zum 1. Januar 1900 wird für 
ein größeres Gut ein gebildetes, 
tüchtiges 


Wirthſchafts fräulein 


bei gutem Gehalt, guter Be⸗ 
handlung und Familienanſchſuß 
Elea Meld. mit Gehaltsanſpr. 
rieflich unter Nr. 1202 an den 
Geſelligen erbeten. 


zum 


8761 Suche z. ſofort. Autritt 
für m. Manufakt.⸗Waar.⸗Geſch 
ein tüchtiges u 

junges Mädchen 
welches auch nebenbei die Wirth⸗ 
ſchaft verſehen kann. Offert. mit 
Geh.⸗Anſpr. ſowie Photographie 
erbeten. f 
2. Budermandel, Bublitz. 

Zum 1. Jan. 1900 ſuche ich eine 
perfekte, ältere 5 1907 

Wirthſchafterin. 
Gehalt 360 Mk. pro Jahr. Den 
Meldungen bitte Photo gxapgie 
und Zeugnißabſchriften beizufüg. 
Frau K. Mettke geb. Stolle, 
Rittergut Steinbach b. Leibers⸗ 
dorf, Reg.⸗Bez. Fraukfurt a. O. 
Suche zur Stütze ein erfahrenes, 
gebildetes [1003 

Fräulein. 

Offerten bitte Photographie u. 

Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Max Itzigſohn, 
Allenſtein. 


1166] Suche ſogleich eine er⸗ 
fahrene, ältere 


Meierin 

die mit der Dampfmaſchine und 
Separator de Laval Beſcheid 
weiß. Dauernde, angenehme 
Stellung. Jährlich. Gehalt 250 
Mark und Tantieme von der 
Butter. Abſchrift der Zeugniſſe 
zu ſenden an . 

Gutsbeſitzer Lenz in Rosk o 

(Dratzig⸗Rogaſener Bahn). 

Geſucht zum 15. Dezember eine 
junge, tüchtige 8 N [1184 

Meierin 
für Alfa⸗Separator, Handbetrieb. 
Dieſelbe muß in der Wirthſchaft 
mit thätig fein. Familienanſchl. 
Angenehme, dauernde Stellung. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. erb. 
E. Lemke, Central⸗Molkereibeſ. 

Chriſtburg. 

Suche von ſofort od. 1. Januar 
beſcheid., zuverläſſiges, älteres 
Fräulein, - „1173 
Stütze der Hausfrau 
welche gut kochen kann und in 
allen häuslichen Arbeiten er⸗ 
fahren iſt. Nur ſolche mit beſten 
Zeugniſſen wollen ihre Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
niſſen einſenden an 

Frau Major Geisler, 

Bromberg. 
Ein anſtändiges. beſcheidenes, 
junges Mädchen 


mit ländl. Verhöltn. vertraut, zur 


Hülfe in der Wirthſch. und Be⸗ 
auffichtigung des Melkens von 
ofort oder Neujahr geſucht. 
Meld, mit Gehaltsford. u. Ang. 
der bisherigen Thätigkeit zu 
richten an Frau Gutsbeſ. Worm, 
Thyrau b. Oſterode Oſtpr. [1171 


Stütze 
welche ſchon in Stellung war, 
zur Leitung eines mittleren Haus⸗ 
ſtandes verlangt. 1662 
Max Haase, JInowrazlaw. 
868] Suche für mein Hotel per 
jetzt oder 15. Dezember er. eine 
tüchtige, fe'bitändigne 
Wirthin. 
Bedingung: perfekte Köchin. 
R. Boldt, Vands burg. 

Suche für's Land zum 1. Ja⸗ 

unar ein perfektes, gewandtes 


Stubenmädchen 
das gute Zeugniſſe auſweiſen 
kann. Gehalt 150 Mk. Gefl. 
Offerten unter Nr. 982 an den 
Geſelligen erbeten. 

1105] Suche von ſofort oder 
Neujahr ein tüchtiges, ſauberes 


Stuben mädchen 
das nur Stubenarbeit machen 
darf, etwas plätten und nähen 
kann, eine ſaubere 


Köchin und 


ein Scheuermädchen. 
Offerten mit Lohnangabe erbet. 
Gut Troop b. Bhf. Troop Wyr. 


1117] Ein zuverläſſiges 


Kindermädchen 


das auch leichte Hausarbeit zu 
übernehmen hat, wird zum 1. 
Januar 1900 geſucht. 

Meldungen mit Lohnanſprüch. 
an Frau Staatsanwalt Dr. 
Kauenhowen, Strasburg 
Weſipreußen. 

Köch., Stuben⸗ u. Kinderm i. 
Mädch. f. Alles erh. v. gl. u. Neu⸗ 
jahr gute Stell d. Fr. Ütſching. 
Graudenz, Grabenſtraße 33. 

1196] Ein tüchtiges 


Kindermädchen reſp. 


Kindergärtnerin 
III. Klaſſe, zu einem kleinen 
Kinde, wird von ſofort geſucht. 

Dom. Dietrichsdorf 
b. Gutfeld Oſtpr. 
Zen niſſe u. Gehaltsanſprüche 
find einzuſenden. 


r > 


Große Bettent2 M. 


mit rothem, granzrothem 
oder weiſt⸗rothem Julet 
U. gereinigten neuen Federn (Ober: 
beit, Unterbett u. zwei Kiffen). 
In beſſerer Ausführung ME, 15,— 
desgleſchen 1?/2-Ichläfrig „ 20,— 
desgleichen 2⸗ſchläfrig „ 25.— 
Verſand bet fieier Bervadungt 
gegen Nachnahme. Nücdiendung 
oder Umtauſch geſtattet. 
Heinrich Weißenherg, 
Berlin NO., Landsbergerſtr. 39, 


Tropon setzt sich im Körper 


Preisliſte gratis und franko. 


—— ———— 


Fahrräder 


um zu räumen, zu N Ä \ werden. 1 Kilo Tropon hat den 

Fabrikpreiſen. Erſtklaſſige Fa⸗ N wie 5 Kilo Rindfleisch oder 180— 

brifate von 150,00 Mk. an. Em⸗ nur Mk. 540 pro Kilo, ist also 

ballage wird nicht berechnet. Fleisch. 

Hermann Reiss, 
Grandenz. 15577 
Villa Funck, 

Biſchofsburg Oſtpr. 

(Größte und älteſte 

Züchterei) perſend. auch 

in dieſ. Jahre Harzer⸗ 

Eoelroller — Licht⸗ 

ſänger — mit prachtv., 

unübertroff. Geſange zu 

8-20 M. p St. Jede Gar. Preisl. 

franto. Junge Bern hardiner⸗ 


„Serie ll 


ündin 20—25 M. Lotyringer 
ieſenkaninchen 2—6 Mk. 


&raudenz, Alte Strasse 5. 


verſende ich, um meinen Kundenkreis zu vergrößern, dadurch, daß 
ich anſtatt früher 200 gute 5 Pfg⸗CigarrenLa Emma (in Kiſten ver⸗ 
packt, zu 50 gebündelt) gebe jetzt 300 für nur 8 Mt. za 
N 500 „ „ 12 Mk. 

> ö 1000 „ „ 20 Mt. franko. 

„ Ferner verſende ich 500 bela Manila für nur 7 Mi., 1000 
für 13 Mk. gegen Nachnahme oder vorherige Elnſendung des Bes 
trages. Garantirt Umtauſch oder Betrag zurück. [4394 


M. Riess, Cioarrenlahrik, Lauenburg . bon J. 


— 


DER 
Unübertrefflidjes 


Waſch⸗ u. Bleichmittel. 
Allein echt mit Namen 


Dr. Thompson 


und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht 
vor Nachahmungen! 


Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 


Ernst Sieglin, 


Düsseldorf 15766 


Torfſtreu 
u. Torfmull 


in vorzü licher Qualität, 
mit neueſten Maſchinen bearbeitet, 
offer. billigit ab unſeren Fabriken 
Budda, Verladeſtat.Pr.⸗Stargard, 
Neuhof, Verladeſtat. Vandsburg. 
Arens & Co., Pr. Stargard. 

Grosse Ersparniss! 

Kauft Haushaltungs 
u. Portions-Tabletten 


Süssstoff Monnet 


des tor und billigster 


l 
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NÄHRSTOFF HET DEN 


Appetitanregend. 
Sminentes Kräftigungsmittel tür schwach- 


liche, Kinder, Magere, Blutarme, Reconvalescenten, Appetitlose u. s. w. 


Kraftquelle für Körperlich und geistig stark Angestrengte. 
Täglich 2-4 gestrichene Kaffeelöffel voll, am besten in Cacao, bewirken 
starke Steigerung des Appetite, der Kräfte und bei stillenden Frauen 
Vermehrung und Verbesserung der Milch. Dementsprechend nehmen 
auch die Säuglinge viel schneller an Gewicht zu, sobald die Mutter 
NÄHRSTOFF HEYDEN geniesst. 


Zucker-Ersatz. NÄHRSTOFF HEYDEN 
Hauptniederlage für Ost- und ist ein aufgeschlossener Eiweiss- 
Westpreussen: stoff, der keinerlei Verdauungs- 


Blottner & Mühle, Königsberg. arbeit mehr beaarf, sondern direkt 


resorbirt, direkt zur Bildung von 
Blut und Muskelsubstanz ver- 
werthet wird. 


Srhältiſch in Apotheken 


und Drogen - Bandlumgen. 


Chemische Fabrik 
von HEYDEN 


Radebeul-Dresden. 


| 


2 Zum warnen 
arauer oder rother 

Haare Kuhn'sNuß⸗ 
Extrakt, , 50 Mk. at⸗ 
eſt. giftfr. Kuhn's 
lig Nuß⸗Extrakt, 

2014 50 Pfg. und 1 Mk., Sy 
Kuhn's Pomade-Nutin, 1 Mk. 5 
Echt nurvon Frz. Kuhn, Kronen⸗ 
keit, Nürnberg. Hier bel Paul 
chirmacher, Drog. z. rot. Kreuz. 


EN 


Neuheit Modell 1899 ® 

Vollendetſte Glattſroh⸗Dreſchmaſchine er 

dieſes Jahrhunderts, PEN 

S AG 53 gHönhite Errungenſchaft in Konstruktion m. Leiſtung Se 
— (D. R.-G.-M. No. 51 261.) 1 
> Das Stroh bleibt ebenſo platt =: 

D l {0 % wie beim Fiegeldruſch. Abſolnter © 
Reendruſch 5 Betriebe von 28 

nur einem Pferde. Glänzende 88 

Zeugniſſe, laut denen das Korn 28 

auch Reſte! nicht wie bisher mit dem Stroh 8 8 


zuſammen fällt, ſondern jelbits e 
thätig durch die Maihine ger 3 2. 
ondert wird. Probezeit wird 982 
ewilligt. Ferner empfehle noch . 
meine berühmten Neiniannd> 2 
maſchinen v. Mk 50 an, Göpel⸗, 3 
Häckſel ⸗Maſchinen, Rüben⸗ g 


——— 
in Nip, Damait, Eröpe, 
antaſie, Gobelin und 
auffall, billig! Prob. freo. 


Läuferſtoffe 
in allen Qualität. z. Fabrik⸗Preiſ 


EmilLefeyre Berlin 8. ſchneider, Schrolmühten 2e, 
N 15 0 Kataloge aratis und fran ko. UM 


Kutter fie lm Gera! Paul Grams, Kolberg in Pommern. 


Plüſ 


Tüchtige Vertreter gein 


auztylv 


Muskelsubstanz um, ohne Fett zu bilden. 
daher bei regelmässigem Genuss eine bedeutende Zunahme 
der Kräfte bei Gesunden und Kranken zur Folge und kann 
allen Speisen unbeschadetihres Eigengeschmacks zugemischt 


von ausserordentlicher Bekömmlichkeit, i 
im Geschmack eine Delicatesse,Blechkiste 4 3,55M. i 
RUDOLF GERICKE,KAISL.KöNIGL. HOFL.POTSDAM. Ws 


Niederlage von Tropen in der Drogerie zur Victor 


100 Cigarren umſonſt 


f 
| 


Nahrungs - Eiweiss. 


unmittelbar in Blut und 
Tropon hat 


gleichen Ernährungswert 


200 Eier und kostet dabei 


um die Hälfte billiger als 


Bei diesem niedrigen Preise ermöglicht die 
Anwendung von Tropon im Haushalt ganz be- 
deutende Ersparnisse, 


Vorräthig in Apotheken, Drogengeschäften, Delioatene- 
und Oolonialwaaren-Handlungen, 


Tropon-Werke, Mülheim-Rhein. 


ia von Franz Fehlauer, 
14429 


Unbemittelte 


ſollten dem Glück die Hand 
bieten. Verlangen Siekoſten⸗ 
los unſere illuſtrirt. Ka⸗ 
taloge nebſt Proſpekt über 


Weihnachts- Antheilſcheine, 
welche gratis ausgegeben 


werden und worauf bis zu 
10,00% Mk. baar gewonnen 


werden können. 1551 


Adrian & Ntoek, Solingen. 


3653] Zitjiter 


Dollfettkäfe 


Weidewaare, Centner 55 Mark 
verkauft - 
Gut Brakau b. Tiefenau Wpr. 


ff. Anfel- und Vaum⸗ 
Acpfel 


Poſtkolli inkl. Verpackung u. 
Porto 3,0 WE, gebe auch 
größere Poſten ab. 19612 
E. Purtzel, Konit Wpr. 


Händler und Private 


erhalten per Poſt franko gegen 
Nachnahme: 9 P chö ne 
Velour⸗Reſte v. 2 bis 12 Mtr. 
Länge für 12 Mark. 9 Pfd. 
haltbareüemdenflauell⸗Reſte 
von 2 bis 10 Mir. Länge, für 
10,80 Mark 9 Pfd. gute baum⸗ 
wollene Kleiderſtoff⸗Reſte von 
4 bis 7 Mtr. Länge, für 12 Mk. 
9 Pfd. bunte Züchenreſte von 


4 bis 20 Mtr. für 10,50 Mark. 
9 Pfd. ſchöne Schürzenreſte 


von 1 bis 3 Mtr. Länge, für 
10,80 Mark. 9 Pid. Hand⸗ 
tilcher, Tiſchtücher, Servietten 
ze. für 13,50 Mark. 9 Pfd. 
weite Reſte in Dowlas, 
Linon, Hemdentuch für 10,50 


Mark. [800 


Paul Matzner, 
Laugenbielan i. Schleſ. 22. 


Ber 


1 5:2" ZES U Ham 
Der schönste Schmuck 
für den Weihnachtsbaum 
ist eine Kiste prachtv. glitzernde 
Verzierung. aus Glas, recht reichbalt. 
sort, mehr ls 300 Stück enth., reizende 
übersponnene Heuheiten, Luftbaltons, 
ff. Kugeln u, Eier, Früchte, Eiszapfen, 
Roflexe, Brillantkugelae len, Liohthalter, 
ete, sowie eine für die Kinder grösste 
Freude en regende Beigabelilassspielzeug, 
wie Fläschehen, _Glüschen, ein 
Lämpechen, ete. Alles für den snott- 
billigen Preis von nur Mk. 5,30 franko 
gegen Nachnahme. 
Ohne den Garton Kinder- 
spielzeug nur 5 Mark. 
Zur Weiterempfehl. fügen wir ferner 
ratis bei: 1 Packet Lamette, 2 Packet 
nfeothalter, 1 Baumspitze, sowieeinen 
n ohfeinen, grossen —— mit 
Trompete, bewegi. @lasflügeln u. waſſondam 
Lockenhaar, grosse Werhnachtstrende 
bereitend. 


Louis Fichhorn & Sohn, 


christbaumschmuck- Fabrikenten 
Lauscha i. Thür. No. 
Zahlrelohe glänz. Anerkennmösc reiben, 
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Niederlage von Somatose und Eisen- Somatose in der Drogerie zur Viktoria von Franz Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. 
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un2smiffel 


1580 


cher. und Kardolelschneie-aschinen 


mit conischen Messerscheihen. 


Leicht verſtellb. Meſſer f. fein oder groben 
Kein Saftverluſt. Bis 100 Eir. 


Schnitt. 
Leiſtung in einer Stunde. Billige Preſſe. 
Illuſtr. Broipehle. un- 
‘ 


Beſte Ausführung. 
entgeltlich und frei. 


Richard Wünsche, 


Maſchinenfabrik 


Herruhnt in Sachſen. 


Verkaufsſtellen: A. P. Muscate, Danzig, Dirſchau, 

Zeugniß: Die Febr. a. c. v. Ihnen bezogene Rübenſchnelde⸗ 
Maſchine hat hier f. 100 Haupt Großvieh die Rüben zu ſchneiden 
und geſchieht das in vollkommen zweckentſprechender Weſſe und 
in ſolch unglaublich kurzer Zeit, daß wir eine ähnliche Mäſchſne 
noch nie geſehen haben. 

J. B. Ulrich'ſche Gutsverwaltung. Sehwaeger!l. 

Königswieſen vei Regensburg in Bayern. 


Selbſtunterrichts⸗- Methode 


Dunker-Bell 


für Eugliſch und Franzöſiſch. 
Preis pro Lieferung (einzeln beziehbar) 75 Pfg. 


Urtheile von Schülern der Methode. 


Ich habe mit Intereſſe von der franzöſiſchen und engliſchen 
Grammatik (Methode Dunker⸗Bell) Keuntniß genommen. Meine 
Erwartungen ſind weit übertroffen. Die Methode iſt durchaus 
fürs prattiſche Leben geſchrieben. Wer nach ſorgfältiger Durch⸗ 
arbeitung dieſer Merhode noch nicht im Stande iſt, ſich über die 
alltäglichen Dinge fließend auszudrücken, dem hilft keine Methode 
der Welt. Schmitt, Prlt. in Goslar. 

Einer meiner Freunde berichtet mir 33 daß auch eine 
Geſprächs⸗ und Wiedervolun e s⸗Grammatik in der franzöſiſchen 
Sprache nach dem Syſtem „Dunker⸗Bell“ von Ihnen herausgegeben 
iſt, und da ſich mein Engliſch nach der letzteren Methode ſehr gut be⸗ 
währte, und ich dieſelbe durch ein längeres, eingehenderes Studium 
kennen und ſchätzen gelernt habe, ſo wäre es mir ſehr angenehm 
zu willen. ob die Ankündigungen der Exiſtenz einer franzötifchen 
Sprachlehre auf Wahrheit beruhen, oder nicht. Ich bin erſter 
Kommis in dem Hauſe Tombarel Fröres in Grasse (Frankreich). 

2 N vn BE Otto Adler in Grasse. 

Meiner Anſicht nach iſt dieſes Werk das beſte ſeiner Art, und 
ich will es jedem empfehlen, der einen wirklich gründlichen Unter⸗ 
richt im Franzöſiſchen genießen will. Für Selbſtſtudium ſowie für 
den Lehrer ſteht es hoch über allen anderen Lehrbüchern, die ich 
geſehen habe. H. P. Bonny in Hamilton⸗Ontario (Kanada), 

4, Steven Street. 

Herr Georg Euglund, Kollevien-Hath und Chef des Tele 
graphen⸗Kontors in Uleaborg (Finland) ſchreibt: Ich kaun mich 
nicht gut deutſch aus drücken, und finde auch ſonſt nicht Worte, um 
dieſe (engliſche) Grammatik genug zu loben; würde ſehr froh ſein, 
wenn ich eine für die latemniſche Sprache hätte. 

Der „Manufakt urtſt“ in Hannover ſchreibt in einer längeren 
Beſprechung: „Einen Lehrer kann man bei der Methode Dunker⸗ 
Bell ganz gut entbehren, da die Aussprache gut bezeichnet iſt und 
an fich finde Uebung und Wiederholung Vorausſetzung des Buches 
an ſich ſind.“ 

Ich bezog vor einigen Jahren durch eine hieſige Buchhandlung 
Methode Dunker⸗Bell (Engliſch), die ich gern jtudirte und deren 
Werth ich während meines ſpäteren Aufenthalts in England erſt 
recht ſchätzen lernte; ich möchte nun, falls es meine Zeit erlaubt, 
auch die franzöſiſche Ausgabe bearbeiten, weshalb ſch Sie um 
freundliche Einſendung eines Proſpektes bitte. 

Ad. Kellermeyer, Hamburg, gr. Bleichen 30, Haus 2, III. 

Der Schriftſteller A. Oskar Klaußmann, Berlin, Bergmann⸗ 
Straße 110, ſchreibt: Ich benütze die Briefe (Geſprächel) zur Wieder⸗ 
holung und we de ſie jedem Bekannten, der Engliſch lernen will, 
auf das Wärmſte empfehlen. Die Briefe haben alle Vortheile der 
Methode Touſſaint⸗Langenſcheidt ohne deren Schattenſeiten. Ich 
babe jo ziemlich alle engliſchen Lehrſyſteme durchgeprobt und kann 
mir daher ein Urtheil erlauben. Noch einmal, Ihre Brieje ſind 
vorzüglich. . x 

Dieſer Herr ſchreibt weiter: „Ich habe mit Befriedigung gefehen, 
daß die Hefte mit ſteigender Zahl immer intereſſanter werden. 
Ganz veſonders werthvoll und in keiner anderen Lehrmethode zu 
finden ſind die allerneueſten Ausdrücke und Wörter der Umgangs⸗ 
ſprache, die man in den letzten Heften lernt. Der Werth dieſer 
Brieſe ſteigt dadurch noch um ein Bedeutendes.“ 

Ein Schüler beider Bücher, des engliſchen und des franzöſtſchen, 
ſchreibt nach Beenoinung des letzteren: Zum Schluſſe iſt es mir 
ein Bedürfniß, für die durch das Studium Ihres Werkes erzielten 
Erfolge Ihnen meinen aufrichtigen Dank auszuſprechen. Ich hatte 
kürzlich Gelegenheit, mich mit einem Nord⸗FItaliener, der fließend 
und eiegant franzöſiſch ſͤrach, zu unterhalten; im Laufe des Ge⸗ 
ſprächs erzählte ich ibm, das ich mir meine Kenntniſſe in der fran⸗ 
zöſiſchen Sprache durch Selbſt⸗Studium erworben, was ihn umſo⸗ 
mehr in Erftaunen ſetzte, als er auch meine Ausſprache als „ſehr 
gut“ bezeichnen mußte. Mit beſtem Gewiſſen kann ich Ihr Werk 
jedem, der die franzöſiſche Sprache erlernen will, auf das Ange⸗ 
legentlichſte und in ſeinem eigenen Intereſſe empfehlen, denn das 
Studium Ihres Werkes bietet von Anfang bis zu Ende bei einer 
genialen Vertheilung des Lehrſtoffes eine Fülle der auregendſten 
Unterhaltung, und die hangelnden Perſonen erregen das Jutereſſe 
des Lernenden in ſolchem Maße, daß er ſich am Schluſſe nur ungern 
von ihnen wird trennen mögen. 

Emil Aue, Hamburg, St. Georg, Neue Brennerſtraße 14. 

Ausführlicge Proſpekte mit Probeſeiten und maſſen⸗ 
haften Zeugniſſen von Schülern der Methode ſenden wir 
auf Wunſch gratis und frauko. 1333 

Stettin. Herrcke & Lebeling. 


Deutliche Benedictine-Pinnene-Fabrik 


Friedrich & Co., 


Waldenburg, Schleſien 


empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen, 
weltbekannten, vielſach prämiirten 


Likör-Speecialitäter, 
Patentamtlich geſchützt. 
Beuedeck, früher Benediciue, 

Charthäuſer, gelb und grün. 
Schleſ. Gebirtskränter.Stonsdorfer. Schweizer Alpenträuter. 
Schleſ. Doppelkümmel. Allaſh. Boonekamp. Curaçao. Maras⸗ 


anino,Moeca, Cacao kla Vanille. Eier cognac. Stèinhäger ze. 
59045, Zu haben in allen beſſeren Geſchäften der Brauche. 
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